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Rufſiſche Politik. 
Von unſerm Petersburger Correſpondenten.) 
1 ski, Ganz langſam und allmählich, aber mit immer er⸗ 
unbarerer Deutlichkeit, vollzieht ſich in der politiſchen 
ntwickelung Rußlands eine vollſtändige Wendung. 


Den Politikern von Beruf war es ſchon längſt auf⸗ 


; w" daß das Zarenreich, welches unter der kurzen, 
ane energiſchen und zielbewußten Regierung Lobanow's 
eine ungemein thätige auswärtige Politit betrieben 
i nise, feit dem Tode tiefes hervorragenden Diplomaten 
plötzlich eine Drehung vornahm, die äußerlich faſt 
einem Stillſtand gleichkam. Rußland ſcheint in der 

M at durch feine bisherigen, allerdings ungeheuren 
iplomatiſchen Erfolge momentan geſüttigt zu ſein; es 

eint entſchloſſen, das, was es erreicht, zunächſt zu 
conſolidiren, ehe es an weitere große Operationen 

erantritt. Dieſes, der ruſſiſchen Politik von jeher 
eigen geweſene Princip des Ausruhens an gegebenen 

Stationen und der Mäßigung iſt zugleich praktiſch und 
lug; dieſem Princip weiſen Abwartens verdankte 
es ja ſtets feine größten Erfolge. Graf Murawiew 
at mit ſicherem Blick erkannt, daß alles, was reif war, 
geerntet jei und daß dem weiter ausgeſtreuren Samen 

eit zur Entwickelung gegeben werden müſſe, mit einem 

orte, daß die auswärtige Lage Rußlands 
momentan keinen Anlaß zur Initiative biete, weil 
ie Einheimſung neuer Vortheile nicht drängt. 

Die Richtigkeit dieſer Rechnung iſt ja einleuchtend. 
Nach außen war die Poſition Rußlands nie zuvor fo 
ſtark und geſichert wie heute. Es hat auf dem weiten 
Erdenrunde ungezählte Bundesgenoſſen uud Freunde 
und nur zwei natürliche Feinde: das in ſchweren 
Nöthen gelähmte England und das für Weltactionen 
noch nicht bereite Japan. Niemals war es für das 
Moskowiterreich in irgend einer Periode ungefährlicher, 

förderlicher, das Vorwürtsdrängen nach 
außen zu ſiſtiren, das Gewonnene zu be- 
lejtigen, die eigenen Kräfte zu ſammeln. Dadurch 
wird von ſelber der Schwerpunkt in die innere 

Politie gelegt und das eben iſt die auffällig ſcheinende 
und dabei doch jo natürliche Wandelung der ruſſiſchen 

taatskunſt, welche wir oben als fo beſonders 
charakteriſtiſch hervorgehoben. Es wirkt geradezu 
berraſchend, wie hier faſt geräuſchlos innerhalb einer 
verhältnißmäßig kurzen Zeit Reformen angebahnt 
werden konnten, welche mit einer Tradition nach der 
anderen brechen und dabei die neuen Bahnen doch 
mmer vorſichtig, ohne überſtürzenden Eifer ſtetig 
verfolgen. Die treibenden Kräfte ſind hier Principien 
allernüchternſter Staatsklugheit, und das Syſtem der 
usführung hat ganz dieſelbe Baſis. Es wird zunächſt 
m Innern eine Verſöhnungspolitit inſcenirt, 
als deren Ausfliſſe fih ſchon ergeben haben: die Čr- 
leichterung der den Zeitungen angelegten Cenſurfeſſel, 

in Polen die Geſtattung de r 


Am Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Wie eine leichte Wolke wirbelte ſie von Zimmer 
immer, — halb hoffte ſie, ihr Mann mürde ver⸗ 
ſuchen, fie zu greifen, wie Papa es mit Mama ge⸗ 
than, als ſie beide blutjunge Eheleute geweſen 
waren, — Väterchen hatte ihr das oft erzählen 
müſſen! Allein Herr Landrath Wernecke machte 
ſo thörichte Streiche, er kam langſam und ge⸗ 
inter ſeiner Gattin her und ſah gerade, als er 

en ſchweren Thürvorhang an feinem ſchönen Speiſe⸗ 
futer zurückſchlug, daß jeine Frau von neuem Lux 
u den Armen hielt und küßte und ihr mit warmer, 
gerührter kte, daß ſie alles ſo herrlich 


9) 


Stimme dankte, 


Angerichtet! 


om Fenſter her kam ein melodiſcher Ton, wie 
est en an zarte Glöckchen im leijen Dreiklang 
dgammenläuteten. Wie der Blitz war Ruth herum. 
Wiete! Grete!“ rief fie zwiſchen Weinen und Lachen 
a kam das zierliche Geſchöpf auch ſchon auf ſie 
klugen, feinen Kopf emporgehoben, die 
Herri braunen Augen zutraulich auf die 10 
Reh n gerichtet. Und Ruth kniete nieder, faßte ihr 
Ein den Hals und küßte es auf den Mund. 
und un hübſches Thierchen!“ ſagte der Landrath 
ſtreichelm ſuchte Gretes kleinen, glatten Kopf zu 
i Fu den fie ihm jedoch ſofort mit einem ſcheuen 
werd weichen entzog. „Aber in den Zimmern 
' N. wir es doch wohl nicht dulden können.“ 
laſſene atürlich nicht!“ entgegnete Lux mit ihrer ge⸗ 
ein Ha Ruhe, „Leopold hat mir auf meine Bitte 
ſchla üuschen im Garten für Grete zuſammenge⸗ 
And Ib wollte nur, daß fie Ruth hier empfängt | 
Ruy! 2 lieb war es von Dir, meine alte, liebe 
gehen en wir unſeren Kaffee getrunken Haben, 
guten Ta 
denn das 


Errichtung polniſchernahme 


zu Ruſtan in den Pferdeſtall, ich will ihm 
„ ſagen und Zucker bringen. — Was iſt 
I Funcke an.“ 


Stadtgebiet, 


Volksſchulen und die Einfügung polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts in den Lehrplan der höheren Bildungs⸗ 
anſtalten; die Einſtellung der Verfolgung fremder 
Religiousübungen, die Aufhebung der für Mn- 
ſiedelung von Israeliten auf dem flachen 


Lande ergangenen Beſchränkungen, die langen Friſt⸗ 


erſtreckungen des Verkaufszwanges für im Beſitze von 
Ausländern beſindliches Grundeigenthum u. f. w. Das 
Alles find Maßregeln, welche fih in ſchroffem Gegenſatz 
zu der Aera des Zaren Alexander III. und den In⸗ 
tentionen des einſt allmächtigen Pobedonoszew ſetzen 
und welche in rufſiſchen Verhältniſſen wie ein Hauch 
warmer Verſöhnung faſt freiheitlich, aber vor Allem 
ſtürkend und belebend auf die innere Entwickelung 
wirken müſſen. Das aber iſt gerade das Ziel der 
Staatslenker. Aus demſelben Grunde fördern dieje ja 
auch mit größter Energie, was ihre Vorgänger zur 
wirthſchaftlichen Kräftigung des Reiches und namentlich 
in finanz⸗ und verkehrspolitiſcher Beziehung vorbereitet 
hatten: Der Ausbau nicht blos der europäiſchen, ſon⸗ 
dern auch der ſibiriſchen und anderer aſiatiſcher Eiſen⸗ 
bahnen bis an den perſiſchen Meerbuſen und durch die 
chineſiſche Mandſchurei an die oſtaſiatiſchen Küſten ſchreitet 
ſtetig vor; die Waſſerſtraßen werden geregelt und ver⸗ 
mehrt, man geht an das Wunderwerk eines Canals, der 
Riga und die Oſtſee mit dem Schwarzen Meere ver⸗ 
binden ſoll; Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie 
finden jede Unterſtützung, welche der Staat zu gewähren 
vermag, und Steuerreformen find ernſtlich in Angriff 
genommen. i 

Die Wirkſamkeit all dieſer vollzogenen, in Gang 
begriffenen oder vorbereiteten Reformarbeiten ſind wir 
nicht Willens zu überſchätzen. Das Maß des gebotenen 
bleibt hinter dem, was bei den weſtlichen Culturvölkeru 
als ſelbſtverſtändlich gilt, noch weit zurück. Aber für 
die Ruſſen iſt es immerhin viel, Mancher mag ſogar 


jagen: jo viel, als fie zur Zeit irgend vertragen können. 


Soviel aber iſt ſicher, daß die vortrefflich gewählte 
Ruhepaufe in der auswärtigen Politik von der ruſſiſchen 
Regierung klug benutzt wird, die innere Kraft zu 
ſtärken und zu mehren, um in ſich gefeſteter, ſpäter mit 
deſto größerem Nachdrucke die Weltpläne wieder nuje 
zunehmen. : 
e A PEUS Ee 
Tibet. 

Recht in der Mitte Aſiens, zwiſchen den Vorpoſten 
der Ruſſen und Eugländer, öſtlich begrenzt von China, 
deſſen nomineller Vajallenftant es ift, liegt das heilige 
Tibet, von buddhiſtiſchen Prieſtern unter ihrem ge⸗ 
wählten Oberhaupte, dem Dalai Lama, regiert. Dort⸗ 
hin haben zuweilen kühne europäiſche Forſchungs⸗ 
reiſende ihre Füße gelenkt, find aber regelmäßig noch 
raſcher, als ſie die Grenzen überſchritten, über ſie 
wieder zurückgeeilt. Die jüngjte derartige Expedition 
führte ein Engländer Landor. Er iſt jetzt, nachdem er 
die meiſten ſeiner Leute verloren und ſelber grauſam 
auf Befehl des Dalai Lamas gefoltert worden, ſiechen 
Leibes nach Bombay zurückgekehrt. In der eivilifivten 
Welt wird man fein Schickſal mit ſchmerzlicher Theil⸗ 
für ihn un 


Dicht unter den Fenſtern des Speiſezimmers er⸗ 
klang fröhliche ſchmetternde Militairmuſik, — Weber's 
prächtige Jubel⸗Ouverture. — Das Officiercorps 
bon Altweiler ließ der jungen Frau des Herrn 
Landraths ein Ständchen bringen. 


4. $ 

„Nun erzähl' mir alſo, Benno „e fagte Ruth und 
nahm ihre kleine Hand mit dem Trauring, womit 
ihr Mann verliebte Poſſen trieb, energiſch an ſich. 

Es war einige Stunden ſpäter. Lux wirth⸗ 
ſchaftete im andern Flügel des landräthlichen Hauſes 
mit Ruth's Kleidern und Koffern umher, das Ehe⸗ 
paar ſaß im Wohnzimmer, das einen Kamin beſaß, 
vor dem knatternden Holzfeuer, das Ruth trotz des 
warmen Abends „zum Spaß und weil es zu poetiſch 
war“, hatte anzünden laſſen. Die Fenſtervorhänge 
waren herabgelaſſen, ein zarter Beilchenduft ſchwebte 
durch das hohe Zimmer, das in glücklichſter Art 


Luxus mit traulichem Behagen verband. In der 


Ecke links vom Kamin verbreitete die hohe, mit einem 
gelbſeidenen viereckigen Dach verſehene Stehlampe 
ein warmgetöntes, goldiges Licht, vom breiten 
Kaminſims herab ſagte eine wunderſchöne Uhr von 
matter Bronce, ; y 
gejchent von Onkel Excellenz, ihr langſames, feier⸗ 
liches Ticktack in die tiefe Stille hinein, die auch von 
draußen durch keinen vorüberfahrenden Wagen unter⸗ 
en wurde. pa 3 

bro geg ſoll ich Dir erzählen, Puſſy?“ 

„Ja, einfach von Allem! Unterwegs hatten wir 
keine rechte Ruhe dazu, und da wollte ich auch nicht, 
— erſt ſollten wir an Ort und Stelle ſein! Und 
wenn ich auch natürlich immer mit meinen eigenen 
Ohren zu hören gedenke, fo intereſſirt es mich doch 
ſehr, wie Du über die Leute denkſt, und Dein 
Urtheil kann mir manches erleichtern im Verkehr 
mit den Menſchen, die unſeren Umgang bilden 
werden. Fang' einmal gleich mit dem Beſitzer von 
Afrika“ — Ruth mußte wieder einen kleinen Lah- 
anfall niederkämpſen, — „mit dieſem Doctor 


Tibet hören. Nun kommt aber | Zuſammenſetzung durchſchlagen zu können überzeugt iſt. 
die politiſche Seite: Ein europäiſcher Gulturjtaat | Die Regierenden beſchränken ſich darauf, nach berühmten 
pflegt die Schädigung feiner Angehörigen an den Bar⸗JMuſtern ihre Rundreiſen durchs Land zu machen und 
baren zu rüchen. England ſpeciell pflegte, wo immer bei feſtlichen Banketten politiſche Reden zu halten. 
icine Macht ausreichte, mehr zu thun, es überzog die Unter letzteren ſcheint um der ſcharfen Präciſion willen 
Thäter mit Krieg und nahm ihr Land, oder foviel, als die Bayonner Rede des Miniſters Barthou von größerer 
ihm gut dünkte, in Beſitz. Der gute Wille wird auch | Bedeutung zu fein. Sie verkündet direct ein regel⸗ 
im gegebenen Falle der Londoner Regierung nicht rechtes inneres Programm, noch dazu von 
mangeln. Aber es hapert mit dem Können. Bordem | focialem Charakter: Eine Steuerreform zur Entlaſtung 
hätte man ſchlechthin den kranken Chineſen als angeb⸗ der wirthſchaftlich Schwachen und des Kleingrund⸗ 
lichen Oberherrn haftbar gemacht, der hat aber jetzt beſitzes, Vereinfachung des Rechtsverfahrens, größere 
au Rußland und Frankreich Rückendeckung. Das geht | Selbſtſtändigkeit der Provinzialverwaltung, Altersver⸗ 
aljo nicht. Man müßte jhon mit Tibet direct au⸗ ſorgung mit Staats⸗ und Gemeindezuſchuß. Alles ſchon 
binden, d. h. in ein gebirgiges Land vordringen, das, in der nächſten Legislaturperiode. Was will man mehr? 
wie die Schweiz oder Abeſſynien, ſchwer angreifbar und KA 

noch ſchwerer zu erobern iſt und von fauatiſchen Triegs| Die ſüchſiſchen Landtagswahlen. Es kommt 
geübten Einwohnern vertheidigt wird. Die Engländer uicht häufig vor, daß der „Vorwärts“ in einer für 
würden, ſelbſt wenn fie ſouſt freie Hand hätten und ſeiner Partei ungünſtigen Sache von vornherein auf 
ihre ganze indiſche Armee in die Berge und das Flunkern verzichtet und fiğ einer objectiven 
Einöden von Tibet entſenden könnten, dieſer Haltung befleißigt. Gegenüber dem Ergebniß der 


menſchten Prieſter von 


d mit Entrüſtung gegen die ent⸗ 


fragen darf?“ — 


ein wahres Kunſtwerk, Hochzeits⸗ 


Aufgabe nicht gewachſen ſein. i 
Lama nicht ſtrafen können, und jo dient der gegebene 


Sie werden den Dalai] Wahlmänner⸗Wahlen zum ſächſiſchen Landtage hat ſich 


dieſer ſeltene Fall ereignet. Die ſocialdemokratiſche 


Fall nur dazu, um Englands derzeitige Ohnmacht aller Preſſe hatte ziemlich allgemein den Verſuch gemacht, 


Welt in grelles Licht zu jegen. 
wohl nur eine Macht, welche die 


Dalai Lama mit Erfolg zu vollziehen im Stande wäre, geſetzes zurückzuführen. 
Aber wir bezweifeln, daß England Leinjeitigen Auffaſſung entgegengetreten und hat es 


daß ift Rußland. 
gerade das Petersburger Cabinet um freundnachbar⸗ 
liche Uebernahme des Strafmandates angehen wird. 
k LZ 
Das Schreiben, in dem Landor über die aus⸗ 
geſtandenen Qualen berichtet, laſſen 
nochmals folgen, da daſſelbe nur in 
geſtrigon Auflage enthalten war: k 
Bombay, 4. October. 
Hier iſt ein Schreiben des Reiſenden Heury Savage 
Landor eingelaufen, der nach einem erfolgloſen Verſuch, 


Lhaſſa zu erreichen, nach Indien zurückgekehrt iſt. Landor jhen Mandate 
trat feine Expedition mit 30 Mann an, von denen 28 nad und man brauchte nicht zu befürchten, 
dem Betreten Tibets deſertirten. Landor führte 56 Märſche]focialdemokratiſche Partei 


wir nachſtehend Das iſt ganz unzweifelhaft zutreffend. 
einem Theil der überall im Reiche die Gegner der Umſturzpartei dieſes 


Es giebt überhaupt f diefe unerwartete Niederlage ausſchließlich auf die vor 
Execution gegen den Kurzem erfolgte Abänderung des ſächſiſchen Wahl: 


Der „Vorwärts“ iſt dieſer 


rund heraus geſagt, daß dieſer Grund allein 
nicht ausſchlaggebend ſein könne, daß vielmehr in erſter 
Linie das fejie Zuſammenhalten aller Gegner der 
Sacialdemokratie jene Niederlage verſchuldet habe. 
Möchten doch 


Eingeſtändniß des ſocialdemokratiſchen Centralorgans 
beherzigen, indem ſie ſich bei allen zukünftigen Wahlen 
das entſchiedene Zuſammenhalten der ſächſiſchen 
Ordnungsparteien zum Beiſpiel nähmen. Dann würde 
es mit dem gewaltigen Anwachſen der ſocialdemokrati⸗ 
bald ein jähes Ende nehmen 
daß die 
in abſehbarer Zeit die 


nur mit einem Träger und einem Kuli aus, verlor alle zweitſtärkſte, und vielleicht die ſtärkſte im deutſchen 


Vorräthe 
taner. 
fie zum Tode, der Träger wurde graujam ausgepeitſcht 
und Sandor zum Richtplutz gebracht, wo er mit glühenden 
Eiſen gemartert wurde. Die Tibetaner beſchloſſen darauf, 
ihn gu enthaupten, doch der Dalai-Lama that der Gre- 
cution im letzten Augenblik Einhalt und wandelte das 
Enthauptungsurtheil in Folterung um, wodurch Landor 
am Rückgrat, an Beinen und Füßen, Armen und Händen 
verletzt wurde. Landor lag acht Tage in Feſſeln, ſeine 
Diener achtzehn Tage lang. Schließlich wurden die 
Gefangenen entlaſſen und Landor iſt jetzt mit 22 Wunden 
bedeckt nach Judlen zurückgekehrt. 


und gerieth 


Politiſche Sanesüherfidt, 


Ein franzöſiſches Miniſterprogramm. Die 
Franzoſen hatten ſich ſo lange auf die Allianz mit 
Rußland verbiſſen, daß erſt, ſeitdem dieſe quasi erreicht 
und verkündet worden, die inneren Fragen 
wieder lebendig werden. Das Cabinet ſelber iſt durch 
die Petersburger Erfolge in ſeinem Anſehen bei 
eigenen Bevölkerung geſtärkt worden, ſodaß es die ihm 
nahegelegte Auflöſung der Sammer, um durch 
Neuwahlen eine größere und geſichertere parlamentariſche 
Majorität zu erreichen, ſtandhaft zurückweiſt und ſich 
mit dem Deputirtenhauſe in ſeiner gegenwärtigen 


ESTER 8 RZA 


„Aber Schätzchen, mit dem werden wir gar 
keinen Verkehr haben.“ 
„Ach, — ſchade! Und warum nicht, wenn ich 


„Darf ich meinerſeits fragen, warum Du es 
— 5ſchade“ findeſt, daß wir mit dieſem Herrn 
keinen Umgang haben werden?“ 

„Gewiß darſſt Du! Wer die Idee gehabt hat, 


ſein Gut hier — hier ganz oben, ganz hinten in der 


Geographie, Afrika zu nennen, der hat, ſollt ich 
meinen, ſchon immer darauf Anſpruch, ein Stück 
von einem Original zu ſein!“ 

„Daß er ein ganzes Original fein möchte, ſteht 
mir ziemlich feſt.“ 

„Du keunſt ihn d 

„Durchaus nicht!“ 

„Wie kannſt Du ihn dann beurtheilen? 
„Das kann ich ſehr gut nach dem, was ich über 
ihn gehört habe.“ - 
„Aber die Menſchen lügen und übertreiben fo 
ſehr, — weißt Du. Man muß gar nicht auf ſie 
hören, ſondern ſich allemal eine eigene Anſicht 
bilden. Du wirft den Afrika⸗Beſitzer ſicher kennen 
lernen.“ 

„Es iſt möglich, ſogar wahrſcheinlich, daß ich von 
Amtswegen mit ihm zu thun bekomme. Dem kann 


ich mich natürlich nicht entziehen. Im Uebrigen ſoll 


er mich in Frieden laſſen.“ 

„Aber warum mür?” 

„Weil er verrückt iſt, mein liebes Kind!“ 

„Verrückt, Benno?“ 

„Ja, wie ich Dir ſage.“ 

„Worin äußert fih ſeine Verrücktheit?“ 

„Das iſt in zwei Worten nicht gut zu ſagen.“ 

„Dann ſage es in zwanzig!“ 

„Mein liebes Kind, wie würdeſt Du es finden, 
wenn wir den Geſprächsſtoff wechſelten? Sollten 
wir Beide wirklich kein anderes Thema mit ein⸗ 
ander verhandeln können, als über dieſen thatſächlich 
verrückten Menſchen 24 

„Wenn er thatſächlich verrückt wäre, müßte er 
doch längſt im Irreuhaus ſitzen!“ 


in die Gefangenſchaft der Tibe⸗ 
Dieſelben legten ſie in Ketten und ; 


der] Anſtifter des ganzen Uebels, 


was 


Reichstage werden könnte. Daß ſie dazu nicht aus 
eigener Kraft, ſondern nur durch die Zerfahrenheit und 
Blindheit ihrer Gegner gelangen könnte, iſt ganz un⸗ 
zweifelhaft. Solange die Anhänger der beſtehenden 
Stagis- und Geſellſchaftsordnung nichts Beſſeres angue 
fangen wiſſen, als ſich gegenſeitig zu bekämpfen und zu 
zerfleiſchen, werden ihre geſchworenen Feinde fortfahren, 
bei den Reichstagswahlen, insbeſondere bei den Stich⸗ 
wahlen, die glänzendſten Geſchäfte zu machen. 


Die Hamburger Garteuban⸗Ausſtellung tft geſtern 
feierlich geſchloſſen worden. Bürgermeiſter Möndeberg 
als erſter Vorſitzender des Comités, machte in feiner An⸗ 
ſprache die Mittheilung, daß die Garantie zeichner 
nicht in Anſpruch genommen werden würden 
Nachdem von einem der Ausſteller dem Comité und allen 
Mitwirkenden der Dank der ausſtellenden Gärtner ausge⸗ 
ſprochen worden war, wurde die Ausſtellung mit einem bret 
fachen Hoch auf Hamburg geſchloſſen. 

* í 

„Ein Gutes ſcheint die griechiſche Miniſterkriſe und 
ihr vorläufiger Ausgang jedenfalls zu ſchaffen: Die 
Friedensfrage findet ihre Erledigung. Mauros 
cordato iſt zu dieſem Zwecke nach Konſtantinopel 
abgegangen, und das Cabinet Zaimis, welches den 
j en, Delyannis, den griechiſche 
Blätter ſchon ſelbſt jetzt „Kakodämon“, den böſen Geiſt 
der Nation, nennen, anſcheinend von ſeinem Rockſchoße 
geſchüttelt hat, wird vorausſichtlich in Athen 
bon der Kammer die Zuſtimmung zu dem, 
nicht mehr zu ändern, erlangen. Der 


CY! 


„Meiner Anſicht nach gehört er auch unbedingt 


da hinein, aber da er bis jetzt noch nichts offenkundi 
Gemeingefährliches ost Bat, iu darf er für 
erſte frei herum laufen!“ 

„Und worin äußert ſich“ — — fing Ruth be⸗ 
harrlich von Neuem an; allein ihr Gatte unterbrach 
fie, und zum erſten Mal, jeitdem er fie kannte, war 
ſein Ton ihr gegenüber ſchroff und ſtreng: 

„Ich möchte Dich allen Ernſtes bitten, jetzt auf⸗ 
zuhören. Du legſt Dir in Deinem phantaſtiſchen 
Sinn irgend einen Roman a la Marlitt zurecht, 
deſſen Held dieſer Doctor Funcke iſt, Du witterſt 
interejjante Geheimniſſe hinter feinem Namen und 
caprieirſt Dich jetzt darauf, mich mit neugierigen 
Fragen zu quälen und mir den erſten Abend in 
unſerem Hauſe zu verderben. Du biſt ein ſüßes, 
verwöhntes Kind, dem Jedermann den Willen gethan 
hat, aber Alles hat ſeine Grenzen, und ich bin ge⸗ 
jonnen, Dir in dieſem Punkt nicht nachzugeben!“ 

„Schön!“ ſagte Ruth, und ſie mühte ſich, ruhig 
zu ſprechen und das Zittern ihrer Lippen zu be⸗ 
meiſtern. „Ich werde Dich nicht mehr nach dem Doctor 
Funcke fragen, deſſen kannſt Du ſicher ſein! Aber 
Du irrſt Dich, wenn Du meinſt, ich ſei ein ver⸗ 
wöhntes Kind, das immer ſeinen Willen durchſetzen 
müſſe, — Lux könnte es mir bezeugen, daß das zu 
Haufe in Jaxhöfen keineswegs der Fall war, daß 
ich, auf Mama's Geheiß, hundert Dinge thun oder 
unterlaſſen mußte, die mir auszuführen oder auf⸗ 
zugeben ſehr ſchwer fielen. Und Du irrſt Dich auch, 
wenn Du meinſt, ich baute mir gleich ganze Romane 
auf, ſobald ich irgend etwas Ungewöhnliches höre. 
Ich habe ſehr wenig Romane bisher leſen dürfen, 
jo gern ich auch wollte,. . ich habe Dich gefragt, 
weil ich Intereſſe für alle Menſchen habe, B PEA, 
Nachbarſchaft bilden oder mit uns in a 9 10 
treten jollen; einen andern Geſichtspunkt hab ic 
dabei nicht gehabt. Von jetzt ab wył es Dir 
überlaſſen, mir zu ſagen, was Du er gut befindeſt, 
— ich werde Dich nicht mehr fragen! h 

Ruth hoffte in ihrem Innern ganz feſt darauf, 
ihr Mann werde ſagen, daß ſie viel zu wei 
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Friedensſchluß ſcheint alfo in der That jetzt 
endlich geſichert.. Wenn einzelne Großmächte fid 
doch noch wegen Griechenland Sorgen machen, ſo liegen 
ſolchen auf einem Specialgebiete. Man befürchtet, daß 
die Londoner Regierung, um ihren verlorenen 
Einfluß auf das einmal wieder verwendbare Land und 
Volk zurückzugewinnen, den Griechen mit den Kriegs⸗ 
koſtengeldern heimlich beiſpringen werde. i 
Rußland und Frankreich folen ihren Geſandten in 
Athen Weiſung gegeben haben, derartigen Machen⸗ 
e entgegen zu arbeiten und ſie zu hintertreiben. 
ie Preſſe ſpricht ſich zu Gunſten des Miniſteriums 
aus, nur die delyanniſtiſchen Blätter bekämpfen es. 
„Aſty“ ſagt, die Weisheit des Königs und die ent- 
ſchloſſene Haltung der unabhängigen Preſſe hätten das 
Land aus der Kriſis errettet, in welche es die durch 
politiſche Leidenſchaften geblendete Kammer geſtürzt 
hatte. Delyannis trage als Lohn ſeiner niedrigen Ge⸗ 
finnung die Sprengung ſeiner Partei davon. „Akro⸗ 
polis“ ſchreibt, die bloße Androhung einer Wiederkehr 
Delyannis' zur Regierung erfülle Griechenland und 
Europa mit Abſcheu. 


Reichsverſicherungsgeſetz. Mit großer Emphaſe 
wird offiziöſerſeits die Fertigſtellung eines Reichsver⸗ 
ficherungsgeſetzes verkündet. Wir warnen vor der 
Hoffnung, daß ein ſolches Geſetz ſo bald zu ſtande 
kommen werde. Die reichsgeſetzliche einheitliche 
Regelung des Verſicherungsweſens iſt zwar ſchon 
in der Verfaſſung (Art. IV. Abſatz 1.) vor⸗ 
geſehen. Aber die diesbezüglich im Reichs⸗ 
tage erhobenen Interpellationen und Reſolutionen 
haben in den vergangenen 26 Jahren nichts 
zu Wege gebracht. Schon der alte Delbrück 
ließ 1871 „das Material ſammeln“ und glaubte, die 
„Sichtung“ fei weit genug vorgeſchritten, um eine 
baldige Vorlage verſprechen zu können. Es iſt aber 
nicht dazu gekommen, es wurde immer weiter 
„geſammelt“ und „geſichtet“. Es ſcheint, daß im Bundes⸗ 
rathe bei einzelnen Regierungen die einheitliche 
Regelung auf unüberwindbaren Widerſtand ſtößt. 
Wahrſcheinlich bereiten zwei Fragen die großen 
Schwierigkeiten, nämlich einmal, ob die Verſicherungs⸗ 
anſtalten einer Coneeſſion unterworfen oder lediglich 
zur Anmeldepflicht angehalten werden ſollen, und 
zweitens, ob die Aufſicht vom Reiche oder von den 
Einzelſtaaten zu führen ſei. 


Stärkung des deutſchen Elements in Budapeſt. 
nen ſtattgehabten vertraulichen Conferenz bei dem 
4 räſidenten des Abgeordnetenhauſes Szilaggi 
äußerte ſich der Miniſterpräſident Baron Banſſy dem Ver⸗ 
nehmen nach auch über die Verhältniſſe in Oeſterreich. 
Banffy ſagte, man könne nicht mit voller 
Ruhe zuſehen, wie das ſlaviſche Element 
in Oeſterreich zu ſolcher Kraft komme und ſo weit 
Raum erobere. Die Politik der Nothwendigkeit ſchreibt 
Ungarn vor, die Stärkung des deutſchen 
Elements in Oeſter reich zu wünſchen, 
wenn auch von einer Einmengung Ungarns natürlich 
keine Rede ſein könne. 


; Deutſches Reich. 

Berlin, 4. Oct. Der Kaiſer hat der 50. Haupt: 
derſammlung des Geſammtverejns der Evangeliſchen 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung folgendes Telegramm 
zugehen laſſen: 

Rominten, den 4. October 1897. 

„Ich habe die teeuen Segenswünſche, welche Mir der 
Geſammtverein der Evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 
gelegentlich ſeiner 50. Hauptperſammlung dargebracht hat, 
mit herzlicher Freude entgegengenommen und danke für 
dieſe freundliche Begrüßung aufs Wärmſte. Ich wünſche 
den ſegens reichen Beſtrebungen der Guſtav⸗Adolf⸗Sache auch 
ferner Gottes Schutz und reichen Erfolg und werde der 
Stiftung, wie den Vereinen in Meinen Landen gleich Meinen 
Vorfahren an der Krone als deren Protector ſtets Mein 
beſonderes Intereſſe und Meine Fürſorge gern zu Theil 
werden laſſen. Daß Mein, im Verein mit den übrigen 
evangeliſchen Fürſten Deutſchlands ſeinerzeit an geweihter 
Stätte abgelegtes Zeugniß für unſer evangeliſches Bekenntniß 
in der 50. Hauptverſammlung einen ſo freudigen Wiederhall 
gefunden, hat Mich mit großer Befriedigung erfüllt. 

Wilhelm I, .“ 

— Botſchafter v. Bülow, ſtellvertretender Staats: 
feeretär des Auswärtigen Amtes, ift heute hier ein: 
getroffen 

— Der Landeshauptmann von Deutſch⸗Südweſtafrika, 
Major Leutwein, it am Montag in Kapfſtadt eingetroffen 
und reift am 6. d. M. an Bord des Dampfers „Moor“ von 


dort nach Deutſchland ab. 

Schwerin i. Mecklb., 4. Oct. Geſtern Abend fand 
eine Trauerandacht für den Pia e Friedrich Wilhelm 
ſtatt. Heute war die Leiche des Herzogs, in ge⸗ 
ſchloſſenem Sarge, in Parade ausgeſtellt. Sechs 
Officiere von Mecklenburger Truppentheilen und von 
der Marine hielten Ehrenwache. Unter Orgeſklang 
zog die Bevölkerung vorüber. Heute Abend fand eine 
Trauerliturgie ſtatt. 

Prinz Heinrich von Preußen und Prinz Chriſtian 
gon Dänemark trafen heute Abend um 7¼ Uhr hier 
— — RC ET" — ———-— —— i — NEETTTTENEN 


gegangen ſei, ſo habe er es nicht gemeint, er bedaure 
unendlich, ihr wehe gethan zu haben. Statt defjen: 
äußerte er im Tone wohlwollender Billigung: 

„So iſt es recht, kleine Frau! Du darfſt mir 
das auch getroſt überlaſſen. Jederzeit werde ich 
Dir dasjenige bieten, deſſen Du bedarfſt, — anderes 
von Dir fernzuhalten ſuchen, was für Dich nicht 
paßt. So muß es ſein zwiſchen Mann und Frau!“ 

Hierauf antwortete Ruth nicht, ſie hatte das auch 
nicht nöthig, denn ihr Mann nahm ihr Schweigen 
für unbedingte Zuſtimmung. Durch das hohe 
ſchöne Gemach flog ein Engel, aber es war, 
wenigſtens nach Ruth's Auffaſſung, kein Engel des 
Friedens. Der Landrath erzählte von ein Paar 
adligen Guts beſitzern, mit denen fie Umgang haben 
würden, er ſagte, wie neugierig namentlich die 
Damen ſchon auf Ruth wären und wie ſtolz es ihn 
machen würde, ihnen ſeine reizende, ſüße Puſſy zu⸗ 
zuführen. Die ſüße Puffy zeigte dazu ein herbes, 

eſchürztes Mündchen und ſprach kein Wort. Dann 

etonte er, wie leid es ihm thäte, die nothwendigen 
Bijiten in der Umgegend erſt in einigen Wochen 
abfolviren zu können, es hätten fih aber die Amts⸗ 
geſchäfte während ſeiner Abweſenheit derart gehäuft, 
daß ihm nicht einmal für ſeine kleine Frau viel 
freie Zeit bleiben würde, geſchweige denn für 
ſtundenlanges Umherſahren auf den verſchiedenen 


Gütern. In Altweiler müſſen die Viſiten felbjt= | y 


verſtändlich baldmöglichſt erledigt werden — der 
Major, der Fabrikdirector, Predigers, Doctors, die 
Herren vom Amtsgericht, — das ließe ſich in zwei 
Vormittagen abthun. Hier trug Ruth's bewegliches 
Naturell den Sieg über ihr gekränktes Ehrgeſühl 
davon, ſie vergaß, daß ſie ſich in ein conſequentes 
impoſantes Schweigen hatte hüllen wollen, um 
Eindruck auf ihren Mann zu machen, und fuhr mit 
der Frage heraus: „Was ſoll ich dazu anziehen, 
Benno? Mein neues hellblau ſeidenes mit dem 
ſchmalen dunkeln Pelzbeſatz?“ ; 


(Fortſetzung folgt.) 


Corvetten⸗Capitän Gercke 


v. Schlick, 2., Lieut. u. Saldern's „Vor 


ein. Auf dem Bahnhofe waren der Großherzog 
Herzog⸗Regent Johann Albrecht und Herzog Adolf zum 
Empfange anweſend. Die hohen Herrſchaften begaben 
ſich vom Bahnhofe ſoforr in den Dom zum Sarge des 
Herzogs Friedrich Wilhelm, wo Prinz Veel rare 
niederlegte. 

Darmſtadt, 4. Oet. Die Kaiſerin Alexandra 
heſuchte Mittags in Begleitung der Großherzogin das 
Mauſoleum auf der Roſenhöhe. Sämmtliche hier 
weilenden Fürſtlichkeiten nahmen heute den 5 Uhr⸗Thee 
bei der Prinzeſſin Ludwig von Battenberg im Palais 


am Luiſenplatz. 
Ausland. 


Feſtgottesdienſte in der Stefanskirche anläßlich des 
Namensfeſtes des Kaiſers wohnte auch der Miniſter⸗ 
Präsident Graf Badeni hei. ; 1 
Däuemark. Kopenhagen, 4. Oct, Der Reichstag 
iſt heute eröffnet worden. Das Budget weiſt einen 
Fehlbetrag von 700 000 Kronen auf. 

Frankreich. Paris, 4. Oct. Die vom „Journal“ 
verbreitete Meldung von der Entdeckung eines Complotts, 
welches den Zweck hätte, den ehemaligen Capitän 
Dreyfus, zu einem Fluchtverſuch zu verhelfen, wird 
amtlich für unbegründet erklärt. > , 

Brafilien. Nio de Janeiro, 4. October. Bei 
Canudos haben kürzlich heftige, verſchiedene Tage an⸗ 
dauernde Kämpfe ſtattgefunden. Die Verluſte auf 
beiden Seiten ſind bedeutend geweſen. Es iſt den 
Regierungstruppen nicht geglückt, den feſten Platz der 
Fanatiker zu nehmen. f - 

Guatemala. Guatemala, 4. Oct. Die Regie- 
rung macht gegenwärtig die Streitkräfte von Totoni- 
capan mobil und trifft Vorbereitungen für den Angriff 
der Aufſtändiſchen in der Umgegend von Totonicapan. 
Eine entſcheidende Schlacht wird erwartet. — Präſident 
Aarrios hat ein Decret erlaſſen, durch welches den 
Aufſtändiſchen, welche die Waffen niederlegen, Amneſtie 
gewährt wird. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Habicht“, Commandant 
(Eduard), am 1. October in 
Kamerun angekommen. S. M. S. „Hyäne“, Commandant 
Capitänlieutenant Becker, iſt am 8. October in Rotterdam 
angekommen und beabſichtigt am 14. deſſelben Monats uach 
Wilhelmshaven in See gehen. S. M. S. „Falke“, 
Commandant Corvetten⸗Capitäu Wallmann, ift am 4. October 
in Sydney angekommen und beabſichtigt am 27. deſſelben 
Monats nach Apia in See zu gehen. 

— S. M. S. „Kaiſe r, Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion, 
Commandant Capitän zur See Beye, mit dem Divifionschef 
Contre⸗Admiral v. Diederichs an Bord, und S. M. S. 
Irene, Commandant Capitän zur See du Bois, find am 
3. October in Kobe angekommen und beabſichtigen am 8. deſſ. 
Mts. nach Nagaſaki in See zu gehen. 


part. 


k. Inſterburg, 3. Oct. Die diesjährigen Sportswett⸗ 
kämpfe auf den oſtpreußiſchen Reunbahnen fanden heute 
ihren Abſchluß durch das Herbſt⸗Pferde⸗Wettrennen auf dem 
alten Rennplatze der Althöfer Wieſen. Das ſchöne heitere 
Herbſtwetter hatte ein zahlreiches Zuſchauerpublieum hinaus⸗ 
gelockt. Für die ſechs Rennen des heutigen Programms 
waren zuſammen 80 Unterſchriften erfolgt und traten daher 
gut beſetzte Felder in den Wettkampf ein. 

1. Flachreunen. Diſtanz 1400 Meter. Landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 500 Mk., dem zweiten Pferde 150 Mk., dem 
dritten 50 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern, für oſt⸗ 
preußiſche Halbblutpferde. Von 18 gemeldeten Pferden 
ſtarteten 13. Gutsbeſ. Mäcklenburgs br. St. „Theutoburg“, 
Reiter Lt. Rennhof, 1. Lt. v. Mackenſens (1. Hui.) b. St. 
„Roſta“, Reiter Bef, 2. Lt. Puhlents (1. Guf.) ſchwb. St. 
„Elbſtädt“, Reiter Lt. v. Reibnitz, 8. 

II. Hürden⸗Rennen, Diſtanz 2400 Meter, Vereinspreis 
1000 Mk. dem Sieger, dem zweiten Pferde 200 Mk. dem 
dritten 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern, für dret- 
jährige und ältere inländiſche Pferde. Am Pfoſten erſchienen 
9 Pferde von 18 angemeldeten. Von Simpſons b. St. 
„Tugend“, Reiter Lt. v. Gottberg, 1. Et. Freiher v. Richt⸗ 
hofens (4 Ul.) b. H. „Pantalon“ 2. Et. v. Lippas (11. Drag.) 
br. St. „Gazella“ 3. 5 

III. Große Oſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe, 
Diſtanz 4000 Meter, landwirthſchaftlicher Preis 3000 Mk., 
wovon 1800 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. 
dem dritten, 150 Mk. dem vierten, 50 Mk. dem fünften 
Pferde und Vereinsehrenpreis dem Reiter des Siegers. In 
den Wettkampf traten von 10 gemeldeten Pferden 5 ein. 
Et. v. Reibnitz (1. Huf.) ſchwb. W. „Eskimo“, Züchter v. Reih- 
nit, Reiter Bej. 1. — Lieut. v. Zitzewitz (1. Huf.) dbr. W. 
„Elpus“, Reiter Bef., 2. — Major v. Horus (10. Drag.) b. 
W. „Alfred“, Reiter Et. v. Kummer, 3. Lt. Gerlachs (1. Drag.) 
F.⸗St. „Belocita8/, Reiter Beſitzer, 4. — 

IV. Steeple⸗Chaſe, Diſtanz 3000 Meter, Union⸗Club 
Preis 1000 Mk. dem Sieger, dem zweiten Pferde 150 Mk., 
dem dritten 50 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern; 
für vierjährige und älte inländiſche Pferde. Am Pfoſten 
nur 2 Pferde, 10 zahlten Reugeld. Lt. v. Reibnitz' (1. Huf.) 
br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer, 1. Lt. Graf Eulenburg's 
(2. Garde⸗Ul.) b. W. „Nichtraucher“, Reiter Beſitzer, 2. i 

V. Halbblut⸗Hürdeu⸗Rennen. Diſtanz 2400 Meter, 
landwirthſchaftlicher Preis 1500 Mk., wovon 1000 Mk. dem 
erſten, 300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten, 75 Mk. 
dem vierten, 50 Mk. dem fünften Pferde. Gemeldet waren 
18 Pferde, es liefen 7. v. Simpſon's ſchwb. St. Sarolta”, 
Reiter Ot. v. Reibnitz, 1. Gutsbeſitzer Mäcklenburg's b. St. 
„Eſter“, Reiter Lt. v. Puttkamer, 2. Gutsbeſitzer Mäcklen⸗ 
burg's br. H. „Theſeus“, Reiter Lt. Rennhof, 8. Gutsbeſitzer 
Schmidt's b. W. „Golofiſcher“, Reiter Et. v. Kummer, 4. 
Lt. v. Mackenſen's (1. Hui.) br. St. „Roſta“, Reiter Beſiner, 5. 

VI. Manöver⸗Jagd⸗Rennen. Diſtanz 2500 Meter, 
landwirthſchaftlicher Preis 500 Mk. dem Sieger, dem zweiten 
Pferde 100 Mk. und dem dritten 50 Mk. aus den Einſätzen 
und Reugeldern; für oſtpreußiſche Halbblutpferde, welche im 
Manöver 1897 im Dienſt geritten ſind. Es liefen 3 Pferde. 
Et. Frhrn. v. Eſebeck's (Jäger zu Pferde) br. W. „Holla“, 1. 
Lt. v. Kummer's Pferd (keinen Namen) 2. Lt, Oehmigkes 
(1. Drag.) br. W. „Monarch“, 8. 


ak k 
Rennen des Poſener Nennvereind. i 
Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Herren- Reiten, für vier⸗ 
jährige, dem Landgeſtüt Zirke angehörige Remonte⸗Hengſte. 
1200 Meter, drei Ehrenpreiſe: „Aviſo“, Reiter Lieut, von 
Madeyski 1, „Ordensritter“, Reiter Rieut. v. Schlick 2., 
„Moritz“, Reiter Major v. Meyer 3. 
Provinzial⸗Flach⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher Ber: 
einspreis 1250 Mk., hiervon 700 Mk. dem erſten, 300 Mk. 
dem zweiten, 150 Mk. dem dritten Pferde, ſowie 100 Mark 
dem Züchter des Siegers, 1400 Meter. Lieut. Bergers 
„Siegfried“, (Reit. Bej.) 1, Rieut. v. Falkenhahn's 
„Gaugraf“ (Reit. Bej.) 2, Lieut. Mützels „Paula“ (Reit. 
Bei) 3., Züchter des Siegers it Graf Mielezynski⸗Köbnitz 
Jagd⸗Rennen. 500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem 
zweiten Pferde. 3000 Meter. Lieut. Geisler's „Nuneiol, 
Reit. Lieut, Seidel 1., Lieut. v. Koppy's „Treue“, Reit. Lient. 
riinas, Reit. Bej, 3, 
Rennen zu Hannover. 
Montag, den 4. October. 
Seelhorſt⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 
1000 Meter. Fürſt Hohenlohe-Oehringen's F.⸗St. „Vreneli“ 1. 
Gef. Mariahall's br. St. „Bonaviſta“ 2. Fürſt Fürſtenberg's 
br. H. „Kunſt⸗Reiter“ 3. Tot: 64:10. Platz: 35, 46, 34:20. 
Großes Hannoverſches Armee⸗Jagd⸗Rennen. Chren- 
preis und 4000 Mk. Handicap. Officier⸗Reiten. Diſt. ca. 
4500 Meter. Hptm. Schmidt's (2. Gend.⸗Brig.) br. W. 
zZHailſtrom II.“ (Lt. Gr. F. Königsmarck (13, Ul.) + 
Tt. v. Flemming's (2. Gde.⸗Drag.) F.⸗W. „Vinegar“ 
sa u Berten) F. Bt Wolſee (25. Drag) Fest Allerlei 
Ek. U. auffenber H 9 il⸗ 
iwem): 10 Blues 3. Tot 57 (Vinegar), 8 (Hail 
%% Deutſchen St. Leger. Preis 16 500 Mk. Für Dreis 
jährige. Diſtanz 2800 Mtr. 9 V. Map's ſchwarzbr. H. 
koni A, Gm I 7 — 5 Graditz's F.⸗H. „Arg⸗ 
7 A. eit » 8 
Tot.: 31 : 10. Plat: 25, B H. „Lobengula“ 3 
5 * 
Paris, 3. Oct. Den Grant rir des nfe 
Municipal, das wichtigfte Ereigniß der Sesstifatfon, Kł: 
in einem Felde von 12 Pferden der eigens zur Beſtreitung 
dieſes 100000 Frank⸗Rennens spa Frankreich entſandte 
Engländer Wingſields „Pride“ im gewöhnlichen Hand⸗ 
galopp. . : ! 


Deiterreirh-Ingarn. Wien, 4. Oct. Dem heutigen 


welches uns die 


Neues vom Tage. 


Mord. 


F. Kaiſerslautern, 5. Oct. (Privattel.) In dem Amts⸗ 
inhaftirter 
Roſettenmacher den reyitzrenden Verwalter und verletzte 


gerichtsgefängniß zu Kandel erſchlug ein 


deſſen zu Hülfe eilende Sa und Tochter ſchwer. 
VBoßtsunglück. 


Antwerpen, 4. Oct. In der vergangenen Nacht fuhren 
zwei von Lootſen geführte Schaluppen, eine belgiſche und eine 
e, auf einen in Pliſſingen eingetroffenen deutſchen 


holländiſch 
Damvjer zu, um ihre Dienſte anzubieten. Die beiden 
Schaluppen ſtießen aufomgpen, das holländiſche Boot ſchlug 
um; von der 8 Mann zählenden Bemaunung wurden 4 Mann 
gerettet, die übrigen kamen ums Leben. 
Eiſenbahnunglück. 

Aoſta, 5. October. (Telegramm.) Etwa 5 Kilometer 
von hier entfernt entgleiſte heute die Locomotive eines 
Perſonenzuges und ſtürzte mit dem Kohlentender und dem 
darauf folgenden Gepäckwagen in einen Fluß herab. Da die 
Kette, welche die Perſonenwagen mit dem vorausgehenden 
Zugtheil verband, riß, wurde größeres Unheil verhütet. 
Todt find der Zugführer und ein Heizer. Verletzt find 
g 7 darunter am ſchwerſten 1 Schaffner und 3 

eiſende. 


* 
* k 
Wien, 4. Oct. Der Inhaber des hieſigen Eiſenbahn⸗ 
tarif⸗Auskunftbureaus „Herold“, Wille, iſt wegen Unter: 
ſchlagung einer Summe von 30 000 bis 40 000 Gulden ver⸗ 
haftet worden. 


i Theater und Muſik. 


„Stadttheater. Die Opernſaiſon iſt geſtern in 
üblicher Weiſe mit Meyerbeers „Hugenotten“ er⸗ 
öffnet worden. Nach dem alten Bibelſatze, daß nur 
die Wahrheit beſteht, daß nur ſie ein Recht auf Un⸗ 
vergänglichkeit haben kann, müßten die Meyerbeer'ſchen 
Opern mit ihrem nur auf den äußeren Effect be⸗ 
rechneten Eklektieismus eigentlich ſchon viel zu lange 
gelebt haben. Wie ein Sturmwind hat unſere moderne 
Zeit den blaſſen Schein von der Oper hinweggefegt, 
um von ihr Wahrheit zu fordern. So kann es nur 
der blendende Glanz ſein, den der reichbegabte Ton⸗ 


dichter über ſeine Werke goß, nur die unerſchöpfliche 


Melodienfülle und die beſtrickende Schönheit der Ge⸗ 
danken, welche uns noch heute feſſeln und uns über die 
Unnatur der dramatiſchen Entwickelung, über die aller: 
orten hervorlugende muſikaliſche Charakterloſigkeit hin⸗ 
wegführen. Daß jene unleugbaren Vorzüge auch unſer 
Publicum noch nicht kalt laſſen, hat der geſtrige erſte 
Opernabend der beginnenden Saiſon hinreichend be⸗ 
wieſen. „Die Hugenotten“ haben ja hier das Erbrecht 
auf die Eröffnungsvorſtellung, zweifellos aus praktiſchen 
Gründen, bei denen der Caſſenerfolg nicht ohne Einfluß 
ſein kann. Und auch diesmal iſt der beabſichtigte Zweck 
voll erreicht worden: jenſeits der Rampen en parade 
die ſtattliche Reihe unſerer ſämmtlichen erſten Opern⸗ 
kräfte, diesſeits ein vollbeſetztes Haus, welches mit 
ſeinem Beifall nicht kargte und ſeine Lieblinge mit 
Blumen und Lorbeern begrüßte. 

Was den muſikaliſchen Erfolg des Abends betrifft, 
fo darf derſelbe als ein recht erfreulicher bezeichnet 
werden. Ein uneingeſchränktes Lob muß vor Allem 
der Capelle unter Director Kiehaupt's ſchwung⸗ 
voller und dabei außerordentlich ſorgfältiger Leitung 
gezollt werden. Die Bratſchen⸗ und Flötenſoli (Herren 
Sänger und Lutz) wurden tadellos ausgeführt. Von 
den mitwirkenden Sängern durften wir faſt Alle als 
liebe, bekannte Freunde wiederſehen, da nur das 
Soubrettenfach neu beſetzt, und eine neue Altiſtin 
engagirt worden iſt. Die Hauptparthie des Abends, 
den ritterlichen Raoul, fang Herr Szirowatka 
mit all dem Glanz und der anmuthigen Weichheit 
feines Organs, die ihm hier trotz feiner kleinen Capricen 
raſch beliebt gemacht haben. Schon die Romanze 
brachte ihm großen, berechtigten Beifall, aber die 
Stimme ſchien förmlich zu wachſen, ſodaß er nicht nur 
die großen Enſembleſätze des zweiten und dritten 
Satzes dominirend führte, ſondern auch noch ſein großes 
Duett im vierten Wete ſehr reſpectabel beſtand. 
Im Gegenſatz hierzu hat der Künſtler noch immer die 
hörende Vocaltheilung beibehalten, auch in der Be- 
handlung des Piano iſt ein Schritt nach vorwärts nicht 
zu bemerken geweſen. Seine Partnerin, Fräulein 
Cronegg, ſang und ſpielte ihre Valentine mit großer 
Bravour. Vor Allem möchten wir des großen Duo 
im vierten Acte gedenken, welches fie, weder allzu ver- 
zückt noch auf die realiſtiſche Seite verfallend, mit 
herzerfreuender Wärme und ſieghafter Schönheit in 
Stimme und Vortrag, feurig und temperamentvoll in 
der Darſtellung wiedergab. Das Organ ſcheint in der 
Mittellage noch voller geworden zu ſein, während 
die Höhe leider nicht gleichen Schritt gehalten 
hat; hier klang die Stimme ſcharf, faſt rauh, 
der Anſatz gezwungen. Vielleicht trug eine kleine In⸗ 
dispoſition zur Hervorkehrung dieſes nicht unbedenk⸗ 
lichen Mangels bei. Frl. War h Richter hat 
als Königin wiederum alle Vorzüge ihrer geſanglichen 


und darſtelleriſchen Kunſt zur Geltung gebracht. Ihre 


Auftrittsarie „O glücklich Land“ war eine Muſterleiſtung; 
klar und correct perlten die Coloraturen, der prächtige! 
Triller und das mit wahrem Raffinement erſonnene 
Figurenwerk, und damit vereinte die Künſtlerin, nament⸗ 
lich im Duett mit Raoul, wiederum eine Anmuth und 
Grazie der Erſcheinung und des Auftretens, daß die 
ihr dargebrachte Huldigung nur als eine verdiente 
Anerkennung wahren Talentes und eiſernen Fleißes 
au bezeichnen ift In der Partie des Pagen trat Frl. 

arietta Zinke zum erſten Male auf. Eine 
friſche, ſchlanke Geſtalt mit hellem, klaren Organ 
und ſchon recht gut entwickelter Technik, 
ſcheint die Dame eine werthvolle Acquiſition 
unſerer Bühne zu ſein. Mimik und Auftreten ſind recht 
ſelbſtbewußt, ſodaß man dem Pagen für künftighin faſt 
etwas mehr Beſcheidenheit anrathen möchte. Im 
übrigen werden erſt weitere Darbietungen ein end⸗ 
gültiges Urtheil ermöglichen. Unſere neue Altiftin, 
Frl. Adele Jungk, hatte leider wenig Gelegenheit 
ihr Können zu zeigen; nach der kleinen, unbedeutenden 
Soloſtelle ſcheint ein wohlklingendes, volles Organ 
vorhanden zu ſein. Von den weiterhin mitwirkenden 
Herren hat diesmal Herr Preuſe als Nevers eine 
hervorragende Stellung eingenommen. Sein kräftig und 
edel klingendes Organ, ſein verſtändiger, klarer Vor⸗ 
trag, ſeine ritterliche Erſcheinung gaben dem edlen 
Bewerber um Falentinens Gunſt jenes feine Air, 
0 i igur por Allen ſympathiſch macht. Herr 
Beeg bemühte ich mit ſchönem Erfolge, feinen St. Bris 
würdig im Aüftketen, characteriſliſch in Spiel und 
Geſang zu verkörpern. Daß es ihm verſagt blieb, in 
der großen Schmur⸗Scene die übrigen Mitwirkenden 
führend zu überragen, liegt in feinem Organ, welches 
trotz ſeiner mannigfachen Vorzüge hierfür nicht völlig 
ausreicht. Nebenbei bemerkt, würde es der Rolle nicht 


ſchaden, wenn Herr Beeg zum Schluß noch etwas mehr 


den Fanatiker herhorkehren wollte. Den Marcel endlich 
ſang und ſpielte Herr Rogorſch mit der an ihm oft 
und mit Recht gerühmten Gewandtheit. Sein Huge⸗ 
nottenlied war eine durchaus reſpectable Leiſung, 
wenn es uns auch ſcheinen wollte, als ob die Stimme 
des Künſtlers nicht mehr den Glanz und die Friſche 
zeigte, die ihr früher eigen war. Die übrigen Mit⸗ 


wirkenden waren in ihren kleinen Parthien hinreichend, 


ohne Hervorragendes zu bieten. Die Chöre waren 
erfreulicherweiſe fait ausnahmslos recht gui. Fräulein 
Gittersberg brachte mit ihrem niedlichen Ballet⸗ 
corps bie Badeſcene 
Darſtellung und erfreute uns weiterhin, unterſtützt von 
den Damen Anna Barthel, v. Paſtöwski und Bailleul, 
durch einen reizenden Zigeunertanz, welcher unſerer 
Heibigen und talentirten Balletmeiſterin rauſchenden 
pplaus brachte. a 


TE 


hübſch und geſchmackvoll gut. 
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Nr, 238. 
| Tocales. 
| = ch, 6. October. 1 
* Witt ür Mittwoch, 6. Mi m 
ſriſchende Winde, na Nebel, wärmer, wolkig 


S.⸗A. 6,12, 6.1. 5,23, M.⸗A. 3,49, MU. L=. landes- 
. Perſonalien. Dem Caſſtrer an bem, Geric. 
gericht in Marienwerder Seeretär Con ra Deki Rechnungs⸗ 
kafſenrendanten Brüger in Elbing und Thorn i ù 
rebiſor Schulz bei dem Landgericht e Erſten Ge 
Charakter als Rechnungsrath, ſowie SE sgericht in Neu 
schreiber, Secretär Gramſe, bei dem Amt Nandgericht in 
mark, dem Secretür Idzkowski bei bare De j 
Danzig, dem Erſten Gerichtsſchreiber, Seere etür Laud 
bei dem Amtsgericht in Marienburg, dem Se Ersten Gerichts⸗ 
bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz und dem retär Be 
ſchreiber bei dem Landgericht in Danzig, Seer 
der Charakter als Canzleirath verliehen. A 
eg neg 9 pół: fi b; n 
graphen⸗Aſſiſtent Choms in Thorn - ng zu 
Alifiitenten, der Ober-Boftaffiften Meyer aus Gen 
Poftverwalter in Mismalde. Angeſtellt fuds ein Elbing, 
walter Kloſe aus Miswalde als Poſtaſſiſtent n zig als 
der Telegraphen⸗Aſſiſtent Engelbart in Poſtafſiſten 
Telegraphen⸗Aſſiſtent. Verſetzt find: der Ober ſtaſſiſtenten 
Schröder von Chriſtburg nach Dirſchau, die $ 15 menet 
Pankonin von Flatow nach Zippnow, tmund 
von Bnin nach Flatow, Brauer von Dor 1 
Carthaus, Steiner von Görlitz nach Pr. Giard irt ſind: 
* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Pen tations⸗ 
Stations⸗Verwalter Wolff in eee c Stations 
rng ee 
Afſiſtent Alem p in Elbing zum Salons: GU ię 
geprüfter Locomotivheizer Schick in Culm au Danzig un 
führer und die Hilfsheizer Fambrecht in A irent ind: 
Miſchon in Graudenz zum Locomotivheizer. x nach wibing 


Stations⸗Vo er 


nach 


5 „pegit 
Münſter) nach Neuſtettin, Ritter von Rheine (Daß Ole 
Münſter) nach Dt. Eylau und Voigt von Deutzenfeld ( 
Bezirk Köln) nach Elbiug. À par 
* Perſonalien. Herr Landrath Buſenitz achfolger 
kehmen iſt zum Regierungsrath ernannt und als 99 Di. 
des Herrn Cabinetsminiſters in Lippe Del" pere 
Wtejitjhet von Wiſchkau dem . hiejigen 
präſidium zugetheilt worden x 
Zügen de 


y in der 
Nebenbahnen iſt aus Anlaß des Falles O hieſige 


raths am 5. Juli 1892 erlaſſene Be trieb Drinin 
für bie Haupteiſenbahn und die Bahnord t end. 
für die Nebeneiſenbahnen Deutſchlands maßgeb 4g 


führer und dem wachthabenden Fahrbeamten als au ptit 
Reiſenden ermöglichen. Nach der Bahnordnung iſt die 2; 
führung der Zugleine bei den Neben bahnzügen I er 
erforderlich. Ob dieſe nach langen ſorgfältigen ſten 
handlungen von Sachverſtändigen ausgearbeiteten Vorſchriſte 
abänderungsbedürftig find ode nicht, kann hier nicht erb 
werden; keinesfalls it der preußiſchen Staatseiſeng ein 
verwaltung, am allerwenigſten aber deren Chef, irgen 
Vorwurf daraus zu machen, daß auch die preußiſchen Stach 
bahnen von dieſen erleichterten Vorſchriften Gebrauch mache 
Dieſen letzteren entſprach es alſo, daß der Zug 8 $, 


Nebenbahn TerespnlShwme; am März hr 
feine Zugleine führte. Die Angabe, daß eine Pine 
1 


leine (Zugleine) vorhanden, aber nicht mit der Locon 
verbunden geweſen ſei, beruht augenſcheinlich auf leder 
Verwechſelung mit der Heberleinbremsleine, welche eggs 
Nebenbahnzug beſitzt, die aber nur zum Gebrauch für, pr 
Dienſtperſonal zum Bremſen des Zuges beitimmt ift it, 
auch beim Zerreißen des Zuges Sofort in Wirkſamkeit, t die 
Daß auch keine beſonderen Verhältniſſe vorliegen, welche en 
Anbringung der Zugleine mindeſtens zweckmäßig ätt 
erſcheinen laſſen, dürfte aus Folgendem hervorgehen: 


Nebenbahn Terespol⸗Schwetz iſt im Ganzen nur 6.19 Ki het 
lang und hat außer den beiden Endſtationen noch die 75 
Kilom. 3,68 liegende Station Mühle⸗Schönau. Die Geſamauß 
fahrzeit der Züge einſchließlich des Aufenhaltes en. 
letzterer Station beträgt nur 17 bis 19 Minn en 
Die Perſonenwagen und der Packwagen find 110 
ſolcher Bauart, daß ſie mit einem Innengang 79 1 
durch Umlegebrücken an den Kopfenden mit einander re: 
bunden find, ſodaß ungehinderter Durchgang durch den ganz 
Zug ermöglicht iſt. RS m 
Zug 860 beitand, abgefehen] von der Locomotive und 1 
Packwagen, und 2 ſolcher Perſonenwagen. Es nech e 
und lagen alſo die denkbar einfachſten Verhältniſſe ich be” 
n 
gründen konnten. us 


den 


gebracht und verlaſſen hatte, er auf der Maſchine zur Fr 


nichts Weiteres aufgegeben, als während des Aufenthal f 
auf den Stationen den Zugſührerdienſt auszuüben un 
den Stationen die nicht 
zuſehen. Trotzdem entſprach dieſe Beſetzung. 
unſerer Anordnung, vielmehr hätte nach, unſerer 596 
öffentlichten Dienſteintheilung vom 1. October en 
dem Zuge auch noch ein Schaffner beigegehe, 
werden müſſen. Dies ift lediglich tn Folge eines 
dauerlichen Verfehens der Station Sch 
unterlaſſen worden, wofür der ſchuldige Beamte zur ens 
ſchaft gezogen ift. Es würee übrigens unſeres Gradita 
die Mitgabe dieſes Schaffners bei dem Unglückszuge rt 
Tod des Lehrers Grütter ſchwerlich verhinde 
haben; aller Wahrſcheinlichkeit würden 
dieſem Falle nicht ein, ſondern zwei Tod 
beklagen jein. So ſehr das unglückſelige Ereigniß, ine 
Tod des Lehrers Grütter zu beklagen ijt, jo wird do 
vorurtheilsfreie Beurtheilung des 
daß der Staatsbahn⸗Verwaltung hieraus nicht der min 
Vorwurf gemacht werden kann. ber⸗ 
* Die Uebertragung der Stellen vom Obo. 
poſtſeeretär an aufwärts erfolgte bei der Reichs pit» 
verwaltung bisher zunächſt ſtets auf Probe. Die 
verwaltung iſt dazu übergegangen, theils die P 


zeit ganz fallen zu laſſen, theils nach Ablauf derſe eine 


we tz 


die Beſtätigung ſoweit zurückzudatiren, daß 
Schädigung der Beamten nicht mehr eintritt. chen 

* Frauenwohl⸗Realeurſe. Um vielfachen Wünſe es 
entgegenzukommen, iſt neuerdings die Einrichtung e ird 
Curſus für Geſchichte geplant. Den Unterricht nder 
Fräulein Lindenberg ertheilen, welche die un SET" 
Univerſität Göttingen zur Vorbereitung für das 11 
lehrerinnen⸗Examen eingerichteten Curſe beſucht ift 
Der Lehrplan der einzelnen Fächer der Realeurfe s 
jetzt folgendermaßen fejtgejegt: Deutſche Literatur us⸗ 
Klopſtock Herr Dir. Meyer, deutſche Geſchichte, llein 
gehend vom altgermaniſchen Culturleben, BAK eit, 
Lindenberg, Kunſtgeſchichte, Dürer und feine Be, 
Herr Dr, Oſtermeyer, Latein, Anfanga gth ję 
Herr Oberlehrer Steiner, neue Sprachen ion 
bisher mit dem Schwerpunkt auf der Conuer gang 
Oberlehrerin Fräulein Thiele reſp. Fräulein neuen 


[Otto, Rechtskunde, das Familienrecht im 


bürgerlichen Geſetzbuch, Herr Landgerichts rat 


Wedetind. Näheres bringen die Inſerate⸗ 


Eiſenbahndireetion fendet uns heute zu dieſer Ange“ 


Die an die Linie Dirſchau⸗ Bromberg auſchließ ener i 


bei dieſem Zuge höchſt einfachen und bequemen Fährerdieng 


zahlreichen Fahrkarten NA dł 


ber 


orfalles zugeben mn 
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Ya 
mas Kaiſer Wilhelm ift s ki i 08 » p = AŻ 8 
| ; äfe 11 50 Sec., 729 Gr. Mk. 150, hellbunt krank 718 Gr. Mk. 155, 729 Gr. 
Met, heute Bormittan D le RE CALA ało ya Sec, | Mt. 168, 742 Gr. Dt. 165, heildunt 730 Gr. Mt. 172, Dach: 
i s g den zweiten Herr Kerſten in 12 Min. Sec., den 8, 74 a 5 e j; 
iiA abgereiſt, und 1 Gai: 2771 . 2 T 2 bunt 772 Gr. Mk. 176, fein hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 179, 
zu Gefi und wenn dritten Herr Holzrichter in 12 Min. 24 Sec., den bun L e 5 
gez, licht komme Boe AP Meer na Sn ann. | weiß 750 Gr. Pik. 175, für ruſſiſchen zum Tranſit mild 
fein, empfan n, vierten Herr Chriftiani in 13 Min. 42 Sec. Im Lang- roth 745 Gr. Mk. 150 per Tonne. 
der Bevölkenen von ſamfahren über 300 Meter gingen die Herren Kerſten Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 732 Gr., 
bereits u erung. in 21 Min. 46 Sec. und Rieſemann 21 Min. 40 Sec. | 744, 747 und 750 Gr. Mk. 126. Alles per 7:4 Gr. per To. 
"334 als Sieger hervor. Im Vorgabefahren über 6000 Meter Gerfſte ift gehandelt inländiſche große 623 Gr. Mk. 130, 
kamen folgende Herren zuerſt an's Ziel. Kerſten in Mk. 132, 674 Gr. Mk. 134, 662 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum 
; 11,20, Schaefer 11,50 und Holzrichter 12,30. Nach Be- | Tranfit gutter Mk. 77, ar 1 pe Some Me 
\ endigung des Rennens fand im Gaſthauſe zu Königs⸗ e LEN AA ET FOTRE BAYE a, 
1 h = : A Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 98, Futter 
Ar dorf die a ſtatt m wi Achern, Mk. 90, grünne Mk. 115 per Tonne gehandelt. 
3 hauſe Tanz und Unterhaltung. — Das Serm ni "iden inländiſche alte Mk. 125 per To. bezahlt. 
p. : welches die Frau Wilanski in Höhe von 33000 Mk. . 200, Mk. 237 per Ko geh, 
I Mir für alle unbeſcholtene Mädchen und deren Altenheim Weizenkleie feine Mk. 3,85, 3,87½ per 50 Kilo bezahlt. 
| kuss geſtiftet hat, tritt jetzt, da die alte Dame geſtern ver⸗ Roggenkleie Mk. 3,87:/,, Mk. 4, per 50 Kilo gehandelt. 
der ſtorben ift, in Kraft. — Bei der letzten Uebung der Spiritus verändert. „ R De 02,— 
. Bodhi i freiwilligen Feuerwehr wurde der Sattler Kröcker für bez, nicht contingentivrer Ineo Mk. 42,40 bezahlt. 
«i elsti 10 jährige Dienſtzeit decorirt. ' 
ORA Geh. 5 15 5 4. SH Die biefige Höcherlbrauerei 
the, R ecretär i 
Deere eg 
n find 
Der A 
nd 


E. 


züge haben heute die letzten der 
hmer an der Feier des Stapel⸗ 
t, u. a. ſind heute angelangt 
des Reichspoſtamts General 
der Director im Reichspoſtamt 
Oberpoſtrath Kraetke und der 
m Reichsamt des Innern Rothe, 
terungspräfident in Danzig. Dieſe vier 
in Walters Hotel abgeſtiegen. 
rang zu der Taufe wird ein außerordent⸗ 
ię en Schon in den Mittagsſtunden 
ft traßen überaus belebt. Vor der Schichau⸗ 
| lebeng, „wurden Karten, jo weit es irgend ging, 
Vetter in hirriaſter Weiſe zur Verfügung geſtellt. Das 
dach bei harbſtlich kühl, der Himmel etwas bedeckt, 
s Die Ta mmer wieder freundlich die Sonne durch. 
deren Ge ufe wird von Fräulein Albrecht, Tochter des 
M Norzztorg Albrecht, Mitglied des Bermaltungsrarhs 
in bem ütſchen Lloyd vollzogen werden, welche die 


ordde 
pę UM Ei Arthur Fitger verfaßte Taufrede 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


den notirten Preiſen 2 Mk. PY, jo Sonn Factorei⸗ 
A 27 z Y äßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
it mit dem 1. October in den Beſitz einer Metien- Prvviſton niangemänig i 3 
4777 ft ii sei i pt c 
Geſellſchaft übergegangen. Herr Geiger, der bisherige | = ; 
Inhaber der Brauerei, ift techniſcher Director derſelben. Standesamt vom 5. Oetober. 

* Leſſen, 3. Oct. Geſtern wurde der Herr Sauitäts. Geburten: Monteur Friedrich padetien, £. 
rath Dr. Boluminski zur ärztlichen Behandlung | Jimmergeſelle Friedrich Hoog, T. — Kutſcher Franz 
des Ortspfarrers nach Gr. Schönbrück berufen. Als Petite, S. — Vonbonkocher Paul er 5 Te 92 77 e 
er das Krankenzimmer betrat, wurde er vom Herz⸗ geſelle Adolf ienai, È REGEL 8 
h RS A 11155 k ` a Walther, T. — Heizer Johann Fraßmann, © 
ſchlag getroffen. Seine ſofort telegraphiſch benach⸗ Arbeiter Car T. — Schuhmachergeſelle Hermann 

Ge 5 : ; R: Arbeiter Carl Thiede, T. — Schuhmachergeſell 
Aa? Gattin fand ihn bereits als Leiche. Lösdau, T. — Bäckermeiſter Auguſt Korſch, T. — 
Der Verſtorbene ſtand im 67. Lebensjahre, war hier Arbeiter Karl Remus, S. — Tiſchlergeſelle Leonhard 
37 Jahre Arzt, etwa 20 Jahre Rathmann und Bei⸗ Gramowski, S. — Arbeiter Johann Dombrowski, 
geordneter. Im Feldzuge 1870/71, den er als Ober⸗ 


T. — Schmiedegeſelle Wilhelm Götz ke r = a Schmiede⸗ 
ſtabsarzt mitmachte, hatte er fi) das eijerne Kreuz geſelle Auguſt Wache bis T. — Unehelich: 2 6, 1 T. 
erworben. 


Aufgebote: Vieefeldwebel im Grenadier⸗Regimenr Nr. 5 
* Allenſtein, 3. Det. Vor einigen Tagen war in (König Friedrich 1.) Carl Hermann Kratz und Helene Ania 

p ez . r ( g 
der Oberförſterei K. der Reiſende G. in der 


Grahlke, beide hier. Schiffbauer Albert Eduard 
Familie des Oberförſters anweſend und hatte mit dem e + u den Sal e De 
= ar i offmann, hier. — iter Jol | ô 
Herrn des Hauſes erregte Auseinanderſetzungen, denen Corine Eliſabeth Lange, beide hier. — Arbeiter Thomas 
eine ähnliche bereits in einem hieſigen hotel vorangegangen Wadecki zu Rheinbruch und Mariaung Fam om ett zu 
war. Da G. jid zu ſchweren Drohungen hinreißen ließ, ſo Birkeneck. — Tapeziergehilſe Car Friedrich Herrmann 
i 6 i ü D g ki und Clara Mathilde Schwidrows ki, beide hier. 
ließ der Oberförſter einen benachbarten Förſter Dama l denn un 
mit geladenem Gewehr zu Hilfe holen. Mit Heirathen: Gerichts Aetuar Robert Emi 15 Rd 
diefen hatte G. einen heftigen Streit, doch gelang es, rend und Hedwig Marie Emma Ennelbarht, per 
den erregten Gait wieder zu beruhigen. Nach einiger 
Zeit begab ſich dieſer vor das Wohnhaus und wurde 


— Ober⸗Lazarethgebilfe im Gren.⸗Regt. König Friedrich I 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 Robert Heinrich Rösler, hier, und Clara 

ſpäter erſchoſſen gefunden. Wahrſcheinlich hat er 

jiġ mit ſeinem Revolver ſelbſt getödtet. 


fe; da 
; A bnfnfengen ar 
Annen oe 
ti . gi nnfnen 
Kenhaansbeſondere der Kreiſe der Proving, der Staats- 
ee waltung und der Staatsfinanzverwaltung 
an, 
I is die 
lein 
nehmen buprojects, für Feſtſtellung der Baupläne zu 


Mathilde Kluge zu Naſſenhuben. — Beſitzer Johann Eduard 
ee zu Goltswalde und Alice Bertha Hedwig Reiß, 
hier. — Bureaugehilſe Carl Gottfried Falsner und 
5 Arbeiter Franz 


ry 


Amanda Mathilde Nehrke, beide hier, — 


betrifn haben. i der Finanzirung] Wie nerlautet, ift der Grund zu dieſem traurigen Gre | Amand 2 Wa ia T Deus. Boise 
f m i fo kann bie Beideiligeng A Probi einerseits eigniſſes in der Verweigerung der Hand einer Ver⸗ b Hübner und Maria Thereſia TH „bei 
HH 15 ię Staates, jel es durch  Binsgaranie | wandten des Oberjörjters zu judjen. Todes fue: T. des Arbenerg Froh Bers 1A 
E eili 1 au zuwendende Baucapital, ſei es durch Be⸗ „„ TM + T. des Arbeiters Franz Er m ngi 8 W. = Dien mä n 
1 dem an dieſem Capitale ſelbſt durch Wetien, de Aus dem Gerichtsſaal. RPA MIO EB en Me 
T sg 8 8 BER SB Schwurgerichtsſitzung vom 4. October. geb. Buari 72,9. < Beat Wilyeimine Sa ; A Ska 
| ) 4 j 5 . 44 J. — S. des verſtorbenen Se edegeſellen A 
| OTO 1 7 a 5 . A 3 Sal ale ns 8,9 N. Qui Jet Że grendi, fait 2 9, 
edoch unverzinslich, ir etracht kommen. $ A N DIN. M — S. des tiers Friedrich anzen, 2 W. — S. des 
RE wut 5 die deen 5 unter Der Beginn der heutigen Sitzung verzögerte ſich etwas, Sit hergeſclen Julius W A 5 M. — T. des Arbeiters 
dus Sig einer ſolchen Betheiligung der Provinz oder da gehe Segen den oiya bann Gttorra| Wilhelm Miche t, 1 AR W AREA: 
Bieg nicht nur der Bau, ſondern auch ſpäter die aus Skurz wegen dreier Meineide und gegen die Haus⸗ geſellen Joſef Schulz, 2 W. 
der Co kale a insbeſondere auch die Aalen deen beſitzerin A © 4 SE żę u megel in e į i| wp —ͤ—— —̃ 2— 
Ageman "ole zu unterziehen fein wird. uber dieſen | ſehr umfangreich, ind dafür age in Ausſicht ge⸗ pa z ` 
OU gen mike ale der in der Provinz | nommen und etwa 68 Zeugen geladen. i ; Sperinldienf 
m en Kleinbahnprojecte beſprochen, jedoch ne. „ ere 72 > AR 
| tip iteneinen und tebii: in Anlehnung In die Danziger Schlacht: und Vichhof. für Drahſtnachrichten. 
keen Punk : rerwä i Bez Auftrieb vom 30. September. ; „BP ICH 
echun ukte der vorerwähnten allgemeinen Be Bullen: 58 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſte ER 7 7. = 
| lichung; Es darf angenommen werden, daß die Be⸗ Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut Die Militär⸗Strafproeceß⸗Reform. 
| U in weiteren Kreiſen eine wünſchenswerthe genäbrte ältere Bullen 24—26 Mk. 3) Gering genährte R. Köln, 5. Oct. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht an der 


SU 
Nude "una bringen und geeignet fein wird, die ungez 


me: £ Ą Bullen 21—22 Mk. -- Ochſen:17 Stück. 1) Vollfleiſchige aus: | — a vt Aue 5 fficiöſ 

ÓW Projecte von den gefunden zu jcheiden, um gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Spitze tayer: 30 lu > 0 10 5 AAA e 
Mo, nimm jo raſcher und ſicherer zur Durchführung. — Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen Meldung: Ueber den materiellen Inhalt der W i ue 
toh Ą 24—26. Mk., 1 * ae e AR 21—23 Mk. Strafproceßordnung ſei thatſächlich zwiſchen dem 
in tofifencr. Auf bisher noch nicht aufgeklärte |3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen Kaiſer und dem Prinzregenten von Bayern eine 
li e war | "Max ý p dg 3 gea |= Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — x t A: 4 ; k 1 88 2 
MAN e y ienie a e T 2 11 9 Kalben und Kühe: 82 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge Verſtändigung erzielt worden, die durchaus der Zu⸗ 
Dag inte n⸗Waiſenhauſe in abigeuie RZE mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Boll- ſicherung des Reichskanzlers vom 18. Mai 1896 entſpreche. 


fleiſchige ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26--23 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Gering 
une Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
37 Stück, 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 41—43 Mk. 2) Mittlere Maſtkflbev⸗ und gute 
Saugkälber 36—40 Mk. 3) Geringe Saugkälher — bis 
— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 161 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 8) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18-19 Mk. — 
Schweine: 858 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 14—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—48, Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 89—39 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. egen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend G Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 

L. 


Hiermit würden alle bisher noch offenen Fragen ausſcheiden, 
namentlich die Oeffentlichkeit des Hauptver⸗ 
fahrens ſowie das Beſtätigungsrecht. Hinſichtlich 
dieſer beiden Punkte habe ſich im Frühjahr der württem⸗ 
bergiſche General Pfiſter im Sinne des Standpunktes 
Württembergs mit bemerkenswerther Offenheit ausgeſprochen. 
Dieſem Schritt ſei es zuzuſchreiben, daß auch anderwärts die 
Bedenken fallen gelaſſen wurden, die bis dahin gegen 
die Oeffentlichkeit des Verfahrens und die Grei- 
gebung des Beſtätigungsrechtes erhoben wurden. 
Trotz dieſes günſtigen Verlaufs der Angelegenheit 
jeien jedoch die Ausſichten für das Einbringen der Reform 
beim Reichstage gleich beim Zuſammentritt deſſelben gering. 
Die Urſache liege in dem Vorhandenſein des bayriſchen 
oberſten Gerichtshofes. Als im Vorjahre Kaiſer Wilhelm 
die Vorlegung der Reform befahl, äußerte er privatim: Es 
entſpreche ſeiner Auffaſſung nicht, Bayern in dieſer Angelegen⸗ 


met $ 
N h de de erbaute Wohnhaus anſtoßenden Holzitalle, 
züge 
fallen Brandſtelle abrückte, hatte das Feuer ſchon 
| 1 Dam an Ausdehnung gewonnen. Aus 2 Gasſpritzen, 
tergio prize und 1 Handruckſpritze wurde das Feuer 
elan ch bekämpft und nach mehrſtündiger Arbeit 
terme, Herr deſſelben zu werden. Gm Zug der 
Uhren ehr konnte bereits um 5 Uhr 25 Min. zurück⸗ 
Cine p der zweite Zug kehrte 6 Uhr 55 Min. zuriick 
dne randwache verblieb noch bis in den Vormittag 
em Wa der Brandſtelle. Ein großer Schaden dürfte 
kannten iſenhauſe nicht erwachſen ſein, da die abge⸗ 
n, Häuſer verſichert waren. 
Mine all, Das 9 fährige Kind der Wittwe Shel 
eindaftel heute früh fo unglücklich aus dem Bett, daß es 
* un Arm 


3 
ewicht. 


Seewarte bei Schluß der Nedaction nicht 


Boy Poligei-gpericht vom 5. October. Verhaf tet: eingetroffen. heit zu majoriſtren. Gleichwohl wurde diefe Aeußerung bekannt, 
lat, „un, darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ — — — —ͤ A und kam zu Ohren des Prinzregenten Luitpold, worauf 
I gt ugten egen. Bedrohung, 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen deite Handelsnachrichten. Erörterungen angeſtellt wurden, ob Bayern gemäß ſeinen 
ip „ 2 Shieheng, 2 Obdańloją | Gefunden i gaene u 3 ł Reſervatrechten Anſpruch auf einen eigenen oberſten Gerichts⸗ 
P urtemonnates mit Inhalt, 1 brauner Spazierſtock, 1 ü ; f 


Kara im ſchwarzen Rahmen, 2 Geldſtücke, Quittungs⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. hof erheben könne. Dieſe Frage wurde verneint, trotzdem 


Lei kaja en, Pap e a EE i % 5 91 FIR ) ſchien der Kaiſer ſich aber durch die gefallene Aeußerung 
eg e Grabowski rankenkaſſenbu e ranz | m ut |=- | —— üböl Jun —= |=" |. J 5 a gun 3 ige 
Fiete Arten eee 8 ee eee adj N SJ 3 an OEE gebunden zu fühlen. an dieſem Punkte liege das einzige 
R; ARA S Verloren: Quittungskarte des Arbeiters] moggen Jutt | —— | —— | Spiritus Toto | 48.10 | 43.— noch beſtehende Hinderniß. 
| RUA Mannhold, 1 Portemonnaie mit ca. 50 Mark,, Ep. |. | —— „  gumt| --— | —— Frankfurt a. M., 5. October. Entgegen der heutigen 
| ~N n im Fundbureau der Königl. Polizei-Divection. „ Sept.“ —— m [Meldung der „K. Z.“ bringt die „Frankf. Ztg.“ aus gut 
an — — ee  ——— Petraleum 1 5, | unterricgteter Quelle folgende Meldung: Es ift Fein Zweiſel 
| Provinz. . 10290 0285 |meht, dah Sie Grövterungen über, bie Milttärkenfproceh 
be . Zoppot, 4 Okt. n der ER en Gemeinde⸗ 310% 5 103.— 12.90 Lp Ruſſeinn. 94. 66.50 66.45 ordnung, die bei Gelegenheit des Zuſammenſeius DR Büren 
(AR eriigun eee gef Beriaumkäufk dem 3% A 97.25 | 97.20 5% Mexikaner 9970 an mit dem Kaiſer zur Zeit der großen Manöver geführt 
H . 3 0 pa 95,4! 5. J RTE. Wo = Ą itär⸗ 
Müller deporſteher bie Ermächtigung, mit der Firma a e 10 jraż Olo. Südb al 10575 102.50 wurden, voltitändig zeſultatlos verlaufen find Die Militär 
Munga einen Vertrag wegen Legung des Waſſer⸗ 39 ° „ 8 — | 98— Franzoſen ult. 144.75 143.75 ſtraſproceßordnung ruht zur Zeit vollſtändig. 
Mitte rohres nach dem Oberdorfe einzugehen. Die 31% wa. „ 100.20 100. — Marlene. 85 ion BZER RE £ 
A, Geht zur Ausführung (etwa 10 000 Mk.) ſollen, wenn 3½% y nent. „190.26 100. | Miw. St. Aci] 88.30 88.— Klarheit in der Marinefrage. 
don Bije a ee e e 0 e 92.70 92 70 8 Era R. Köln, 5. Oct. Die „Köln. Ztg.“ wendet ſich an 
h Yo das nete b M Segelregatten Pander 100 10 1100.10 | Danziger eee der Spitze ihrer heutigen Ausgabe gegen die Annahme, 
und i Anziger Bucht durch Stiftung von Preiſen Berl. Hand. Ge n Be gó? gi > als wenn die Regierung mit dem bis zum Jahre 1905 
| Man rien Zuſchüſſen zu fördern, wird der Ver- Pen PIE) TE Debr St-Pt. 108.25 110850 reichenden Flottenplan beabſichtige, in das Etatsrecht 
kund eng zur Erwägung übermittelt. Herr Gieben: | Dentſche Bant 205.80 205.25 | Laurabntte 69.30 266.60 ae | cGitako tel ; X ; 
f t 8 8 U KA > foes Reichstag zugreifen und auf einen Conflict 
ein Anm eilt mit, daß er eines Gehörleidens wegen | Dise.⸗Gom. 96 40 149.10 I Wara. Papierf. 194.25 194. Z : £ SED 
demy it als Gemeindevertreter niederlege. Es find | Dresd. Bank 156.30 156.40 | Oeſterr. Noten 170.20 170,35 | mit dem Reichstage loszuſteuern. Die Regjerung habe 
$ 115 Ein ereits zwei Erſatzwahlen vorzunehmen. Deit. 7795 ult. 29500 96550 ae 217.10 p > im Gegentheil die Abſicht, mit dem Reichstage eine 
nen bis 5% Itl. Ri | 97.60 93.50 London kurz —.— | 2059. rſtändi rbeizuflühr ſichti 
tet W 000 wit aus dem © paoue Benua a bl, — — Gidr. 104.90 m. enden tang | —— 20.285 Verſtändigung herbeizuführen, und beabjichtige deshalb, 
nnper direction yi eee PEN al eg | + eunin. 94, | Verersbg. d PID: AES einen Plan für den Ausbau der Kriegsflotte in dieſem 
i f BRE Me 30000 jolbrente, | 00.75 | 90,75. tang 213.6 |213, ` i ; Salą ez A 3 
qatli bom 6. bis zum 9. Jahre auf Grund eines 4% A che 103.50 17 20 Brinatbiöonn.. BUJ, | 31, Jahre vorzulegen, damit der doichstag die Wünſche 
| Vädgens Ates geſtattet iſt, in der Zeit śś oani Tendenz. Bei nen WR e Hak der Regierung mit allen ihren i heiten auf Jahre 
von 5— b 0 ji menbade für Localwerthe vor, deren Ausführung zur Be r rę: 41 k Bi da ot: 
der 8 du ne mih. main PRAĆ E o errete? e i Auch dus Wochen⸗Plns von 255000 Dollars der hinaus überſehen könne. Dieſer wanie fei von faſt allen 
4008 00 1 entener⸗Boreinſchttgungs⸗Lommiſſton pro | Kanada » Pacific wirkt) re Se $ 9 ke: Parteien des Reichstages geäußert worden. Es handle fiğ 
, n Er ! 8 1 h „Eo i ere ele ö f a 1 f : 
WTA ki; a werdenper Acclamation wiedergemählt, N e de 2. Börſen Stade Tendenz um eine Vorlage, die die Aufwendungen an Zeit und Geld 
Ende mera 11 Greiſer Se e ſchwach, augeblich pa s GA e e ER genau erkennen laſſe, wobei das Maß der jährlichen 
june Wieshazetau. Der Vertrag mit der Firma Depeſ Times“ über die finanzielle Lage in Braſilien. Beritt : ARGE N; 
irma 8 ben wird genehmigt. Darnach mind der a ererten ſlau, angeblich anf Hamdürger Abgaben.] Bewitigungen nach wie vor der Prüfung des Reihs- 
Kr die Dum, maſchinelle Einrichtung der Kühlhalle Fonds ruhig, Türken Tel, 4 ttpreußen matt auf Austa der tages unterliegen jolle. Für die Regierung liegt der 
%%% ̃ œM(( %% mG!R Be 
der an die Anla flachen jdjienen genügend gewahrt. angetun gte H 2 BY : ziehung auf die Vertheilung des Flottenausbaues ein- 
dor Waſſerleſtunge der Ganalijation ift die Verlegung Nohzucker⸗ ericht A BRE i i 65 
| mines ntgigkungsrohre an vielen Stellen des Unter von Paul Ehroeder richten und etwaigen Unterbrechungen vorbeugen könne. 
110 14 = A ž 2 wi "Lo . 2 
Ader 9 sięga orben, die Verſammlung erklärt fic) | i U Danzig, 5. Octör. Das Reichsmarineamt habe den Plan erſt aufgeſtellt, 
E She A dieſer Arbeiten in den vor⸗ giogzuder. Tendenz e e Geld per nachdem der Kaiſer dazu ſeinen formellen Auftrag er⸗ 
eee ee e dy Veredeln d Snu d Mai | 
| $ f „m (urzer A sp R t p g. 3 * OE Z M J > 2 2 
| ię n. Marien ne'Viefen, 0 preminig Raia GRU ME 947. Een SE tt. 8,60, Raupe, | J. Berlin, 5. October. An maßgebender Stelle 
JJ „A Orteber, Der, eriti Cerca: [MESO Dan U die Marine hesüglicien 
dz R iſt 9 iN e Herr Secretair BU ER Tendenz ruhig, Termine: Oktbr. ME 8,60, Geſetzesvorſchläge, ſobald fie endgiltig feſigeſtellt find, 
ger we ch 4 deranitafiet die ng Be 1 November Mik. Bone December Mk. 8,70, Jauuar⸗März | amtlich zu veröffentlichen, um den Reichstags⸗Mitgliedern 
un Stieren rg enofjenfchait eine Auction von Ma py e Produecten⸗Börſe. (Gelegenheit zu geben, ſich mit dem Inhalte der Vorlage 
len die zigg hielt der aller zur Diaft eignen. — Bericht von b, v. Mo rſtein. 6. Obtuber. vertraut zu machen, ehe fte zur parlamentariſchen Er- 
haufen iges Chaufteen en Bicyel 1 1 8 Better: ſchön. e Plus 8 R, Wind: W. örterung kommt. > 
e ab. Im En en auf der Elbinger Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. (Man wird dieſe Abſicht der Regierung in den weiteſten 
ptfahren 6000 Meter erhielt Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſehr krank 1 Kreiſen nur in vollſtem Maße billigen, da auf dieje Weiſe 


| Hat 


| 
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endlich einmal Klarheit über die widerſprechenden Meldungen 
bezüglich der Marinevorlage getroffen wird. Red.) 


Sagaſta's Cabinet. í 
Madrid, 5. Det. (W. T.⸗B.) In dem neuen Enbinet 
Pio Gublon (nicht Goyon, wie gemeldet war) die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten übernommen; Groiſſard die 
Juſtiz an Stelle Romero Girons, von deſſen Ernennung in 
letzter Stunde Abſtand genommen wurde. Die Minifier 
haben bereits den Eid geleiſtet und beſchloſſen, Amoſſalvador 


| zum Director der Bank von Spanien, Aguilera zum Präfecten 


von Madrid und den Grafen Romanones zum Bürgermeiſter 
von Madrid zu ernennen. s). © 

j a. Madrid, 5.Dct. Sagaſta will zunächſt die cubaniſchen 
Parteien, nämlich die Autonomiſten und die conjtitutionellen 
Unioniſten unter einen Hut zu bringen ſuchen. Dies ſoll die 
Aufgabe des künftigen Gouverneurs ſein, welcher ſofort eine 
Notabeln⸗Verſammlung einberufen und Reformen procla: 
miren ſoll. Zum Zeichen, daß diesmal die Durchführung 
der Autonomie Ernſt joi, wird dem künftigen Civilgouvernenr 
ein aus den Notabeln gewählter Beirath zur Seite geſtellt 
werden. Die Frage einer eigenen Volksvertretung bleibe 
ofen bis zur Beendigung des Bürgerkrieges. Der neue 
Marineminiſter erklärte, Spanien werde nichts unternehmen, 
was die Vereinigten Staaten provpeiren könne, aljo auch 
keine Kreuzer nach den Antillen dirigiren. 


Hofer freigelaſſen. 

R. Eger, 5. Oct. Auf telegraphiſche Anordnung 
des Prager Oberlandesgerichts wurde der Redacteur 
Hofer gegen eine Caution von 5000 Gulden wegen 
ſeines bedenklichen Geſundheitszuſtandes aus der Haft 
entlaſſen. | 


K. Stuttgart, 5. Oct. In der Ausſchußſitzung des 
Vereins ſüddeutſcher Baumwollinduſtriellen 
machte ſich einſtimmig die Anſicht geltend, die troſtloſe 
Lage der Baumwollwebereien könne nur durch noch 
durchgreifende Arbeitseinſchränkungen gebeſſert werden. 
Die Verſammlung beſchloß, auj den 1. November eine 
allgemeine Weberverſammlung nach Stuttgart 
einzuberufen. FI i i 

W. Frankfurt, 5. Oct. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus New⸗Mork: Der Berliner Correſpondent der 


„New⸗Qorker Staatszeitung“ telegraphirt feinem Blatte: 


Kaiſer Wilhelm IL beabſichtigte anläßlich der 
amerikaniſchen Einmiſchung in die Kubafrage an 
die ſpaniſche Regierung ein Telegramm zu ſenden, 
ähnlich wie dasjenige an Transvaal, die Abſendung 
unterblieb aber auf Anrathen hochgeſtellter Perſönlich⸗ 
keiten. : { nę 

B. Dresden, 5. Det, Die ſächſiſche Regierung Hat 
zur Unterſtützung der durch Hochwaſſer geſchädigten 
Privatperſonen aus verfügbaren Beſtänden 2 Millionen 
bereit geſtellt. 

B. Dresden, 5. Oct. Der neu ernannte griechiſche 
Finanzminiſter Streit entſtammt einer ſächſiſchen 
Familie, welche zwiſchen Leipzig und Borna ihre Be⸗ 
ſitzungen hat. Der Vater verzog nach Griechenland, 
die Familie ift aber heute noch in Sachſen anſüſiſg. 

London, 5. Oct. (W. T.⸗B.) Dem R.⸗B. ift ein 
Telegramm vom Hofſtallmeiſter des Prinzen von Wales 
zugegangen, in welchem die Nachricht des „Daily News“ 
als reine Phantaſie erklärt wird, welche beſagte, daß 
nach in Rom umlaufenden Gerüchten demnächſt der 
Prinz von Wales in Begleitung Lord Salisburys oder 
irgend eines anderen Miniſters zur Theilnahme an 
den Manövern nach Rom käme und bag eine englifche 
Flotte nach Neapel ginge, wo eine Parade über die 
engliſche und italieniſche Flotte ſtattfinden ſolle. 

Athen, 5. Oct. (W. T.B.) Mehrere Kretenſer 
drangen auf ein im Piräus liegendes öſterreichiſches 
Schiff, welches von Preveſa gekommen war, da ſich das 
Gerücht verbreitet hatte, daß 25 griechiſche Gefangene 
an Bord des Schiffes nach Konſtantinopel gebracht 
würden. Ungeachtet des Proteſtes des Schiffs⸗ 
commandanten durchſuchten fie alle Theile des Schiffes, 
ohne irgend etwas zu finden. Eine große Menſchen⸗ 
menge ſah vom Quai ans dem Vorgange zu. Die 
Polizei war gezwungen, Verſtärkungen heranzuziehen. 

Athen, 5. Oct. Morgen wird die neue Regie⸗ 
rung vor der Kammer erſcheinen, aber kein Programm 
vorlegen, noch andere Erklärungen abgeben, ſondern 
nur als Vertrauensfrage beantragen, daß die Kammer 
die Sitzungen einſtelle. Die Regierung iſt entſchloſſen, 
fi dem Willen der Großmächte als einer vis maior. 
zu fügen. i 

Bombay, 5. Oct. (W. T.⸗B.) Das heute feſt⸗ 
genommene Individuum iſt der 28jährige Advocat 
Damodar Chapahar Deccani, ein Brahmine. Er hat 


eingeſtanden, mit einem Mitſchuldigen das Mitglied der 


Poſtcommiſſion Maud und den Lieutenant Ayarſt 
ermordet zu haben. Er bekannte ferner die Statue 
der Königin Victoria zu Bombay beſudelt und mehrere 
Verbrechen begangen zu haben. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 
Oster's berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 
j feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauſendun von Dankſchreiben au3 d.höchſt. Kreiſen in 
Qualität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direct von Adolf Oster, Mörs e 


— — TAT — ——ͤ —— ͤ )Q—— — — 
+ P dar * 2 * . 
Auction Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 
Am Donnerstag, den 7. October er., Vorm. 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung a Na (21798 
14 Säcke Kartoffeln, 
ſodann in Kl. Walddorf bei Heren Joset Grenkowaki 
2 kl. Schweine, 1 Stall zum Abbruch, Schaufeln. 
Fork, Schleifſtein, Säge, Holzlade, Stauge und 
ein alter Pelz : F w 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlnng 
verſteigern. ; f 
Neusnann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
$ Pfefferſtadt Nr. 31. 


Mittwoch, den 6. d. Mts., 2 Uhr Nachm.: 


Sümmelort zur Schleppjagd: 
Glettkau, Ausgang nach Bröſen. 


Wesinreussischer Neiter-Verein⸗ 
x v. Brandt. (21294 


. er 


Direction: Heinrich Rose. 


Dienstag, den 5. October 1897. 
Anfang 7 Uhr. 


Abonnements⸗Vorſtellung. . P.P; D 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 5 
Novität! Zum 2. Male: Novität!? 
Bockspriinge. 


Schwank in 3 Acten von P. NR und C. Krantz. 


Regie: Ernſt Arn 
Perſonen: 
Grunwald, Rentier. Ć ` 
Augufte, feine Frau . . 
Annie, deren Tochter . . 


Max Kirſchner. 


Max Häuſer, Advokat 

Ella, ſeine Frau 2 Á 

Amalie Scheibler, ihre Mutter 

Profeſſor Conrad Freimann, Maler 

Nose Schauſpieler 1 x 
rofeſſor Löwenſtrom 


Emil Berthold. 
Fanny Rheinen. 
Annakutſcherra. 
Curt Gühne. 
Ernſt Arndt. 


LER Franz Schieke. 
Ninette, Chanſonettenſängerin H. Meltzer⸗Born. 
Arpad Nilägos 8 a . Sudwiątinbitoff, | * 


Klettke, Kunſthändler 4 2 * 
Minna, Dienſtmädchen bei Häuſer 
Opitz, Beſitzer eines Familienhotels 
zu. Kammermüdchen bei Ninette 
apezierer a dl Hugo Schilling. 
Gtubentungen\ |... a e AAA Morand. 
Ort der Handlung: Berlin. 1. Act: Häuſer's Wohnung. 
2. Act: Ninette's Boudoir. 3. Act: Opitz Familienhotel. 
Zeit: Gegenwart. 
5 iera uf 3 
Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 
Dirigent: Richard Bartels. 
La Finesse de Lorgneaux, getanzt von Anna Bartel, 
Selma von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 

Pas de deux, getanzt von der Balletmeiſterin Leopoldine 
Gittersberg und Emma Bailleul. 
Schlussmarsch, ausgeführt vom geſammten Balletperſonal. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
. für Stehparterre à 50 Pf. 

Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Spielplan: 


Alex. Calliano. 
Marie Bendel. 
Franz Wallis. 
Ella Grüner. 


w a m6 ia” sa s lęSję Ba. W: ET = 
we 0-3 0 a W awa e, ee mą w 


Ende 9 Uhr. 


Mittwoch. Abonnements - Borjtelung. P. P. E. Zar üha) 


Zimmermann. Romantiſche Oper. 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die fünfte 
Schwadron. Schwank. 

Freitag. Abonn.⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Troubadour. 
Große Oper. i 


Sonnabend. Bei ermäßigten Preifen. Die Wiederspänstige, 
Bother: Die Geschwister. 


EUKRKERERHRIKRENKARTEN 


Wilhelm: Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


% Große Sperinlitäten = Uorftelliing, 
% 12 Perſonen. 12 Perſonen. 


% Truppe Pawlenko, 
kHeinruſſiſch⸗kaukaſiſche Sänger u. Tänzer. 
Littke Carlsen 
mit ſeinem neueſten Schlager: 
„Don Juan's Leben und Ende.“ 
Charles Haydn 
% mit feinem urkomiſchen Miniatur⸗Theater. 
Caſſen⸗Eröffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung bis 1 Uhr: 
Frei⸗Concert d. Theater⸗Capelle i. Tunnel⸗Reſtaurant. 


RR 


3 


ji 


% 
8 
8 
2 
8 
% 
2 
2 
8 
8 
% 
% 
% 
% 
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Freitag, den 8. October, Abends 7½ Uhr: 


Concert 


der neunjährigen Marya-Bolka an 
unter Mitwirkung ihres Vaters 


Herrn Marcinkowski-Bolko (Gioloniſt 
und ihres Bruders 
Herrn Mariano-Alfonso (ejang). 
’ Programm: 15 
1) Auber, Ouverture a. „Die Stumme von Portici“ 10 
| 4lms. 2) Beethoven, Sonate op. 13. 3) Hauſer, Ungar. 
Weiſen f. V. 4) a. Hirſchfeld, Das Zigeunerkind, b. Kratzer, 
Koſakenlied. 5) a. Liszt, Rhapſodie Hong roiſe f. Pianoforte, 
b. Hauſer, Wiegenlied. 6) a. Chopin, Nocturne, b. Valſe, 
e, Mazurka. 7) Lipinski⸗Bolko, Elegie f. Viol. 8) Heifer, ği 
Grab auf der a f. Gej. 9) Artot, Fantaſie f. Viol. 
10) Keler⸗Bela, Eljen Haza 4/ms. Í hi 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn (Rich. Wagner- 5 
Flügel) aus dem e von ©. Ziemssen's ji 
Buch⸗ und Mufikalienhandlung (G. Richter). p 
Eintrittskarten a 3 und 2 A, Stehplatz a 1 m in 
1 Buch: und Mufifalien- 
0. Ziemssen 8 Handlung, 
(G. Richter), Hundegaſfe 36. 


Abonnementsconcerte 
für Kammermuſik. 


Die Quartettvereinigung B 
| Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse, 
beabſichtigen im Verlauf des Winters i: 


4 Abonnements⸗Concerte 


zu veranſtalten, welche vorwiegend der Pflege der Kammer⸗ A 
muſik ohne Clavier dienen ME. A A M 5 
4 Eintrittskarten für alle 4 Concerte a 1 „ 
fur einzelne Concerte a m 3, 4 2 und Stehplätze «A 1, si 
Schülerbillets 75 9. > 
Das Abonnement wird am 18. Detobet er. geſchloſſen. i 
2 % Buy- und Muſikalienhaudlung 

f C. Ziemssen S 120 Pianoforte Magazin % 2 
Ži (G. Richter), Hundegaſſe 36. 015 M. 


Fil. Staudinger. 
Laura Hoffmann. 


RNERRKRARRRRE 


| (lol - Gel 


Langtur, tes Motel, 


A ſtattfindet. 


welche dieſen Vortrag veran⸗ bier der Danziger Actien⸗ und | HB 
daly „ak unſere Mitglieder anderer hieſigen inder e 
zum unentgeltlichen Beſuche | bel und dunkel, bei ſauberſter 
hierzu ein und bitten wir im] Abfüllung. An fremden Bieren 
Intereſſe der colonialen Sache halte ſtets auf Lager: Ponarth, 
lum rege Betheiligung. 


; der Abtheilung Danzig der 


—. . nf 
eine anerkaunt vorzüglichen 


bringe in empfehl. Erinnerung. in anerkannter Güte, à Stück 40 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


|alittwog, den 13. October, Abends Ahr, 


im Apollo-Saal 


von Ludwig Heidingsfeld 


0 unter gütiger Mitwirkung hieſiger geſchätzter Dilettantinnen 
I und Damen des Danziger Geſang⸗Vereins. 
1. 3 vierſtimmige Frauenchöre a capella Brahms. 
2 1 +. . » Saint-Saëns. 
3. Clavierſtücke: Romanze Chopin, Jeuerzaub. Wagner. 
4. Duett für 2 Frauenſtimmen, op. 46 Nr. 3, Mendelsſohn. 
5 
6 
7 
8 


2. Arie für Altſolo aus Samſon 


. 3 Terzette für Solo ⸗Frauenſtimmen 

a capella von Grimm, Kaufmann, Brahms. 
„3 Lieder für Altſolo von Fenſen, Brahms, Rubinſtein. 
4 vierſtimmige Frauenchöre a capella Brahms. 
8. Arie für Altſolo aus „Wilhelm v. Oranien“ Eckert. 
9. Clavierſtücke: 3 ungariſche Tänze . . Brahms. 
Flügel: Ibach aus der Handlung Ziemssen, Hundegaſſe. 


Numerirte Billets a 2,50 m, für Mitglieder des 
Danziger Geſang⸗Vereins a 1,50 , Stehplatz a 1 , 
ind in der Homann-Weber'ſchen Buchhandlung, Langen⸗ 
markt, zu haben. 2170 


N 


Neuer Saa 
Hôtel de Stolp 


empfiehlt fih zukleinenGeſell⸗ 
ſchaften bis zu 100 Perſonen. 
Miethe frei. (21726 

Jeden Freitag: 
Frei-Concert. 


Anfang 7 Uhr. 


Reſtaurant 


Schüfſeldamm 22. 
Von heute ab täglich 


Eisbein mit Sauerkohl. 


O. Wohlert. 


Café Ludwig, Halbe Allee, 


Jeden Mittwoch: (21729 


Friſche Waffeln. 


Im Verlage 
er 
Danziger Neneste Nachrichten 


erſchien ſoeben: 


Winter- Fahrplan- | 


1897/98. 


Preis 10 Pfennig. 


— 


Verlag der | 
Hf Danziger Neueste Nachrichten 
i anzıg. i 


zai Heute Abend: UF 

Warme Blut- md Leherwurst.| Es: 

Königsberg.Rinderfleck.| © OOM 
Johaunisgaſſe 46. 


Weſentlich verbeffert und 
ergänzt, mit Kalendarium 20. 
Zu beziehen durch unſore 
ſämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gajje Nr. 91. i 


Y 


Danziger Kriegerverein, 


Mittwoch, den 6. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


Generalverſammlung 


im Haufe Töpfergaſſe Nr. 5/6, 
Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 

Zahlung der Beiträge. 

Die Inhaber der Kriegsdenk⸗ 
münzen von 1864 oder 1866 oder 
1870/71 haben den Ausweis 
darüber, bezw. den Militärpaß 
mitzubringen, um für ſie die von 
Sr Majeſtät für den 22 März er. 
gejtiftete Medaille zu beantragen. 


— — EEE, 


ir 


incl. Flaſche 
empfiehlt 1008 


daling von Kölzen, 


Der Chef (21778 t - 
des Danziger Kriegervereins] Danyi- liqueur = Fabrik, 
Engel, Major a. D — ———ẽẽ nn 


Deulsehe 


(a! 


in grosser Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit und ohne Polster- 


Garderokenleisten, Garderobenhaken, 


Die 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſümmtlicher Bürſtenwaaren 


die Eaquipage n. diezandwirthſchaft 


Parguetboden⸗Wichſe von O. Fritze & Co., Berlin, 


5. October. 


Beleuchtungs - Gegenstände: | 


Ständerlampen, Säulenlampen, 
„Boudoirlampen, Salonlampen, 
in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc. 
Hängelampen, 
Kronen für Kerzen, l 
Wandleuchter, Armleuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl 


ernhard Liedtke; 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


2171 


mit eigerregulirung "ENE ` 
find in allen Größen und Ausführungen 
wieder eingetroffen. 


Junker & Ruh- Oefen, 


die beliebteſten Dauerbrandöfen der 
Neuzeit, ſtehen in Danzig und Umgegend 
u Hunderten aufgeſtellt. 
Preisliſten gratis und franco. 
Alleiniger Vertreter für Danzig und 
nA Umgegend: 


> Johannes Husen, 


isenwaaren-Handlung, 
Häkerthor, Eingang Langebrücke. 


ie | 
Matratze. 


Eiserne Betigestel 


Kinderbettgestelle mit Seitentheilen. 4 
Eiserne Waschständer und Waschtische mit ff. email. Waschgeschirf 
in weiss und farbig decorirt. 
Zimmer- und Kranken-Closets mit und ohne Wasserspülung: 
Torfstreu-Closets, 
eiserne Garderobenst 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Aliſchke, 


Langgasse No. 5. | 


ander 


Bürſten⸗Fabrik 
nger, 


oviti 


Poſtkarten. 


m. Porträts d. Danziger auen 
künstler und Künsilor und 
empfiehlt Die. Par rhal 
Clara Berniiey, 


Golbidjmiebegafie EA 


Gegrün 
Gotthelf 


für den Hausbedarf, 


fabrizirt u. versende 
jedes Maass nur gedie 
haltbarst. Leinengew® 
Reinleinen, halblelne | 
zeuge, Inletts, Drells- t 

Tisch-, Taschen-, 


Parquet⸗Bohnerbürſten, 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpäue 


zum Reinigen der Parquetböden. 


ktheilung Danzig. ea e ani i 0 N Wischtücher ete, in ung 

ais ben Banin. „, 0c [Amerikanische Toppichlegemaschinen, Husshürsten, enen 
gliedern zur Kenntriß das . wiwa e Wirk a ace ae Federbeſen Neu! NEM 
2,7 Mk.2, ‚3, = MK, um Reinigen von Bi wä lafond älden, nk. Bei Au ; 
e . a a al Gw adi 


Stutthof. 


In bete. 
Danzig. 
Elephanten : Apotheke. 
Sullenczyn. 
Bei B. Ster elon. 


Praust 


In der Upotpele. 


€ 
Zoppot. (1038 


Abends S Uhr, 
in 


Vortrag 


des Herrn Pflanzers 


Paszargo Bei Herin A. Schellner. + 
„Plantagenbau | Bier: Depot 4 


von ©. Dunz, 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 


Die Abtheilung Langfuhr, empfiehlt vorzügliches Lager: |p 


in Oſtafrika“ 


Braunsberger, Dopp. Walz: 
bier zu den ſolideſten Preiſen. 
Von 1 % frei ins Haus. (21634 
—— — ne 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
jowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
ſophas äußerſt billig bei (21370 
F. Oehiey; 
Neugarten Nr. 35c, 
Eingang Schützengang. 


Der Vorſtand dd 
Deulſchen Colonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft 


A. w. Bockelmann. 


reinmollenen "ms 
Herrenſocken Salter Letenae⸗ 
pro Paar 75 Pfg., Sahnenkäſe 

J. Koenenkamp, und 50 , empfiehlt 


H. 
Langgasse 15 Breit 30 und Markt⸗ 
Langfuhr 18. (21 ] dalle, Stand 109 


Fensterleder, Fensterschwämme. 
Verstellbarer Fensterputzer. 


DES” Cocos: und Rohr matten, RT 
echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


„„ 
Hulmacher⸗SFilzſchuhe, 


+ für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu billigſten, 


H Petersburger Guumiſchuhe. 
M S. Deutschland, 


Blousenhemden , 
Blousen, 
Tricottaillen, 


Caſella 360, 


Wohne jetzt Johannisg. SL, 
part., C. Lehmann, Piano⸗ 
fortebauer und Clavierſtimmer. 


Jeder Probe-Auftrag 424706 LM 
m. weiteres Wohlw. ZU: gg 
RE 


Fihfiefel! 


Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten że. 


nt 
je 


U 
{oirse M, | 


ſte Aus 619 


Die nach meiner Methode angefertigten 


billigſte Preiſe. 


B. Sehlaehler, 


jedoch ſtreug feſten Preiſen. 
Neu aufgenommen: 


n 
oeben angekomme, 159 
Marlihallen- Stand Nr | 


82 Lauggaſſe 82. | (21657, 
XZZXZXXZIXZZZZZXZZ 


on | 
m rafie 5, | 


Heubude, Dam Pommer, 


Inhaber: Carl 


Des hohen Fits 


| i wegen Go miei, | 
W. J. Hallauer. Mittwoch, den 1 | 
Ta Shweiserfife, geſchloſſ 


6.9 6nahın. v. 10 Pfb⸗ 65 K. Georg Bim Klin 8 


Hawmann, Schüfjeld. 15, (20920 
Baukgeſchält · 4 


anerkannt grösste Auswahl. 


‚Sammel. Kt. m. 
Mſt30 Gomez 
Genua, It. (2089 


Junge Sagen find zu ver 
ſchenken Breitgaſſe 27, parterre. ! 


Tocales. 


+ z 
fand Ju der Capelle des St. Marienkrankenhanſes 
vp SR AEL feierliche Einführung des Bildes „Bacia 
unter kirchlich ermährenden Hilſe“ ſtatt. Nachdem das Bild 
| ebracht war en Geſängen im Proeeſſionszuge in die Capelle 
er Dlviſtong wurde eine Vesperandacht abgehalten, in der 
rigina irrer Herr v. Kosciems ki ſchilderte, wie 
5 dieſes Bildes von Kreta nach Rom gebracht 
ochaltar wurde das Bild dann an den Marien⸗ 
wo der Curatus Herr Dziengielewskt ein 
Mit dem Gejang des Tedeums ſchloß 


H 


A a 
ind Kriegerverein Obra hielt am Sonnabend feine 


0 
Der Langfuhrer Verſcht in hi 

Fu rſchönerungs⸗Verein hielt 
Gb. bor ſeine alljährliche Generalverſammlung 
bericht 5 5 Tagesordnung ſtanden u. A.: Jahres⸗ 
ermö Er Vorſtandes über die Thätigkeit und die 
Etats in a a EE des Vereins, Einbringung des 
ah b A es Arbeitsplanes für das nämfte Jahr 1897/98, 
tifun es Vorſtandes, Wahl zweier Reviſoren zur 
6 0 der Jahres⸗Abrechnung und Ertheilung der 
ſelben 995 Näherer Bericht folgt morgen, da wir den⸗ 
9 egen Raummangels heute zurückſtellen mußten. 
Mottlabichenfund. Heute Morgen wurde aus der 
tinbet wen der Grünenthor- und Kuhbrücke eine 
— ae männliche Leiche gezogen, die anſcheinend 
Beine a. 8 Tage im Waſſer gelegen hat. Allem An: 
nach iſt die Leiche die eines ca. 30 Jahre alten 


Kühler, 


endt von d nibfi 3 

Me n dem Arbeiter Pernigfi angefallen und durch 
gesty e am Kopf erheblich verletzt. Auf Neugarten 
er Sand in einem Schanklocal der Arbeiter Plath und 
Spaten fahrer Weinberg in Streit, wobei letzterer ſeinen 
Abweh riff und nach Plath ſchlug. Der Hieb traf die zur 
T erhobene Hand des P. und verletzte die Finger. 


von Danzig mit div. Gütern an Pichottka in 


a 

Auction zu Zugdamm. 

Bahnſtation Hohenſtein Weſtpr. 
8 Montag, den 11. October 1897, Vormittags 10 Uhr 
erde ich im Auftrage des Guts beſitzers Herrn Heinrich Dyck 

wegen Brandunglück an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 gute Pferde, darunter 2 elegante Mohrenſchimmel 7 Zoll 
grok, 2 Rappwallache, 6 Zoll groß, t Rapphengſt, 4 Zoll groß, 
Stück Rindvieh holländiſche Kreuzung, darunter 40 gute 
a Milchkühe und Stärken, 16 zweijährige Bullen und 

| älber. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den 


lungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der foki, 5 


| PAL anzeigen. Unbekannte zahlen jogleich. Fuhrwerke 
gen am Auctionstage zum 8 Uhr Zuge ab Danzig auf 
ahnhof Hohenſtein bereit jtehen. j (21767 

F. Klawu, Auetionator. 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18 


_ Am B hungen 
Realgymnaffum zu St. Joban. 


13 % Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. Oct., 9 Uhr. 
ie Aufnahme neuer Schüler findet am 
9 Uhr ſtatt. 


Muntag, den 11. October, 


In die Gerta können Schüler erft wieder gu Oſtern aui: 
| genommen erden 9 E (20835 
i Geburts⸗ und Impfſchein, Abgangszeugniß der zuletzt be⸗ 
N uchten Schule und Schreibmaterialien find mitzubringen. 
| | Dr, Meyers 


z N88 d W 
ge gewerbl, Mädehenlortbildumgssehule 


+ 


5 8 0 


beginnt Dienstag, den 12. Oktober ? 

in der Dr, Scherleriſchen höheren 7 
Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt fih auf: % 
1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen Gg 
| 3. Buchführung, 4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf P 
der Schreibmaſchine, 5. Körperzeichnen und Orna 
| mentieren, 6. Naturkunde, 7. Handelsgeographie und 49 
8. Stenographie. Auf beſonderen Wunſch wird auch RA 
noch Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen e 


Sprache erteilt. 
3 Fräulein Helene Farr, ść 


mittags 2 Uhr, 


Die Leiterin der Schule, © 
eil. Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, iſt zur Aufnahme von 
Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, während der 
Ferien in den Stunden oon 3—5 Uhr nachmittags, qe 
4 bereit. Das letzte Schulzeugnis ift vorzulegen. | 
Danzig, im September 1897. (21056 $$, 
Das Curatorium. 32 


RRNURWUNKERUKNNNNKNA 
Gruerhe- u. Handelsſchule 
Tür Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Un, Das Winter⸗Semeſter beginnt am 12. October cr. Der 
MA erſtreckt fich 1 55 1. Zeichnen, 2 Handarbeit, ge⸗ 
Wäsche und Kunfthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 
omt je-Gonfection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
8. atoir⸗Wiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
monatlineumalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 20, Eintritt 
Curſus 5 9. Stenographie, 10. Schreibmaſchine. Der 
rinne 8 für Bollſchülerinnen ift einjährig, und können Schüle⸗ 
Sr an allen, wie an einzelnen Lehrfächern Theil nehmen. 
wie liche Curie find fo eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern 
i A Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen 
' ` 5 d 
ö andarbeitslehrerinuen⸗Prüfungen, 
R po Te Schule vorbereitet, ała Ua i 8 
pcie, 
nit iſt die Borfteheri hülerinnen 
| „ 9. und 11 e Fräulein Elisabeth Solger, 
| 12 er von 11— an 
| locate, Jopengaſſe 65, 1 1 Uhr Vormittags im 


| Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn, Damus, Gibsone. Neumann. 


"g 


Inge det 


Graudenz. D. „Bromberg“ von Danzig mit div. Gütern an ſpärlichen 
G. Riefflin in Thorn. ; 

* Die nachſtehenden Holstransporte haben am 4. Det, 
die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 1 Traft kiefernes 
Kantholz, Sleeper, Schwellen von Krauſe und Herrmann, 
Newangloß, durch F. Krinſing, an Berl. Holzeomtoir, Web- 
linken. 4 Traften eichene Schwellen, Rundklötze, kiefernes 
Kantholz und Sleeper von Joachimſohn und Rofen, Uſtillek, 
durch J. Joachimſohn, 
eichene Schwellen und Sleeper, kiefernes Kantholz von Weiß J 
und Kasporowskt, Putulsk, durch G. Selkowitz, an Dannen⸗ 
berg, Rückfort. $ 


p" e SRELRIE IS Z —— —-—-——— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Oetbr. Waſſerſtand: 0,20 Meter über Null. 


Capt. Ulm E Stückgüter | Danzig | Torn 
— BLAT 


Augekommen: „Orvar Odd,“ SD. Capt. Quiding, von 
Carlskrona via Königsberg mit Steinen. 
Capt. Whitehead, von Leith mit Gütern. 
von Stettin mit Gütern. 8 
Lage, von Hamburg via 19 mit Gütern. 
Capt. Johnſen, von Roſtock, leer. 

ene „Paulg,“ SD., Capt. Holm, nach Stockholm 
mit Oelkuchen. 
mit Kleie. 
mit Oelkuchen und Kleie. 


mit Holz. „Alice,“ SD, Capt. Petterſſon, nach Aarhus mit 


ohlenarbeiters. AE 
* i 
Bar Schlägereien. Auf Stolzenberg wurde der Arbeiter 


Holz. „Orvar Odd,“ SD., Capt. Quiding, nach Carlskrona, leer. 


Berlin, 4. Oct. Von den ausländiichen Märkten empfiug] P 


> 3050 N 


A ; Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjehr s í 


Heumarkt 4, im 


as Schneidern beſtehen 3, 6- und 19-monatliche 
Zur Annahme neuer Schülerinnen mie zu jeder Aus- 
am 
Schul⸗ 
(21116 


Qualitäten. 
an ZJebrowsky, Bohnſack. 2 Traften 


neuer 


Königsberg, 
10000 Liter %, 


Jahreshverſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ab. Dem + Nordweſt. Wetter: Trübe. Barom : Ber- e EIA 
A dt entnehmen wir, daß sh Jah 55 Mitglieder e e c eterſtand: Ber⸗ Mk. 38,50 Brief, Mk. 36,50 Geld. 
Verein hielt 11 a abre von 84 auf 104 geftiegen in. Der A, Stromab: Stettin. 4. Oct. 
betrugen 1 Sitzungen ab. Die Einnahmen des Vereins mu „sdb Hamburg, 4. Oct. 
Borong 06092 ME, die Ausgaben 221,77 Mk. In den Mame u pe 
Vorſitzender) en gewählt die Herren ©. Schulz lerſter des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Von | Nach ‚Hamburg, 4. Det, 

rſter 9 charping (zweiter Vorſitzender), Wenge lf oder Capitäns zeug white loco 4,9 2 N 

I herr führen), Riſtau (zweiter Schriftführer), Capt. Greifer D. War- Spiritus und! Thorn | Danzig Bremen, 4. > 
führer). D z (erjter Caſſenführer), Stich (zweiter Caſſen⸗ dans Güter | 
Ehlert, T bum a ung eite beſteht aus den Herren Capt. D. Stückgüter 50. 55 

as und Frankows ki. Ziolkowskt | Danzig | 


B. Stromauf: 


Schiffs⸗Napport. 


Neufahrmaſſer, den 4. October. 


„Edina,“ SD., 
„Lina,“ SD., Capt. 
„Ferdinand,“ SD., Capt. 
„Bergen,“ SD., 


Uckermark 

Stop. | .. 
Kolberg 
Bez. Stettin 
Danzig 


„Joſeſine,“ Capt. Jacobjen, nach Falkenberg 
„Haabet,“ Capt. Chriſtenſen, nach Stubbekjöbing 

„Gliſe,“ Capt. Schmidt, nach Malmö 
„Maagen,“ Capt. Heurikſſon, nach Raumo mit 
„Paul Gerhardt,“ Capt. Neitzke, nach Hartlepool 


Breslau 9 


Neufahrwaſſer, den 5. October. | Hörli z 


„Dansiaer Benefe Zacridten“ 


Käufer, fo daß im Verlaufe des Verkehrs die 
Haltung mehr und mehr abſchwächte und Preiſe nicht nur 
den anfänglichen Gewinn verloren, ſondern auch noch unter 
vorgeſtrigen Schlußſtand zurückgingen. 
Ladungen war der Verkauf ſchwer, obwohl das Augebot 
nicht gerade umfangreich war. 
Sorten ziemlich bequem zu laſſen, weniger für geringe 
Mais iſt ruhig und wenig im Preiſe ver⸗ 
ändert. M ehl hat nach wie vor unbefriedigenden Verkauf. 
n Rühl fand einiges Geſchüft ſtatt Spiritus wurde 
vom Lager zu unveränderten Preiſen verkauft. 
Ware war nur unbedeutend. Auf Lieferung war das 
Geſchäft ſehr ſtill und die Preiſe nur wenig verändert. 


Mk. 42,90 Geld; October uncontingentirter Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 42,70 Geld; October 1. H. uncontingentirter Mk. 44,00 
Brief, Mk. 24,50 Geld; November⸗März uncontingentirter 


per December 35½, per Mai 36. Ruhig 


(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 

Poſen, 4. Oct. (Spiritusbericht.) Die hieſigen Vorräthe 
haben ſich außerordentlich verringert, ſo daß die Beſtände ſich 
nur auf etwa eine halbe Million Liter belaufen. Dieſer 
Beſtand iſt faſt ausſchließlich in den Händen der Fabrikanten. 
Die Notirungen ſchließen um 1½ Mk. niedriger gegen den 
letzten Bericht. Der Breunereibetrieb ift noch wenig lebhaft. 
ee ñ—-—᷑——ñ — — Tage 

Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


der hen 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


KBB TY... ...I 
Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


Culm 
Königsberg in Pr. 


Dienstag 5. Odober 1897. 


Paris, 4. Det. Getreidemarkt. (Schlußzbericht.) 
Weizen feſt, ver October 28,45, per November 28,15, 
per November⸗Februar 27,95, per Jauuar⸗April 27,90. 
Roggen feft, per October 17,35 per Januar⸗April 18,00. 
Mehl feſt, per October 60,89, ver November 60,15, per 
November⸗Februar 59,80, per Jauuar⸗April 59,40. Rüböl 
behauptet, per October 56˙½ per November 6 % per November⸗ 
December 57, per Jauuar⸗April 57. Spiritus 
fe”, per October 388, per November 38 ¼ per November⸗ 
December 381½, per Januar⸗April 38 ½, Wetter: Bewölkt 
und regendrohend. 

Paris, 4, Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 25½ 
à 25%. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per October 27½, per November 27, per October⸗Jauuar 
278¾, per Januar April 288%. 

Antwerpen, 4. Oet. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez, u. Br., ver October 
15½ Br., per November⸗December 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per October 57, Margarine ruhig. 

Peſt, 4. Dit. Produetenmarkt. Weizen loco 
jeft, per October 1205 Gd., 12,10 Br. per Frühjahr 
11,62 Gd. 11,63 Br. Roggen per Herbſt 8,65 Gb., 
8,57 Br., per Frühjahr 8,53 Gd. 8,57 Br. Hafer per Herbſt 
5,95 Gd., 6,06 Br., ver Frühzahr 6,23 Gd. 6,25 Br. Mais 
per 4,45 Gd., 4,50 Br., per Mait⸗Juni 5,80 Gd, 5,20 Br. — 
Wetter: Regen. 

London, 4. Oet. 


unverändert. M 
Bradford, 4. Oct. Wolle ruhig aber fef. Käufer 


zögern, für feine Mohairwolle guter Begehr. Garne ruhig 
aber feſt. Stoffe gedrückt. 
New⸗Pork, 4 Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 93, per December 937%, per Mat Tas 
Chicango, 4. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 878, per December 89%, per Mat 899g. 
Königsberg i. Pr., 4. Oct., Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn per September 1897 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 99372 Mk., 
im Güterverkehr 318208 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., 
zuſammen 440580 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5844 Mk., im September 1896 proviſoriſch 
463875 Mk., mithin gegen den entſprechenden Monat des 


Für inländiſche 


Haſer bleibt für gute 


Zufuhr an 


4. Octt. Spiritus. Preiſe per 
Loco uncontingentirter Mk. 43,70 Brief, 


Spiritus loco 42,50 nominell. 
Kaffee good average Santos 


Petroleum ruhig. Standard 
Raffinirtes Petroleum. 
Wollauction. Tendenz ſtramm, Preiſe 


Landwirthſchafts Kammern. 
October 1897. ' 


174 180 145 — 
180—195|125-—140/125—145 |120- 


> : s -140 Vorjahres weniger 22 795 Mk., im Ganzen vom 1. Januar 
q. | 180 183-187) 185 2 fois 30. September 1897 8360653 Mk. (proviſoriſche Cine 
| e 1176—1801128—131|) 130 nahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil), gegen 
są 184 128 142 provijortih 3164386 Mk. im Vorjahr, mithin gegen dem ent- 
AA 180 — 140 ſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 201 266 Mk. gegen 
fh, 183 129—1300 — definitiv weniger 17 773 Mk. ( 

ach 183 146 158 —— 

.. 178 14 138 


Zuftine Ecke. 


4 
172—175|120—126|110--1181136— 140 


Ankommend: 3 Dampfer. er 


Handel und 


Induſtrie. 


Stettin 


f ae 
e « „ |175—180/124—-131/180--155/180 -3413 


Frech. Herr: „Schämſt Du Knirps Dich denn gar 
nicht, hier auf offener Straße Pfeife zu rauchen?“ — „Ja, 
Ctjarren zu romen, dazu langt 's noch nicht!“ 

Der Sportpraktieus. A. (Mitglied des Clubs der 


755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. L. (450 g. p.. 
«|, 1880 14% — 149 


175 —181|124—132|125—-150|193—146 


— — —— — 


Bekanntmachung. 


In der Nähe der Kaſerne Herrengarten wohnende Per⸗ 
ſonen, welche willens ſind, in der Zeit vom 13. October bis 


3. November er. A 5 

Einquartierung 

zu übernehmen, werden erjucht, ſich bis zum 5. October er. 
im Gewerbebureau Lauggaſſe 47, parterre, zu melden. 

Danzig, den 2. October 1897. 21697 

Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 


Nachruf. 


Nach Mittheilung des Auswärtigen Amts 
starb in Kamerun in Folge Fieber. 
erkrankung der Königl. Seconde-Lieutenant 
der Reserve, Steuersupernumerar Herr 


Gustav Langhein 


im Alter von 26 Jahren. 

Das Officiorcorps betrauert in dem Dahin- 
geschiedenen einen geachteten und allge- 
mein beliebten Kameraden. Sein Andenken 
wird stets in Ehren bleiben. 


Danzig, den 4. October 1897, 


Im Namen des Officiercorps dos 
Dandwehrbezirks Danzig. 
Haacke; Oberstlieutenant z. D. und 
Bezirks-Oommandeur. 


21725 


Fa 


Auction mit Mobiliar 
Sohle Hotel zum Stern. 


etbr. ere, Vormittags von 10 [Uhr 
ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nuſ baum. Kleider- 
ſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 1 elegant. Paneel⸗ 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, I Geldſchrank, 
lethürig, 1 Eurree⸗Spiegel, 4 Speiſegusziehtiſche, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußbaum. Schreib⸗ 
tiſch, 2 nußbaum. Paradehettgeſtelle mit Matratze, 1 nußz⸗ 
baum. Buffet, 1 mahag. Plüſch⸗Garnitur, 1 mah. Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, * Celje, 1 mahag. Soyphatiſch, 
1 mahag. Kleiderſchrauk, zerlegbar, 1 mahag. Verticow, 
1 Ruhebett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 3⸗flügel., 12 nuh- 
baum. Stühle, 3 nußbaum. Trumeauſpiegel nebit Stufe, 
2 Pfeilerſpieg. 1 nußbaum. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagòͤre, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb. 1 Kleiderſtänder, Cylinder⸗Bureau, 2 große 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſe⸗ 
tafel mir drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
fecretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 
ſchrank, Geschirr u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
4 Satz Willard bälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
1 Ampel, 1 Partie Pfeiſen, 5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 
Bücher, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 Uhr ab, geſtattet. — Sämmtliche Sachen find paſſend zur Aus- 
ſteuer. Ge aufte Möbel können im Raum ſtehen bleiben. (21778 
E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Donnerstag, 7 


"| Oeffentliche 


h u. f w. 
öffentlich meiſtbietend 


Atlſtädt. Graben Nr. 100, 1 Tr. 


und zwar: 


offentlich 


lath ży \ DIENT ar a ea ae JE die 
Blige Behanzlar der oben erwähnte Bavendt mußten der heutige Getreidehandel keine vortheilhaften Au Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Dicken): Sie mögen ſagen, was Gie wollen, ich finde das 
M A ung nachſuchen. regungen. Amerika 1 09 5 £ TA 1007 1 in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen pa au A a ge e ee aiw za 1 5 EE 18 
ulage f 8 „Franziseco ſehr flaue Haltung; auch die atlantiſchen Getreide⸗ | = : „Sa meamna onare außerordentlich wohl gethan.“ — B.: „Was erzählen Sie un 
D. „Iriſch“ ej DZA REG Waise nen Ain a 1 5 0 a A da man wieder eine große Zunahme] Von Nach | A; 4.10. 2,10.1da! Sie mit Ihren hundertzehn Kilo haben doch noch nie 
volgen und div. Gütern an Ad. v. Rieſen. Ed. Schröder | der ſichtbaren Vorräthe erwartet und vollſtüändiger Mangel | === 7 == j auf einem Rade PIC — A.: „Das ſtimmt ſchon, aber ich 
e ,, 983, Ets. | 198,85 | 198,50 [beige wabrrad.Ucitew, die nr gmangtg Procent 
seh von Graudenz mit 100 To Weizen an Steffens ut. augenblicklichen Waarenüberfluß vermiſſen läßt. Trotz dieſer Chicago Berlin Weizen 878], Cts. 198,65 199,45 [Dividende bringen.“ 
söhne. J. Laskowskf von Wloclawek mit 855 To Weizen luſtloſen überſeeiſchen Berichte war der Beginn des heutigen] Liverpool Berlin Weizen 7h. 38 d. 209,15 | 209,40 Ein Zweifler. Unteroffic ier (in der Inſtructions⸗ 
AN Steffens u. Söhne. Joh Andres von Neuteich mit 36 Lo. | Verkehrs zien ich fet und würden oe Dex Pant, Din. Odeſſa Berlin | Weizen; | 10L Koy. | ,,, Qant der Mugel wird Berinfiuht vog Der 
Belen an RN Wilda E. Deutſchendorf von Kruſchwitz ſowohl für Weizen wie für Roggen zuerſt höhere Odeſſa Berlin Roggen 65 Kop. 142,85 | 143,25 | Anziehungskraft der Erde. Puffke, verſtehen Sie das?“ — 
Dit 115 To. Zucker an Cohrs u. Ammé, Süämmtkich in | Preiſe als zum Schluſſe des Sonnabends bewilligt, als einige | Riga Berlin Weizen | 114 Stop. | 203,30 200.30 |puffte: „Nee, kann mir doch eener be weiſen. 
Ron id, 5 Kähne mit Ziegeln. Stromauf: 1 Kahn mit | Deckungen zur Ausführung kamen. Indeſſen waren Bie | Nina Berlin | Nongen | 72 Kop. | 149,50 | 149,50 Bedentliches Selbſtlob. „Sie ſtrengen ſich mit der 
Dellen, 1 mit Gütern, 1 mit Sodg. D Jul. Born“ von] Forderungen Rußlands heute wiederum vom hieſigen Bezugs⸗ Peſt i Weizen |12,08 6. fl. 205,85 | 202,65 | Gtatiitit zu ſehr an, Herr Rath! Ziehen Sie doch Ihren 
anzig mit die Gi i Ang. Bislet m Elbing. D. Kutzen nicht mehr fern und kamen auch einige Theil- Amſterdamf Köln Weizen 218 hl. fl. 195,50 | 192,85 Aſſiſtenten dazu heran!“ — „Ich jage Ihnen, das iſt 'ne reine 
Neptunu ' en in ladungen zum Abſchluß. Dies verſcheuchte die ohnehin Amſterdam] Köln Roggen 122 hl. ft. | 140,30 | 138,— | Biefarbeit, die rann nur ich machen!“ 


Packkiſten manner piapa 


A ie, EN ss „„ Haus, Rechtſt. m. 6000.% Anz. 3.0. 
Eten el werden 9020411 Off. v. Selbſtkäuf. u. K 154. Bl. 


c ranna: A Slltitadt,1LOpGt, 
Poggenpfuhl 37, Grundſtück, ein Scans 
Comtoir. mit e ać 
"hl; Fortzug zu verkaufen. Grunde 
Milchlieleranfen suchl Far, geit Geita, 8 pt. au 
Leere gene eee een ere Da EB 
WOTA — fein, pachten eſſerſtadt Nr. 
Kaufe e Ging. Baumgartſchegaſſe, 2 Tr. 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (21543 Kae PO e T en zu 
era nn verkauf. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Maculatur Edhiedrz.Eanarienf.aSt.4,50.%, 
kauft jedes Quantum GTa. Probez., Umt. geft zu verk. 
Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt Nr. 34. 


y + 
Verſteigerung 
im Auetionslocale 
Töpfergaſſe Nr. 16. 
Donnerstag, d. LO. October 
ds. Is. Vorm. von 10 Uhr 
ab werde ich den Nachlaß des 
verſtorbenen Fräuleins Bertha 
Kretschmann beſtehend in: 
Möbeln, Kleidern, Wäſche 
und Wirthſchaftsgeräthen, 
worunter 2 mahag. Kleider- 
ſchränke, 2 mahag. Sophas, 
1 mahag. Verticow, 1 mahag. 
Sophatiſch, andere Tiſche, 
Stühle, 2 Bettgeſtelle, Betten 
(21779 
gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 5. October 1897. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher 


Schüffeld. 17, 1, Cing. Bäckerlad. 
Ein Schimmel⸗Wallach, 92. 


Kaufe ein.gut erh. Wiuterkragen. alt, ift umſtändeh billig zu ve 
Offerten unt. R 210 an die Grp. Wada 


Näheres Stadtgebiet 6, part. 
Ein junger 


Hühnerhund 


iſt zu verk. Junkergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein junger Hund, Wolfſpi 

ſtubenrein, treues spini 

verkaufen Kalkgaſſe Nr. 5. 


——XßöÄ˖ð1 02 ——ů— 


Altes gut. Baumaterial, 


Brennholz, 2 Fach gute Fenſter 
mit eiſernen Laden zu verkaufen 
Altſt. Graben 9 u. 10. (21783 
1 Grundſtück, Altſtadt, mit Hof zu 
Bauplätzen, gute Lage iſt billig bei 


Fr hii dreſſirt 
6⸗7000 Anzahlung zu verkaufen Gk.) übſcherh und, gu vert. 
durch Woydelkow, Hapfeng. 95,3, | Oise Geiſtgaſſe 63. (21744 
Eingang Münchengaſſe. (21733 | 1bl. rund. Filghut m. Lecht. Fed. g. 


ö | EU trauerh. b. 3. v. Wallgaſſe 20,1. 


Zu verkaufen 


a apala 
— ll pi 70 (ll ein nur einm. gebraucht. br. feid, 


4 Kleid Weidengaſſe 17/18,3. (21710 
in Langfuhr. 


mittelſchlanke Figur find billig 

An der neu angelegten Straße] zu verkauf. Portechaiſengaſſe 9. 
mit Canaliſirung und Waſſer⸗T Gut erhaltenes Wintercape zu 
Saha Habe 9 8 sę cd verkaufen Matzkauſchegaſſe 2, 2. 
arzellen im Ganzen oder | Gin guter mod. Plüſchmantel für 
pripen unter günftigen Be 1 Er Scharmach 2. 
ingungen zu verkaufen. i R nene Feen Selle 
Näheres in Langfuhr, Haupt⸗ ę 1 nener Fran e Avete 
ſtraße 44 bei Hugo Bielan. f. ſchlan ee Figur n ein Gefeli. 
nn Rock u. Weſte,ſw.ein l. D.⸗Winter⸗ 
Mit 1500 Anzahl. ift ein gutes paletot b. zu v. Fopeng. 28,1 Tr. h. 
wa E zu verfanen. Miethe ~ Sähmerberg 15/16 Hf emiehe i m 
I Soganiönajje Jtr. 39, Lr. feiner Winterüberzieher zu verk. 


Lehmberg NE 


3 Ah $ 4. J. zu verk. Hundegaſſe 42,3Tr. 
mit vorzüglicher Abfuhr Jobanntsgaſſe 55, cke Nenn- 
zu verpachten. Näheres bei 


augengaſſe 1 Tr., j. alte Kleider, 
Paul Gorczelitz, Möbel u. f. w. zu verkaufen. 
Alt Weinberg. 


1 für 1 von 
e 2 J., fow. 1 Bettgeſt. mit Matr., 
Reſtaur⸗ IE Ek: Kinderbettgeſt., np. zu vrk. 
Da a der man dert An der Gr. Mühle 1B. (21742 
Wegen Famtl.⸗Verhältn verk. Term. Tuchanz (mittl. Fig fen, 
ſchleun. mein Grundſtück mit eee aa A 
Gart.u. Land (in demfelb.m.nach: | ZE ESTEER 
; tarona «Gier | In Zoppot iſt ein frdl. Grundſt. 
weisl. flottg. Colonialw.⸗Geſch. "R Nah Südſtraße 24,1 © 
betr.) f.10 500. In demſelb. läßt. zu verk. Ab. Sudtraße 241 Tr. 
ſich auch noch Bäckerei, Fleiſcherei Ein neuer Winterüberzieher ift 
od. a. Meierei einricht., letzt. nicht w. Todesf. vert. Brabaukb, Hof. 
am Orte. Eventl. auch pajj. für Jgute,modern Krimmerpaletots, 
Rentiers, Beamte u. |. w. Offert. | 2Theviotpal (ſt. Figur) 2bl. mod. 
unter R 196 an die Exp. d. Bl. erb. Filzhüte billig abzug.Holag.212. 


Neuer Kalfermantel, 1 guter | I großer u. Lil. Wintermantel für 


Schluss-Auction 


Hotel Deutsches Haus, 
Holzmarkt 12. 
Mittwoch, den 6. October, 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Auftrage die 
noch vorhandenen Gegenſtände 


2Bierappvarate, 2Gasöfen, 
diverſe Möhel, Teppiche u. 


2 


verſchiedene andere Sachen 
meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (21683 
W "Ge; PAR G ) 
Eine gu erhaltene 
Copirpreſſe 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 97, parterre, 
gerh. Waſchtoilette w.pr.z.k.geſ. 
Off. mit Prs. u. R 198 an die Exp. 
Alte Möbel, Matratzen, Sophas, 
Betten maget. Poggenpf. 26, hint. 


Ein gut erhaltener Pfeiler⸗ 
ſpiegel, nußbaum, wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis 
unt. R 246 an die Exp. dieſ. Bl. 
Zahmer junger Staar wird zu 
kaufen geſucht Winterplatz 15, pt. 
20 Ptregute Morgenmilch, kl.Poſt. 
Tiſchbutt. u. Eier gel. Holzgaſſe 7. 

Ein gebr. Pianino in Nußb. 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis 
unter R 225 an die Exp. diej. Bl. 
Geſtr. altes Kleiderſpind (thür.) 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe41, 1. 

Kleine und große Poſten gute 


2 ſucht 
Milch Fleiſchergaſſe 79, 
G-Jaq.ob.elieberz.|.qt.ftrt. ig. 
zu kauf.geſ. Of.u.R 177 an bern 

$ wird gej. Off. unt. 
Milch R 235 an 0 Čr. 
Baheriſch⸗Patenflaſch. w.gekauft 

ſhheviſch⸗Patenflaſch w.gekauft 
Frauengaſſe 34, im ee 
Ein Zeichenbrett für Schüler w. 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 45,2. 
Möbel, Betten, Kleider 

Kanje Wäſche, Gejchirr że. O. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 


ertaujen Brodbänkengaſſe 6, 1. b.z.ork.Kaninchenberg9, Hof r. 2. 
| Bauftellen - Ju br. Stußfl, Cylinderburean, 
in Langfuhr, billig u. gut geleg., | Trumeauſp., kl. Pfeilerſp. Bett., 
zu verk. Dem Baugeld wird Kinderwagen, Sopha, Regulator, 
Borrecht eingeräumt. 0. von Sophat, Hängel., gr. Bild, Vert., 
Posch, Johannisberg 5. (21745 | Badeſtuhl, Waſchtiſch, ld. Dam.⸗ 


dr Gr üh 21788 
Vauſtelle FREAK Uhr Gr. Oelmühleng. 11. 
in y de 900 Im groß, Pianinos, 

neben der Abegg⸗Stiftung, 


empfohlen von deu erſten Autori⸗ 
à 15 Mk. 92 5 Im zu verkaufen. täten, billig zu verkaufen Gr. 
Off. unt. K 224 Exp. d. Blerbet. 


Mühlengaſſe 9, am Holzmarkt. 


Pelz, für großen Herrn, billig zu 1 M. b. 3.6. J., 1 Schließk. 1Waſchb. 


Dt 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. October. 
enen dd 


|. Alte Herrenkleider find Billig zug Johanntsgaff ij Lan 111 PETE i : 
| rk. Galina nete und billig zu Johannisgaſſe 7, unten, iſt e.nee REST Langfuhr. "ZW Heilige Geistgasse 122 ijt] Anft.Dtit6em,‚die gl. e. alt. Hrn. kl. 1g 
| vert. Heilige Geiftgaffe 39, part.] Nähmaſchine zu verk. (21761 Elegant möblirte Wohnung von ein gut möblirtes Zimmer an Handreich. beforgt, kann ſich m. 
| 1Regenmtl. Zſchwrzu 1 gr. lei hi Hi) N U N l tiii 0 7 Zimmern, Bade⸗ u. Burſchen⸗ 1—2 Herren zu vm. Näh. 3 Tr. Offert. unt. R 186 an die Exped. 
gu verf Borjt. Grab. 62, 2. (21702 lune Mlell-Mand-bentrnage, itve. großer Garten ze. ver Polggaſſe Sb, 2 Tr. ein elegant essen z 
_ Gin altes Befigeftell, ein ge- april zu vormiethen. Näheres möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
. billig ee r. (21542 | fep, Eingang, fofort zu verm. 
verk. Frauengaſſe 32, 3 Tr. el * Möbl. Bimm. z verm. Holza. 7,4. 
F gen VVV 
SI, Wäſcheſchrk⸗ a. 8. Sbelſeſchr. op D t. Ifrdl.möbl. Zim. anZanſt.jg, Leute 
| 8 FV Herrſchaftliche Wohnung, m. Penſion zu v. Langgarten 114, 
Soph. aht. b.z.v. Töpfrg.20,p. 1. Etage, beſtehend aus großem Sur möbl. klein. Vorderz. an anf. 
| 1 alt., eich Kleiderſchrank z. Aus- Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren jung. Herrn zum 15, Oct. zu ver⸗ 
einandern. f. 7 alt. Commode f. Zimmern, Vorzimmer. großer, mi Langgarten 113, 1 Tr 
4% Bücherſchr em. Glasauf eſchloſſener Veranda, Maid miethen ggarten 113, 1 Tr. 
i 10.43u wit. Fleiſcherg. 24,1. 24. [kube AE E aak rbn 9 1 
Bettacit um Mio 01 7 are tall, Garteneintrütt ic pro u Du a ANTERA 
| e anno für 660 4 zu e Gr. Zimm.em.Küch.ſof an 1-2 anji. 
Gängeln 4.4 vt. Töpferg. 20, pt. Näheres bei Weide, Pommerſche Dam. zu vm. Off. u. RZ03an d. G. 
Salt neues Aperi, Bettgestell Straße 5. (19226 Fein mbl. Vorderz verſetzungsh. 
mit Matr. zu vk. Grane 23, 4. Borft.Grab.6,1,WoHn.v.4 Zimm. v. S. zu verm. Holzgaſſe 12, pt., x. | © 
1ſe 7 erk tens e Menot u. Zub. v. Ap. zu vm. Bej.v.10-2 U. Möbl. Simm jep. Egan e. jung. 
r Näh,Vorſtädt. Graben 7. (21573 Mann iof. zu verm. Dienerg.5,1. | 8 DA 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 30,1 Tr. Vorſt. Grab.“ Wohn. v. 5 Zimm n. Pfefferſtadt 57, 3, ein frol. möbl. ; a= 
Marat Schlaf -Berm 1630. Zub. ſogl. od. Ap. zu verm. (21573 Vorderzimmer ſof. od. päter zu v. Ein grosses 
DĄ TE i 4 Daum ijt die erſte Etage | Pfefferſt.68, Th. 1, 2 Tr. ijt e. gut 
| 1 gut erhalt Beitgeftell mit 8 a „A per ſofort Bu vers móbl. Zimmer von gleich zu vrm. 
I Sprungfedermatrage billig gu micthen. Näheres part. (21159 Ord anſt 2g. Mann f. Schlaffrerh. 
| 


RE 


- 8 ; pok Ver⸗ 
e Für unſere gut eingeführte atbtcituną Stróeier a, 
|| ficherung (Lebens⸗Berſicherung mit wöchentliche A 
zahlung) fumen wir noch 


senten bezw, Marheile, 


: F N 75 iepen j 
die bei enkſprechender Leiſtung gleich Zuſchliſſe a 0 


nd ſchnell vorwärts kommen können. Run ſich eine M | 


etwas gebraucht, leichter Gang SA 
und gut arbeitend, bilig zu 
verkaufen. Offerten unter 
R 195 an die Exped. dis. Bl. 
Ein neuer Teppich iſt billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 32, 3 Tr. 
= 84 5 find zu 
Holzkiſten verkaufen 
Joekey-Club, Langgaſſe 6. 

1 Schneiderkohleneiſen billig zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 9, 3 Tr. 
2 Fach Fenſter 
mit Zargen Am hoch, 1,25 m breit, 
find wegen Abbruch zu verk. 
Fiſchmarkt 27, parterre. (21775 
Bücher f.Obert., Unt u. Oberjec. 
d Kal. Gymn. z uk. Mattenb. 38, pt. 
„ t. 


% 

Fahrrad, 
engl. Triumph, bill. z. verkaufen 
Scheibenrittergaſſe 3, 2 Tr. 
iner. 
1 Nähmaſch., hocharm., m. d. nit. 
Appar., neu, umſtdh. ſehr bill. z. 
verkauf. Gr. Scharmacherg. 7,8. 
Schildſp. f. Klempner, für 3 A 
zu verk. Poggenpfuhl 31, 2 Tr. 
rn. 


Ankerſchmiedegaſſe A 
find alte Ziegelsteine, gut 
erh. Fenster und Thonrohr 
billig zu verkaufen, 

Ein Billard mit Zubehör 
Zu verkaufen Sandweg 7, 
Mtittagómilch (A Lt, 15 m) 5. noch 
abzugb. J. Arendt, Jäſchkenthal. 

Gebrauchte Kiſten 


Ein anſt. Mädchen findet gute 

Penſton, auch mit Bek., bei e einz. 

Dame Johannisgaſſe 48, 1 Tr. 
Knaben oder Mädchen find. 0 ent 

in feinem Haufe gute Penſion zu ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge De unter genaue: š 

mäßigem Preiſe. Off. unt. R 231] Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen i ) tti wenden 

an die Exp. dieſes Blatt. (21748 a ARA Berhältniffe zunächſt ſchr 

ƏD Ə Jan das Bureau der ft 

2—3 junge Damen, Friedrich Wilhelm - Gesellscha : 

auch durchreiſende Damen, in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

Ra SA zj syst 1 z Perſonen bene dieser Geſchäftszweig noch 

$ f Ro 4 ” b a 5 5 d 15 

ZE. bej ae o M ift, werden bereitwilligſt eingeführt. > 


e — 


unbekannt 
1 21708 


bebens versicherung 
ohne ärztliche Untersuchung | 


mit garantirter Dividende. 


N A N r ' isch eine 
Für diefe neueingeführte und ſehr praktiſch 
gerichtete Abtheilung unſerer Geſellſchaft werden rührige 


Haupt⸗ und Sperinl-Berireier 
an allen Orten Weſtpreußens unter fehe günſtigen 
Bedingungen geſucht. Gefl. Offerten erbittet k 
Die General-Agentur 
der Preuss, Lebens-Vers.-Actien-Gesellschaft 


Friedrich Basner, 
Danzig, Röpergaſſe Nr. 3, 1 Treppe 


00 | 5 
verk. Pferdetränke 7, im Geſch. 4. Damm 6 Wohn. v. 5 Bimm. Langgrt.85, H.,Th. 1,1. Schalller. . A 
Tor. nener Füchentiſch zu dcit. gu verm, Näheres part. (21555 | Möbl. Vorderg, jep. Cing., von it in meinem Neubau Ecke 
Schüſſeldamm 47, Hof, Thüre 4. nne = ijt en du | iofozt gu om, Mattenbuden 21,2. | 1 aż fee i 
| — — — vermieth. Preis 400 „4% (216 - 5 77 zł e . 
SZ — Peil. Geiſtgaſſe 142 ijt ei ür i 
| 1 Damen Schreibliſch, me, e iit eine a prae k, o. N. tm Lab. OWY ba Bi » 
äſcheſchrank, 1 Sopha Wohnung von isbaren = 7 = z ; — | 
| A Enler Mt Zimm., Küche, Keller, Waichkiiche | 1 möbl Himm ſep. Eg. an 1.2.9. a Hermann Guttmann, | 
| ommode, | PDZ PR j ſogl. bill. z. v. Johannisg.57.(21758 Langgaſſe Nr. 70. 
ſpiegel, 1 Satz 2 perſonige, u.allem Zubehör an ruh Miether jasinda 5 : 2 
| 1 Satz Geſinde⸗Betten nebft zum 1. November zu verm. Preis Fein módl. gr. Vorderzim. leich j 
| Banken⸗Rahmen, 2 Teppiche zu 360.4 Am Olivaerthor 17.(21782 zu verm. 1. Damm 1,2 Tr. (21752 
| verkaufen Töpfergaſſe 14, 8 Tr. Hühnerberg 516, 5. Straßend, Einf. möbl. Jim, ſep.Eing⸗ſof zu 
I fait neue Flöte mit 6 Kappen e.herrſch. Wohn. v.33, C., E, Zub. verm.Hühnerberg 2,1 Tr.(21751 
| u. Schule, 1 faft neue Violine mit Hof Gart all gellandeczhezu vm | I möbl Zimmer ift an e. Herrn 
| Kaſten zu verk. Röpergaſſe 15, 3, 1 Wohn. f. 9.% zu verm Heubude | in d. Nähe des Centralbahnh. ju 
| Betiget. 20 4, Stleiderichr. 36.4, | ftehen zum Verkauf Lananafjeis, an d. Chaujj., am Tr. Gerstdorf, pt. au mgn ten: EEE 
Screibj,20.A Bett Poggenpf.26.] Einmachkrücken verſch- Größe u. Verſetzgsh. i 0. 1. Nov, e. Won, Fleiſcherg 18,2 ein g. m. Bordg. 
| 1 Plüſchg. (türk.) 2 eleg Parades 
| bettg. SLABA OMUTI 1Rips⸗ 
| 


BER 
Ein gr. Keller, worin jeit 
Jahren eine Selterfabrik betr. 
worden, iſt incl. Einrichtung 
anderw. günſtig zu verm. Näh. 
Weidengaſſe 4 d, part. (21449 


Auf Lauggarten 
zu vermiethen: 1 Laden nebſt 
Wohnung u. Zubehör, 1 Wohn. 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör. 
Nah. Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr., r. 


Lin arosser Laden 


mit Wohnung, zwei große 
Keller, find ſofort zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. Zu 
erfragen Langfuhr 67, 1 Tr. 
Gr. Schwalbng. 9, Pferdeſt. f. e. Pf. 
u. Wagnrem. z. v. N. Mattenb. 15,1. 
2Geſchäftskeller RE 
in frequenter Lage iſt zu vermieth. 
Off. u. R 216 an die Exp. d. Bl. 

Ein gutes Pianino iſt 
Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treppe, 
zu vermiethen. (21747 


Der große 


a > 39.31, 2. beit. a. Stb,, Gab, hll. Kch., Kll., u.Cab.anfi—2 H. m. a. o. P. zu v. 
are ne LA. Bo. g. v. Hint Lazareth 7e, pt. I. Tanji möbl Zimmer an anf. Hrn. 
ſopha, 1 zweip. Bettg. mit Matr., z verk. Vorst. Graben 62 z Langfuhr, Hauptſtr. 95 a, v.gleich bill zu vrm. Brandg. ge, 
34 4%, alles ganz neu, zu verkauf. 2 r | Tl. Hafwohnung, Stube, Cab. ze. Elegante auch einfach möbl 
Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe. Vom Abbruch zum 1. Novbr. für 15.4 monatl. Wohnung, mit auch ohne Cab., 
| Eine Sophaſpiegel ijt billig gu zu verm. Näh.daf.im Borderópj. | jeparater Eingang, auf Wunſch 
verk. Langgarten 53, 2 Treppen. Petershagen Sl, Gr Stube, Cab., Zub., baj. ijt eine Burſchengelaß, von gleich au 
: T birt. Betigeftel mit Sprung: dicht an der Kirche, „ bein, 
| ſedermatratze u. Keilkiſſen 28% find gute Mauerſteine, Dac. | Baradiesgafe Ga, LGtg,, it eine | Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
| zu verk. Poggenpfuhl 1, 2 Tr. pfannen, Balken Sparren, Latten Wohn. für 570.4 gu verm. (21738 Freundl. möbl. Zimmer, sep. 
| Zeinth. gejfx, Klelderſchr., I Git. | Fußböden, Dielen, gute Hause, Wohn p. St., Tab., Küche, Kelle u. Eingang, Por wee es 
Commode,1 Regul. 8% 1Pfeilſp. S108- u.Sülungsthitren,Senfter | Stall iftv.fot.zun Neufchottl.19e, | åU verm. ESEL UBER 
3 M, 1 Sopho 12.4, 1 Hobelbauk Ereppen, Wafjerieitung u. Cana- | By St. K,, St gl om. Pr Kalkgaſſe 2, 1Tr., ir ein möbl. 
bill. zu o. &LNonneng. L pt, hint. | ation, Brennholz u.vieles and. | 13% Zigankenbg.⸗Jeld 26,Langf] Zimmer mit a. ohne Beni. zu um. 
Bücer1.d.tgl.Gymm.v.Serta bis 578 Baumaterial billig zu verkaufen. Park⸗ hn St. K., Speiſk, ll. F. möbl. Vorderz mit Cab. f. 25% 
Sec. zu vk. Fiſchmarkt 16. (21649 


| Sehr gut erh. Pelzdecke, auch e, of m. St. all. z allein. Ben. frtzh.] zu verm. Frauengaſſe 38, 1 Tr. 
| w o Spieldoſe 5. vt. Petershng. 38,8. an SŁ Schloßg 1, pt. (21759 | Fraueng. 8,2, eleg. mbl.Sinmer 
o Nähmaschinen, Betten, 

Taſchen⸗uhren in Gold und 


Beſonders für Genergl⸗Agenten der 
Feuerverſichernng geeignet. 
Wir ſuchen für die (107 
Binbruehs-Diehstahl- Versicherunashranel® 
tüchtige General⸗Agenten n, Vertreter. 
Frankfurter Transport, Unfall⸗ und 
Glas⸗Verſich.⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


= 


.. 


Sehr gut erh. KinderſDamenm. Wohnungen v. 4 u. 5 immern, u. 5 Zimmern, n. Cab. mit a. ohne Penſ.z. v. (21777 


find zu verk. Heil. Geiſtg. 93, 2.] Entr., Küche, Bale. f. 420 u. 435% Langgaſſe 36 tit ein möl imm. 


gu verm. Halbe Allee, Ziegelei⸗ per 15. d.Mts z. vm. Näh. das 2Tr. 


mike | [trape, links d. rothe Haus. (21764 Kohlenmarkt 35, 3 Tr., find 


| Silber, Uhrketten, Regulator- | AŻ DR SOM ss Pe © u e 

| Uhren, Ringe und div. andere | Kl. Wobni.Br.bie12.auch außh. Wohn, Stube, Cab. u. Aub., an 2 fein möblirte Zimmer oder G Bl en 2 8 

Sachen billig zu verkaufen AE RR COPY r 1 Zimmer u. Cabinet von gleich * 3 Ein ohn achibarer Eltern. 

| Milchkannengaſſe 15, (21320 3. Chepaar ſucht 3. 1. Taube, Frauengaſſe 29, I. Stage, zu vermiethen. (21780 i p. > der das Papier⸗Geſchäft gründlich erlernen will, 51702 

| Leihanſtalt Wohng. von Stube, Cab. u. 36. | Wohnung, 3 Zimmer u. reichl. Ein Vorderzimmer ijt zu ver: rodhänkengaſſe 9 o gegen Remuneration Stellung bei 2 ? 4 
| Md in der Nähe der Kaiſerl. Werft. Zubehör, a. zum Comt, zu verm. | miethen Fleiſchergaſſe 37, 1 Tr. it per 1. April 1898 zul? J H J b la if 

| Gin Kinderwagen u. e. Mantel |. | Off. unt. R 204 Exp. d. Blattes. Wohn. v. Stube, Küche, Stall u. Kalkg. 2, 1 fdl. möbl, Zimm. mit | vermiethen. Näheres daſelbſt. © m a JACOBSOMIRYy 3 

| Steuerbeamte billig zu verkauf. Beamtenwittwe ſucht Wohn. v, | Celin Heubude zu verm. u.gl.gu | a. ohne Benfton bill. z. vrm. (21789 "GREG. Ze W” $ : Papier-Grof- Handlung, N 2 

| Bratant 6,2 Treppen. (21496 | St, K. u Reb. ene gr getz zu m. bezieh, zu evftag. Gr.Gujje 7, pt. | Limmer mit Cab. ft b. 10. DE Dferde-Stafl Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 


Ein Brodſchrank 
für Bäcker ift billig zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 3. (21643 


1 Scheune zum Abbruch, 


5 
S DD 929800 92050600099 HH00 0%. 


- Irlarheilep J e a seum 


Off. m. Pr. u. R 242 an die Exp.] Durch Verſetzung d. Hrn. Major au verm. Straußgaſſe 6a, part. 
i mm Engelbrecht iſt in meinem Haufe Ketterhagerg. 9, 2, g. möb l Yord, 


ein 


e Petershagen a. d. Radaune 10 3.u.Ga6.m.a.oyneButjchą.gl..0. 
die 1. Etage plötzlich frei ge⸗ Ś 23 


ſerre Jim z worden. Näheres dortſelbſt. Sandgrube 37, pi. link5 


2 Arbeitswagen, 1 Arbeits⸗ e NE EEN i ; 7 7 i kin 

3 E tes Pf 5 OWA PZP Y TY WS Zar EEE TE VE z z £ 241 
. den ma a am Holzmarkt oder in deſſen] Jungfevng. 26,2 St, Kam, gr. h. find gut möbl. Zimmer, auch ZIÓŁ Männlich, P Ea h Maletg chillen f ele 2 
| SI Sin. 421844 Nahe bel., wird fof. zu mietó.gej. T 1. Bub. t. 2 A fof. zu verm. | Burfchengel.,%ferdeit.,fonl. z- v. Cücht Schloſſergeſellen der Sehmiar re 
= . = Off. u. R150 a. d. Exp. d. Bl. (21601 Ora iiher der kadzmo 7 Anſt. Leute finden gutes Logis + a } 0 Tic Ferre | Gin anſt. junger Mann, * 


j 1 ReſtBergamotten, 5 Liter 50,9, 
Heiligenbrunn 8 zu verkaufen. 
| 2 kleine Repositorien zu 
| jeder Branche paſſend billig zu 
verkaufen 1. Damm Nr. 21. 


Ein neues 


| e RA 

| Luftkiſſen 

iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unt. D 1897 an die Exp. d. Bl. 


Brodſchrank 


für Bäckerei oder kleinere Ge⸗ 
ſchäfte iſt billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 3, parterre. 
Pfefferſtadt 31 ift ein Spar- 
| herd mit Bratofen zum 
Abbruch zu verkaufen. 
1 rn.⸗Nähmaſchiene, gutnähend 
für 25 % zu verk. Katergaſſech pt. 


% Tüchtige Manrergefellen 200 . Caution ſtellen kann, zu 
itelt em A. Hein, Baugeſchäft, Führung eines Sthankgeſchafts 
Schüſſeldamm 34. ſofort geſucht. W. Mack Nashild"" 


1 tüchtiger Rafeurgehilfe geſucht Ecke Hl. Geiſt⸗ u. Gotbjdynie 


W. Wallner, Kürſchnergaſſe 9. ſellt 
1 tüchtiger Schneidergefelle Cüchlige Ofeuſetzer sj 
fann ſich meld. Dreherg.18.(21755 | A. Grünke, Tifchle gal z 
2 Klempnergeſelle findet daue k 
1 Hausdiener Beſchäftigung Kökſchegaſſe N 
mit guten Zeugniſſen geſucht = 5 
Hotel Monopol. (81788 Sofort verlangt: 


SEI ESSE T TW WRA? TORRENT NE oem 2 .. t 
2 | Zuverläffiger nüchtern 
| Haus arbeiter, 


Tücht. Schloſſergef.find. dauernd.“ Bevorzugt wird ſolcher, 
Beſchäftigung Junkergaſſe 11. mit Möbeltransport u. Packung 
3... ͤ EEAS s 


v a8 IE Sr: Beſcheid weiß. i 
ouei Tijdtergefelen] C.. Sole, Jopengaft? 


Einen Barbiergehilfen jtellt ein | Ein guter Rockarbeiter aui Tag 


. b r, 
S. Karsten, Mttenbuden 4  |Tofort geſucht Häkergaſſe 4 i 
Gut.Nodarbeit.jtelltt em G Han 


finden dauernde Beſchäftigung 
G. Stein, Fleiſchergaſſe 80. (21580 


Tüchtige 


Schloſſer 


finden bei uns ſofort lohnende 

Beſchäftigung . 21538 

ander = Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 
Maler⸗Gehilfen 

ſtellt ſofort ein R. Borchardt, 

Heilige Geiſtgaſſe 63. (21642 

Tüchtige und gewandte 


Hausdiener 


für Hotels u. Reſtaurants ſucht 
B. Seybold, Hl. Geiſtg. 97. (21629 
Ein Hausknecht kann jid 
melden Pfefferſtadt 67. (21640 


Für ein junges Mädchen wird en ei 3 Kaſernengaſſe 1, 2 Tr., links. 
in anftänd. Hauſe mol. Zim. gej. iit eine Wohnung mit Stube, Junger Mann findet Logis mit 
Off m. Pru. R229 Exp. d. Blerb. Cabinet, Küche, Keller u. Stall[Koſt Schüſſeldamm 12, 1 links. 


- 7 Abr; von gleich zu vermiethen 

Ein Militär ſucht möblirtes i 9 , . 
Bimmer mie ar in = JungeLente finden gutes Logis 
gang per ſofort für ca. 2 radi Haro 56, Thüre 5. 
Offerten unter R 199 an die) Hirſchgaſſe 2, 2. Eing., prt., SME ah a a = 
Expedition dieſes BI, erbeten. rechts, ift cin ſeparat gelegen, | Sunger Mann Pa Sway. 
"3 junge Sente ſuchen einfach möblirtes Zimmer von gleich] Spendhausneug. 4, TĄ, 2, ry pt. 
mößl Zimmer auf der Rechtſt. oder ſpäter mit auch ohne Benj. | Anſt. Leute find. ſaub Logis mit 
Off. mit Pr. unt. K 228 an d. Bl. zu vermiethen. Zu erfragen Bek. Häkergaſſe 31, pt. links, hint. 
Hirſchgaſſe (Meierei.) (21632 Ig. Leute find, g. Logis mit auch 
3 en Möbl. Zimmer mit guterPenſion | ohne Beköſtigung Wallgaſſe 22a. 
eine möblirte Wohn von 5 à ; ; 
1 oder 2 en; 1 gu om Am Stein Nr. 14. (21686 | Anft. Mann od. Frau find, Logis 
Mittagstisch ift ermünjct.| I. Steindamm 2, 1, fep. Langfuhr, Mirchauerweg 5/6, I. 
Off. unt. R 194 an die Grp.d.BL | möblirtes Zimmer eventl. 2jg.Zeute find.jaub.Wohn.m.vol. 
Wan taken Burſchengelaß jofort zu SOA Bek. Weickhmannsg. 8, pt.(21787 

Möbl. Wohnung Näheres Reiterkaſerne. (21635 | 1 jg. Mädchen od. anft. ję. Mann 
von 2 Zimmern oder 1 Zimmer | Eleg. möbl. Zimmer n. Cab ſogl. findet v. gleich ad. 15. Oct, gutes 
und Cabinet v. ſofort zu miethen zu verm. Fleiſcherg. 87, 1, (21684 Logis. Off. unt. R 226 an die Exp. 
geſucht. v. Gymnaj.sOberlehrer. | Mime g. Penſ cz. 40,45 u. 50.% | 1-3 jg. Seite finden bill, Logis 


Geſucht wird für einen Herrn 


j 7 Fach alte Fenftern Offert. unt. R 201 Exp. d. Blatt.] v. gl. 3. hab. Holzgaſſe 8a, 3 Trepp. Tagneterg.8,1 Tr., Wittwe Wolff. . O ing. Hausdiener z. Bedienung 

] N . ze M —ß x Sn = ? 12 2 m K En N . = A rücke. 

4 daſſe Nr l. een an Fir ine auſtänd Dame Poggenpfuhl 20,2 Tr. ein gut Weidengaſſe 27,1, iſt ein gutes Tüchtioe nliehterne Kutscher der Güfte geſucht 1. Damm 11. Schw.Meert,pt, dice ee best. 
8 — — ! möbl. Borberziinmer zu verm. | Logis zu vermiethen. ſtellt fofort ein (21622 in fleißiger Conditor, der Tücht jg. Schuhmacher f.. 1 


Kinderwagen, 
modern, faſt neu, zu verkaufen 
. Hohe Seigen Nr. 7. 


Ein neues Segelboot |; 
verkaufen Strohdeich 7. 0. Münz. 
E. Sorgſt.f Kranke (zugl. Nachtſt.) 


(Schneiderin die außer d. Haufe | Tao imm anſt. Haufe it 3.0. Junger Mann finbernursgtaub, 
; 178 2 : UNE, Daule tt 5.0. | Junger Mann findet gutes jaub. 
ff , 18h. 18. (SZ | Yogis mit auth ogne Benfion 
Preisang. u R 243 an d. E. d. Bl. Elegant möblirte Zimmer Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe kinks. 
TESTOW een f ft. Fr mit Penſion find gu vermiethenFunge Leute finden gutes Logis 
gel. Oft unter R 224 an bie rp. Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. Halbe Allee, Bergſtraße 14. 
| edel. Geijtg. 61,2 Tr., iit ein gut Ein jung Mann findet gut. Vogts 
| m. Roßhrpolſt.z v. Dienerg 35,pt Div Miethgesue i| möblirt. Zimmer zu vermiethen. im Cab. Altſt. Graben 91, par 
| Tine größere BA rem e zur Heinen Fa Nat ut móblitteś | Ein jg. Mann finder Logis m 
|. Eine größere $iingemaage zu Fabrit⸗ Fuer R FB = 
j verkaufen Heilige Geiſtgaſfe 25. anlage mit Dampfbetrieb wird Pleiseherg, l, Vorderzimmer Beköſtigung Ochſengaſſe 21 Tr. 
— auf Jahre zu miethen eventuell] an anſtändigen Herrn od, Dame Ein Mann finder freund. Logis j. Mann finder freund. Logis 
1 Sportwagen, 1 $tinderfijch, | po) SAITE ô 05 vom 15. October zu vermiethen. gin Latonu 0, Th. G., 2 Tr rechis 
u 1 geſtr. Nachttiſch, 1 bequemer behufs päteren HA geſucht. 55 f Langgarteng9, Th. G. 2 Tr rechts. 
| Ruheſtuhl, 1 Küchenbank, 1 kl.] Reich; Dampfglasjchleiferei 5 da, ine Möb ps ſogleich mit] Junge Leute finden Halb- Logs 
i gebr. Conſole, 1 Blättbrett big, | Am Sande Nr. 2. (20828 oder ohne ihn erberg 14, nn | Schüffeldamm 47, 1 x. recht, 
| zu verk. Vorſt. Graben 44b, 1. | UE e OLO Miecze tengir: Junge Cenie finden anftärd, 
Ein faſt neuer, wenig gebraucht. 9 U atz Mn an Logis Kaſernengaſſe 1, 1 Tr. 
| Gasoj. m. 17 Doppel Flammen von mindeſtens 10 Ar mit guter i n Näheres 1 Trepp Anftändige junge Leute finden 
| ijt bill. 3. verk. Fleiſchergaſſe 70. Auffahrt N mit Pferde, und en G0. m Sl. Vorder. uteg Logis mit Beköſtigung 
.. , e ann | Sobannisgajie 63, parterre. 
| zu verkaufen Schäfevei Nr. 3. ſucht. Offerten unter R 183 an Für 2 Herrn möbl. 8 . ff. n Leute v. Stadthof f. faub. Logis, 
h Tragtiepen gut erhalten, billig | die Expedition die}, Bl. (21700 Für 2 Herrn möbl. ohn ioj. zu Rechtſt. Off. u. R 237 an d. Exp. 
| Zrogtiepen g ra | ( beziehen Heil. Geiſtg. 44,1 Tr. r. FFF 
| zu verkaufen Schüſſeldamm 19. Suche von gleich oder ſpäter a dri or AR Tanjt.jg Mann find. gut. Logis mił 
Wer kauft Briefmarken ? fein Reſtaurant, Schankgeſchäft fie gt Ver Heilt e Geiftentie 23, Beköſt. Thorniwerm.1, Th. 17. (* 
Off. unt R2U a. d. Exp. d. Al. 1 baſſendes Local dazu zu 2 reppen. Auf Wunſch Penſton, unge Leute finden gutes 
| Dedh., tort, 1 Soph.⸗Spieg. 8. menge 1 R 197 Möblirtes Dimmer in der Nahe Logis Schüſſeldamm 56, bart. 
| verk. yacousth.2,pt.E.Jacodöng. | p der Kaserne, paſſend für Gin. | Lig. Mann find. anft.2ogis m Be- 
| Eine |. g. erh. Zimmerm. Drehr. 10) jährige, jofott zu vrm. Näheres | költig. Karpfenſeigen 9, im Kell. 
| iſt b. z. verk. gerir. Stadtgeb.139. | 1 i e 8 ; set A. Rauter, Neufahrwaſſer, 9 2 junge Nene b J ue 
Ein Kinderwagen zu verkaufen I } Fiſchmeiſterweg, Billa Irene. Logis Jung 12, vorne, 
bei Tessmer, Pferdetränke 5. Langi > ewa, Pat Mattenbuden 32, Orth e. möbl. | Anſtänd junge Beute find. gut, 
| Schulatlas v.Dierecke u.Gaebler Nebenräumen iſt verſetzungsh. Stube, ev. Stube u. Cab., zu vm. Logis im Cab Taternesgafe pt. 
faſt neu, zu vk. Sandgrube 54,1. gl. zu verm. Langfuhr, Bahnhof⸗ Mattenbuden 15,1, ein gut möbl. Anft.j.Diann od. Frau d. tagsih, 
| Vorzügliches Elavier(Blüthner) | itrake Nr. 18. F. Jantzen. (21400 Vorder an e. Herrn zu verm. nicht gu. iſt f. anſt. Logis tm Cab. 
| billig zu verk. Laſtadie 22, part. 


auch die Pfefferküchlerei vers 
ſteht, wird für ſofort geſucht. 
J. Lauschmann, 
Johannisgaſfe Nr. 71. 
treten Guteherberge 39. (21608 | Ein jg. Mann auf Plaß kann ſich 
Postillone oc 18 mild. Adebargaſſe 7,3, Kowalke, 
3 0SULONE melden Tuch. Schloſſergeſetlen ftelt ein 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (21558 | G. Schlage, Johannisgaſſe 17. 
otelhausd.,Hausd. u. Kuti. d.h. 
Lohnzahlr. gef. 1. Damm!1.(21678 
alergehilfen u. 1 Laufburſche, 
rb. Maler geweſen, ſtellt ein P. 
kowski, Mal., Tiſchlerg. 3/5, p.“ 


Bötzmeyer, Ketterhagergaſſe 9. 
tn NN ABC TBONE 2. 


1 Stellmachergeſelle 


für Winterarbeit kann ſofort ein- 


Arb. d. Beſch. Schüſſeldamm sa 
Gin Barbiergehilfe i 
dauernde Stellung. Off. Yet 
100 poſtlag. Marienburg er ger 
Brdentl. Troſchkenkuiſeh z | 
fteli ein .. Kuhl,; 931745 
hagergaſſe 11—12. ( en 
Itüicht. Schneldergef u. Mad 1. | 
finden Beſchäft.Faulgraben 1 i 
TidtSdneidergej. n 550 x 
gen.hoH.Rahn Weideng.13:( 


Anständ, Aue 


fann ſich ſofort melden be 
W. Riese, Breitgaſſe 127 


7 7 4 d. e 
Tord. Lauſburſche t. ſich meld 90 
Ludwig Sebastian, eee 
Tord. Schulkuabe k. fi 5. E 2 f. 
meld. Altſt. Grab. 62, Th. 10 TA 
2 au. aufburſchen sei 
R. Barth, Bud. u. Kung, 
Wufburſche w. 1.06 Maler O an 
m. ſich Meizergafield, arer 36 
Ein Junge zum Gemme B 
in Ah. Morgenſtunden wird g 
ſucht Frauengaſſe 24. 
e fi). 


1 Sanfburfie melde IH. 


Off. u. R 182 an die peb. 


i 
wird geſucht Langgaſſe che 
Ein ordentlicher Lau 6 Uhr | 


für Danzig und Berlin. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


1 können 
Erdarbeiter gę melben 
Reitergaſſe 2, Eing.Weidengaffe. 
Schuhmachergefſſtellt einß. Kreft, 
Schuhmachermſtr., Langgart. 32, 
1 tücht. Schndrgeſ.ſ. (.Preiskorn, 
Mattenbuden 19, Hof, Th. 36. 
1Schloſſergeſ. u. 1 chloſſerlehrl. 
melde |. Ziegeleiftr., halbe Allee. 
CR mit eigenem Werk⸗ 
Tiſchler zeug verlangt 
Nicolaus Pindo Nachf. M. Grau. 
r TCS" ZERA JE OAK pzd 

DMalergehilfen "Byg 
ſtellen ein K. Schütz & Sohn, 
Goldſchmiedegaſſe 6. 

Ein ordentl. Hausknecht kann 
ſich melden im Conſumgeſchäft 
Ziegengaſſe 5,1 Treppe. (21679 
1 ordentlicher Schuhmacher 
auffteparaturen,der das Wichſen 


waaren und Deſtillativ sgejchäft 
eintreten. Ed. Nünnecke, 
Stadtgebiet 94/95. 


a u TIERE" oe Gas re 

Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen kann als 
Geſchäftsdiener ſofort ein⸗ 
treten. Off. unt. R 176 an die Exp. 
Schuchmachergef. auf beit. Mrb. 
geſ. Kaninchenberg 1, A. Kunst. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Vorſt. Graben 42. 

Ein Schuhmacher auf beſtellte 
Arbeit geſucht Melzergaſſe 13. 
Ein tücht Barbfergeh. find, leich 
St. b. A Strebitzki Stadtgeh 144. 
H. Diener!g.O.⸗B.) u. ph. Kutſcher 


| 57 i 7 : -ornina | Hei kinderl. L. Kl. Bäckerg. 6,1 Tr. R FIT TER D ht 10 5 
Südſtraßen , Von ſogleſch ein möblirtes r f. Land nej. Heil. Geiſtgaſſedr. 27. der Stiefel, ſowie das Austragen 
Eine Pelzdecke iſt zu ver⸗ oppot, herrſchaftliche[ Zimmer mit auch ohne Benfion | 2 anjt. J. Leute f. Jogis m. Ber. 1 Gärtnergehilfe, d Arbeit übernehmen will, melde] melde ſich Nachm. zw. 5 u. kt 34 


Louis Jacoby, Kohlenmar 


e 
ta ordentlich. Taufburſ 
Balle ſich Brobbänkenaaſſe 11. 


Winterwohnung v. 3—4 Zimmer | sudermiethen.HL.Geijiqajje64 pt. Hinter Adl. Brauhaus 2a, 3, v. 
mit reichlichem Zubehör d. 1. Oct. Unmdbl. Zim. nebſt küche in fein. | Tälth. Frau od. Mädch. bei e. Bw. 
oder ſpäter zu vermieten. (212431 Haufe abzugeben Holzgaſſe 7,1. Ja. Mitbew. Kl. Rammbau 4b,2 Tr. 


ſich Gr. Wollwebergaſſe Nr. 7. 
Schuhmacher a. Herrenarba auf 
Reparat. k. ſemeld. Häkerg. 31, pt. 


nicht zu jung, zuperläſſig und 
erfahren, kann ſofort eintreten 
Gärtnerei Dittmann, Zoppot. 


kaufen Breitgaſſe 98, 1 Treppe. 
1 ſpan. Wand m. Th. 3. Schließ. 
N 2,809., 4,45 l. b. zu v. Fleiſcherg. 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. October. 7 ji 


Weiblich F NY YNY YYYY NY) 


Danie wünſcht Stellung als 


Dienstag 
FFP 


jj 


fi A e 1 ee) 
Sun ein Colonialmnaren- 
a illationsgefchäft. (21592 


Junge Mädchen 


€ 
aus beſſerer Familie RE 
Kri ſich zur Erlernung des Papiergeſchäfts melden bei 


Buchhalterin 


auch nach auswärts. Es wird 


Das Winterhalbjahr beginnt am 12. October. Zur 


5000 Mk. ſogleich, | 
| 


f Mlehenehule, a 


ff. u. R193 an die Exp. (21736 
Auf ein Grundſtück, circa 


"j f weniger auf hohes Gehalt als (Annahme neuer Schülerinnen für alle Claffen der Schule i i Dana i 
mre tehe, Difiau, t ub Tlx d Sereeta bin tą Enter 25, Sopotu iosa aeg Can 
M Schreiberlehrling kann Papier⸗Groß⸗Handlung, sit Zr u nor und vom 8, October ab täglich von 10 bis 1 Uhr im | werben vom Selbſtdarleiher 


Aue. ſ. St. Stonnenhoj12, Th. 4. 
Wäſcherin v.außerh. b. u. Wäſche. 


Schullocale, Hundegaſſe 54, bereit. Zum Eintritt in B 


Uanzig, Heilige Geistgasse No. 121. 
ar a k 6 die 9. Claſſe ſind Vorkenntniſſe nicht erforderlich. (20766 


Sees 


et eintret. bei Rechts 
Wann, Langgaſſe 25. © 


20 000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Offerten 


Men Jeb 
eltern, Lehrling, Sohn achtb. 
Uhren ſtellt ein Wilh. 

ader, Wottenbuten 5. 


abe ord 
6 entlicher Eltern, der 
chu ; nder werden will, melde 
S nn cle IT 
chieriehriing fann 
0 7 Johannisberg 6 bei 
2 Gnaster, Tiſchlermſtr, 
die RE Eltern, der Luſt hat 
In dere; zu erlern. kann ſich 
L. Bäckergaſſe 8, part, 


Eine ſaubeve Maſchinennähterin 
u. eine Handnähterin für Weiß⸗ 
zeug werden gel. Off. u. R 213, 

Ein ordentliches Mädchen mit 
Zeugniſſen, das koch. kann, findet 
fof. ein. Dienſt Hl. Geiſtg. 126, 2. 
Hausarbeiterin f. Kam.⸗Eigar. 
bei gutem Verdienſt können ſich 
melden Hundegaſſe Nr. 24, 3 Tr. 
Nufwärtemdch. v. 16-18 J. 1.9.93. 
Tag k.ſich m. Burggrafenſt.12,pt. 


Nühterin, d.gut aus. u. m. Maſch. 
beſch. weiß, w.geſucht Langg. 26 p. 


Ein junges Mädchen 
als Lehrling ſtellt ein H. Liedtke, 
Langgaſſe Nr. 26. 7 

1 tücht. Plätterin auf Oberhemd. 
aber nur ſolche, für einige Tage 
in der Woche kann ſich melden. 
Off. u. R 250 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Maſchinenſtrick. f. d. Beſch. 
geſ. Off. u. R 252 an d. Exp. (21785 


Empf. ft, z. S. Karpfenſeigen H. Ś 


Frau m.g. Zgn. b.um Beſch. z. W.u. 
Reinm. Pfefferſt. 43, E.Böttcherg. 
Eine geübte Plätterin empf. ſich 
d. 4 Herrſch. in u. auß. d. H. 
Zu erir, Rittergaſſe 1, Plätterei. 
Eine ſaub.Aufwartefr. |. Stell. f. 
d. Vorm. Zu erfr. Johg. 38, Hof, 1. 


. | 20846) 


Dr. Weinlig. B 
WÓWWWY WUWCWWWITWWWWWWO 


Ebert sche höhere Madchenschule 
und Selekta. 


Der Auterricht beginnt Dienstag, den 12. Oktober, 9 Ahr. 


Annahme neuen Schülerinnen täglich von 11—1 Uhr im Schul⸗ 


lokal Heilige Geiſtgaſſe 103. 
Das Kuratorium. 


unter R 189 an die Exp. ds. Bl. 
6500 Mark ſind zum 1. Jan. 
k. J. zur 1. Stelle zu vergeben. 
Offert. unter R 206 an die Exp. 


1000 Mark dic. mer 
4 t Ausbau meines 
Grundſtücks auf der Rechtſtadt. 
Offerten u. R 178 an die Exped. 
11000 Mk. zu 4½ % ſuche 
zur 1. Stelle auf ein maſſiv. Haus 
mit Stall utetwas Land in Oliva 


Eine Waſchfrau kann ich melden A z 

pe elinge zur Böttcherei] Hohe Seigen 12/13, AZ rechts. N ke dich melden 20! ame 17 Ken 19, 2: Ai Winterhalbjahr meines 900 Thaler e Ser | 

* Pie ge ucht Schilfgaſſe 6 P BEE a  WIŁATDŁ h melden Kneipa „Zu erir, Johannisgaſſe 19, 2. 3 Bi Æ UP 10 ; 
Aer Büttchermſtr (21781 3 Suche „|. arme Fran gum Wafchen tam] (Eip junge Dame Vorbereitungs irkels für 900 naler, e | 
Weiblich. Bókterej, Fleſſc he hafte, die in e wünſcht in einem Comtoir mit Mädchen und Kuaben 50 Mark gegen hohe Zinſen i 
N) ſolcher Branche thätig waren, d. Beihäft. Schmiedegaſſe 5, 3. | rifti. Arbeiten beſch. zu werd. bis zu Sexta beginnt Dienstag, den 12. October. (21648 | auf PE et ee f 

0 A 3 72 22 x 7 2 2 } E . Att. 

un Mädchen Sausmäbchen bie Foden Fonnen, SE A u FE ne, Anna Sievert, Johannisgaſſe Nr. 26a. 220 on die Cap diet? Sat 
| ernie; 7 414 17 5 e rr... , TR N | 
f -o 121195 e, r a Junge Mädchen 1 en a TE Töchterſchule von ©. Fischen eie We e i 
U tt miedegafie Ar. 9. J. Bau, DI. Geiſtgaſſe 36. Mi chen an F e enen kenn g. Tag Hohe Seig. 23, H., l. Th. Heilige Geiſtgaſſe 131, das 2. Hans von der Kohlengaſſe. Ein woll. Hemde mitl. r 
—UlWórterin ej. Reiterg. 12.(* J. Mädchen t.dief, Damenſchneid. e 9, Iord. Aufwärt.b. u. e. Aufwarteſt. Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. October. Par. Dee, | 

‚serterg. 12.(* f gründlich erlern. Fraueng. 18,3. fi ma en 5 3 4 Aufnahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. Bore] Perl. Geg. Bel. abzug. Breitg.87, 


d 
Par Erl. 5. Damenjcjnetb. 
Axadies 214. (4851 
t Hambur 


4 
0 RADO Stelfungen für 
bejęg ahn 20 00 ch. 


Use fü 


Melden ei zwei Herrſchaften 


Saub.Aufwärt. f. d. Vorm. ſof.geſ. = 
Ogf.,Brunsh.⸗W.3, Hinterg.,pt.r.“ 
Für ein Kurz: u. Galanteries | FA 


waarengeſchüft wird ein jung. 


Mädchen aus anſtünd. Familie 


als Lehrling geſucht. Offerten 
unter R 249 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen v. 15-16 J., a. Aufwärt. 
für den Vorm. geſucht. Meld. v. 
12-3 Uhr Fleiſchergaſſe 37,4 Tr. 

Gute Schneiderinnen finden 
ſofort dauernde‘ Beſchäftigung 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Treppe. 


Bin junges Mädchen 
mit guter Figur kann ſofort Ri 
als Lehrling eintreten. 
Speeialhaus für Damen⸗ 
; Mäntel. ; 


i 


5 


Max Fleischer, 


r. Wollwebergaſſe Nr. 2. 


imi 


ſucht zahlreich 8. z) 


Zu erfr. Brabant 12, Hof, Th.5,1, 


Empfehle ER 
Wirthinnen, Köchinnen, Stützen, 
Verkäuferin. Frau Bornowski. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
1 tücht. Schneiderin win u. auß. d. 
Hauſe Beſch. Tiſchlergaſſe 27,1. 


kenntniſſe für die unterſte Claſſe nicht erforderlich. 
Clara Fischer, Vorſteherin. 


Volkskindergarten. 


Ausbildung von Kindergärknerinnen 


beginnt 


Montag, den 11. Oetober. 


Ein gelb. Hund hat ſich eingefund. 
Abzuholen Schichau⸗Häuſer 3. 

Großer Hund, „Leo“ hörend, 
grau u. ſchwarz gefleckt, hat ſich 
verlauf., abzug. Jopengaſſe 46. 
Ein Fox-terrier eingefunden 
Große Berggaſſe Nr. 2. ; 
Ein Medaillon 
mit schwarzem Stein 
verloren. Geg. Bologn. abzug. 
bei W. Riese, Breitgaſſe 127. 
Regenſchirm m. Hornkr, im Po” 
geb. Hundeg. abh. gek. Geg. Bel. 


= . 7 PER 5 - en bei Fräulein Reinick, Gerbergaſſe 7. | 

Hund Ja Mädch im Näh. geübt, kön ſich Heilige Geiſtgaſſe 97. (2175 Anmeldungen bei Fri — } Abh. T 

miare ni meld. Ohra an der Radaune 180. | Straußg. 6, pt,tann fich e. orótl. | Landwirthinnen f. ſelbſtſtändige FE RER KREIEREN NE — aj liE 10, = N 

N | M&och.v.14-16 FJ. tann Sich foen | Mufwärterin mit Zeugn. melden.] Stellen, auch ſolche unter Leitung 2 2 A lbernenhr tt 1. Oet gef, word. | 

Auen . m Nachm. meld Re pt. F. Mädchen, w. d. Plätterei erl. einer Frau J. Dau, Heilige Staatlich conreſſtonirte A Abzuh. Adebarg. 6 bei Rüdiger. ' ? 
3 Srötl. Mädchen m. gut.Zeugn.z. will, jp. weitere Beichäftigung, | Geiltgafje Nr. 36. Ein rothbrannes Tuch IM | 


Forme u, Jopengaſſe 9, tägli 
Wen 01 u ahn don 
zutgeltlich nachgewieſen. 
Dam. net Vorſtand (21699 
e nee Mädchenm ahl 
afer tüchtige Frau zum 
N men nd Reinmachen kann 
W 009 fengajje 95, part. 
titen oben für den Nachm. zu 
nde gej. Halbeng. 5, prt. 


Aufwart. für d.ganz. Tag kann ſich 
melden Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 


Suche eine Nähterin 


mit eigener Maſchine von ſofort 


fürs Gut. Hardegen Nehfig. 


Laſtadie 23/24, Hof, 1 Tr. rechts. 
Ein 15jähriges Mädchen für den 


kann ſich melden Johannisg.35, p. 
Aufwartemädchen für d. Vorm. 
wird geſucht Jopengaſſe 32, 3. 


Perfecte Jchneiderin 
für Mäntel und Kleider geſucht 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5, pt. 
Mädchen v Jahr. kann jid f. d. 
Vorm. meld. Tagnetergaſſe 1,1. 


Frau bitt um Wäſche,dief wr Fr. 
gebl.u.getrockn. Off. u. R 247 erb. 


Empfehle Landwirthinnen, 


Kochmamsells, 


mit vorzüglichen Zeugniſſen von Ę 


ſofort und fpäter. 
Hardegen Nachfolger. 


A O | 
1 jg. Mädch. mit gut. Heugn.w.eine 


Vorbereitung zum Binjährioen-Lxamen 
und Privat-Unterricht 
jetzt Mottlauergaſſe Nr. 15 A., 


Hinz, Gymmaſiallehrer. 
Zu ſprech.: 4—5 Uhr. 


pi am Sonntag Abend von Schidlitz 
nach Holzmarkt in der Straßen⸗ 
bahn verloren. Gegen Belohn. 
abzug. Johannisgaſſe 71 im Lad. 
Sonnabend, d. 3. tft eine ſilberne 


H.⸗Cylinderuhr mit Kette verl. 
G. Belohn abzugeben Rähm 4, 2. 


1 blauer Federfächer 


@ 


è ~ > j K || See L | rte Off Exp. iſt geſtern Abend verloren. Bit 
aa darterin mir g. Zeugn. Nachmittag du einem zende wird] Suche für mein feines Schuh. Aulwarteſ n R209 an d Erp abzug. Gr. Bädern. 19, Bester. 


Lerlangt Langgarten 64, 2. 


geſucht Johannisgaſſe 67, 4 Tr. 


waarengeſchäft eine tüchtige 


Geübte Plätter. ſucht Beſch. auß. 


p erfheilt Zithernuferrieht? 


| = A 


Mm NET A ins dee e | Motton find gefunden. Gegen 
kan tes Mild = Ein ordtl. Mädchen tanu sofort sa a dem Haufe für die erft. Tage der Hi zn ſind gefunden gen | 

N Ni melden; . eintreten Hundegaſſe 39, unten. Verkäuferin. en be. KOC Offerten unt. R 241 an die Exp. Betten „ 
3 | deits in dez Eine Verkäuferin für Bäckerei FEN $ FAT The Nr. 22, | 

5 £ 101 5 EN dA ner aus anjt. Familie mit guten Zeng- FO M Clavier-Unterricht, |: gedrechſ Fuß e Commode ift am 

p (UW NI MADAME Yen Annahme neuer Schüler Bor |1.Dct. Mitt.in d. Röperg. vrl., geg 


kann Lähterin BY i 

n n, die a. ſchneidert 
Same Melden Sanggarteni 1,3. 
kann ich üdchen od. eine Frau 
Se Melden Malergaſſe 2. 


uftd. f. d 
adtge bis, d. g. Tag k. ſich m. 
Age 32, PE nee; 
Nel. Ban k. d.Schneid.n.nfad, 
m Daumgartjcheg.18,pt.(* 
kbang. Erzieherin 


bel 
die 4 Kindern von 6—10 Jahr., 


0 

n Reiden, können di 
made ein 7 en Ts, 
in S 8 A Sar 
für ia tliches ; | 


welche ſtenographirt, per ſofort 
geſucht. Offerten unter 021735 
an die Exp. dieſes Blatt. (21735 
Mädchen, im Nähen geübt, könn. 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 23,3, 


Eine Aufwartefrau kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Zur gründl. Erl. d. eleg Damen: 


r Ka Da Ah FE ee 
1 Mädchen für die Buchbinderei 
zum fofortigen Eintritt geſucht 
Jopengoſſe 53, Hof 3 Treppen. 


1 Aufmärterin tann fid 


bevorzugt. 
L. H. Schneider, 
Jopengaſſe 32. 
e Sana 3 A 
oo f h. Beda ker. (3174 
Anſt. Mädchen v. 14-16 Jahren 
findet Vormittags leichte Auf⸗ 


warteſtelle in feinem Hauſe. 


Näh. Rud. Kaiser, 2. Damm 10,1. 


Büffetiers, Oberkellner, 
Zimmelkellner, Servierkelln. 


niſſen ſucht Stellung von ſogleich 
oder 15. October. Offerten unter 
R187 an die Expedition dieſes Bl. 
1 Frau ſucht eine Aufwarteſt. f. d. 
Morgenſtund. Tobiasg. 7, 3 Tr. 
Eine Näherin bittet um Be- 
ſchäftigung. Offert. unter R 253. 

Mädchen von auswärts, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht eine 
Stelle für den halben od. ganz. 


empfiehlt ſich 

B. Schultze, Junkerg. 1A. 
Wer ertheilt ſtenogr. Unter: 
richt, Syſtem Stolze. Offerten 
mit Preis unt. R 227 an die Exp. 


Bin wieder in Danzig, wohne 
Rammban 29, parterre, 
Bruno Ruprecht, Pianiſt. 


mittags erbeten. 

Louise Fecking, 
Breitgaſſe Nr. 25, 1 Treppe. 

Gründl. Clavierunterricht mit 
tägl. Neben, p. Monat 4 %, wird 
ertheilt. Off. u. R 212 an die Exp. 
Clavierunterr.w. ve. geb.. Dame 
ertheilt. (8 Std. 3%) Off. u. R 192. 
200990506009%600609556 


franz. geprüfte Lehrerin 
Heil. Geistgasse 3, 2. Et. (21787 


Wer ertheilt gründlich engliſchen 


Zeichnen 


Unterricht. Off. u. R 248 un d. E. und in 


Bin prenssischer Hypotheken- 
briet ber 3000 Mk. Pal st 


Langgaſſe 1, im Laden. (21549 


gute Bel. Röperg. 18, pt. abzugeb. 
1 Granatbroſche ift Sonntag von 
d. Weſterpl. bis zur Heil. PAL 
verlor. w. Der ehrl. Find. m.geb, 
dieſ.Langgt. 18 b. Busch g. Bel. abz. 
Sonntag hat eine arme Frau ein 
Portemonnaie mit 7,60 1 vert., 
Gegen Bel. abzug. Ochſeng. 2,3, 


Ein kl. Por > 
Verloren. mie Juhalt w. eie 


Hundegaſſe 68,1 Treppe 


Ecke Matzkauſchegaſſe, ' 
meine Privatklinik 164 


tiny uch Clapterſtunden ertheil : 5 ii Off. u. R 205 an die Exp. d. Bl.] Tag Breitgaſſe 41, 1 Tr Ertheile grdl. Clavierunterricht © i 
N a 1 eiderei könne Mäd A Tag Breitgöjle LL, Treppe. 9 a DIETUMIETT 
Offerten cd gefucht für Danzig. Ek) unentgeltl.) To Sine i bei Mädch a Hrn Arbksunſich mid. | Aeltere alleinft. Frau 15. Stelle nach bewährter Methode. (41 38 Tanz- S| Blechmarte am Sonnabd. Abd. | 
NA BL Gehaltsanſprüchen Geschw. Moritz, Altſt. Grab. 100. | Jacobsneugaſſe 15,1 Tr. (21763 zum Aufwarten Dienergaſſe 8,2. Wer eriheilt einem Herrn U { “a ht o | v.Brauf.Wafjer bis Gr. Gaſſe vrl, Hi 
ejeg Blat an die Expedition Tas dz. Unterr geht Fſich zu | B. hohen Lohn u. fr. Reife jude | Mädchen ſucht Nufwarfeſtelle für engliche Converſationsſtunden. | $ merrichl. 2 6.Bel.abzą. Gr Gaſſe 6, Dreher. | 
5 tes erbeten. (21730 leicht. Hausarb mid. Holzg. 9,1 Tr. Mädch. f. Berlin u. and. Städte, | Spy: v. Nachm. Kl. Bückerg. 9, p. Gefl. Offerten unter R 251 anj g Beginn des Unterrichts 3 Arbeitsbuch d. A. Fuhrmann bel., 
e e Bor | CEP- dieles Blattes erteten. |S , abaua. Scmeibemügle Sa, (21760 | 
; Wan, iidr: 21925 b. gutem Lohn Beſchäft. Eintritt Haus: u Kindrmdch 1. Damm!!. mittag⸗Stelle Ochſeng. 5, 1 Tr.] Um vielfachen Anfragen zu be⸗ 2 Anmeldungen erbeten $] 1 weſß. Seidenſp. (Hlnd.) hat ſich l 
— donnerst fe uhr. Dang Eho Sn ee e h MEER gegnen, veröffentlige Hiermit |E  owmittago (iss 2] es ehlenmarti 10, um, H 
a ip. u. Zuckerwaar. Fabrik] Milchholen (täglich zwei Ma daß der 21617 | © $| Ein vergoldeter T 1 
muſikaliſch ge: | Schneller «Comp. Cundeg kann fich meld. Fleiſchergaſſe 97. | e nee B Unterri eht o gezeichnet : H. L. 1897, abhanden | 

g unge Dame mit | Aufwärterin für den Vor ine Frau zum Reinmachen Vorbereitung nterrich è Marie Dufke, 3 gekommen. Vor Ankauf w. gew. | 

NE Handſch mittag gej. Laſtadie 14, 1 Tr. melde fih Hell. Geiſtgaſſe 71. Ta 2 in meinen Atelier | ranslehrerin. $ =, y 

Mädchen bis ca. 16 F. für Junge Damen zur Erlernung d. der Knaben für Gczta, der 4 — í 

enhandlung als Jung. Mä Neun ca. teit. gej, | feinen Damenſchn. k. fih melden Mädchen für die 6. Claſſe am 14 Oct beginnt „ e 

° eee e Marg. A Grani, Modiſt⸗ Langgaſſe 27. | höherer Lehranſtalten. Beż .  STĄUNI. Elnvier- Unterricht gl 

e prii ng Böttcherg. 2,2, Meld. v. Su. Morg. I Dit dchen, Ind⸗Herrenſchneiderei] ginn des neuen Curius (21483 Ich kehre von meiner Studien- M N 

du en | | Sah. grolo. Weißzeugnm. | 1 ar Me Roß 2,1 am 11. October. reiſe am 9. October zurück. Annahme neuer Schüler Wohne jetzt 
gagiren geſucht. Hand u. Maſch. erl. Fraueng. 23,3. geübt, k.ſich meld, Altes Mob . Anmeldungen erbittet täglich A P a ri Vormittags von 12—2 Uhr. Lan asse 74 I % 14 

s elbſtgeſchriebene Off 13g. Münden für d. ganzen Tag Geübte andnäßterinnen können h ana V. Arpa ; 99 „ li 
RR 190 an bie Gzy. || gef Hartmann, gotannisg. 14,1, dich meiden Róljóenajie6, part. | Fligąbeth Thomas, | Portrait, Laudſchafts⸗ und Martha Jensen. (Giese & Katterfeldt) f | 

eſes Blattes erbeten. I Lip Mädch. Git umerii gana. HH Heumarkt 6. ä Vorſtädt. Graben 34.(21586 cn allugardt || 

N | Tag Neunaugengaſſe 2, part. melden. 8 i dl x A | 
ol Foo o | ͤ ͤ ( m mer 7 C * In E n in Amerika a robirt 14 
wł Men po ine s De Geſucht cine Jungfer ives English lessons (conver- li eti j HI (Tr. Zahnarzt. (20815 | 

f zützen können . erfeet plätten u. ſchneid. | 5 f y Tnt a i 2 - 

pyllasOol tato, Brel tg-100. Lord Möch. v. 15-47 er a mt. R 239 an AA sation & correspondence) and int Splgenklöpz d, Ace MS AE Ar 1 i% | | 
udaja EAT alleinſt Frau T. f. als Aufw. gej, Schmiedegaſſe 8 5 IT EEE hi A | what is the price? Offers sub ſchnelden, Maſchinennähen 970 schnell, PO, ; Wohne jest (21610 ap 

lden Karürterin für d. Vorm. Saubere L i te enge No. n 184 in the expedition of | ertheilt von (21731 a A ARE Mattenbuden No 9 | 
ug ee H. Dufke, WY [in mieten sem Spaso |) 

melde wärterin für den] Eine ordtl. wärt 1,0: . . N E pA ET ET Te u 3 2 auf P 
ih Holzgaſſe Sb, 2. | m.fichPfefterit.33:35,Ger,5.33. | = Ten : Le onsdefran Als A ; Ne N ENEE BAZ (früher Sackersdori). 

w > śgafie Sb, = Suche mögl. 101. als Bolontait epr. Ha tslehrer ee TEREN | I 
, Seonversatten|1 GA n ERENERENLANES |, Fischer, prakt, Thierarzl i 
Einer, Langenmarkt 26, part. dauernde Arbeit w. Phop Soiu oder Brauerei einzutreten. | pour commengants et élèves plus e rec em ie EL NE FAND U a M 
ſich m tl. Nüde, d. 1510 F. eingeſt. Johannisg. 29/50. (217 Offerten nebſt Bedingungen u. avancés, A M 1,50—1,00, Br ertheilt 2 ma RP 90 oyr Höchſten Zinsfuß bei abſoluter Mein telier für künſtliche | 
U ilipat 10, im Laden. |m u PR Wo Im ge |R 87 an die Exp. d. Bl. (21550 | données par . (21786 io ko BW Waco Gai Sicherheit erreicht man d. Leib- 5 id e koca pe i 
m NE m : Į 1 | u s > RAKS x A. renten⸗Verſich. Aust, foftenfrei, | ben, ſchmerzloſes Zahnziehen | 

Aden p? 1 afmädchen £. ſich Linetüchtige erkat a dnc Mlle Robert, Offerten mit Angabe der Be: Bureau re pin Heile 2c., befindet fich jeit 1. April | 
Gribig egal mit guten Zeugniſſen, bei hohem Stellung als Verwaltungs⸗ Institntrice francaise diplomóe, . unter K 232 an die Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 Gr. Wollweherg. 10. (1118 M 
eger⸗Cigarellen⸗ Gehalt, ebenſo ein bezw. Auffichtsbeamter in Heilige Geistgasse 8, 2, Et. bedition dieſes Blattes erb. 93000 ME M Henning M 

Ming, Arbeiterinnen Lehrmädchen  |gróżer. Geihäns- oder Fabrik.] Tr. m Tntawni chi 93000 Mk. S. . 
ee ee e, e alan. Unterricht eee tw e, e 
en 64, is Jacob OSA IE ER TEE A lt, au vergeben. Off. 

un 1 Forte Glas⸗ ung Mint: Jung. Mann, Mil., Burſche gew., in Grammatik, Conversation Martha AFU re ari W gie Be I 
welche d 9e Damen ſchafts⸗Magazin,Kohlenmarktöl. bittet um Stell. als Hausdiener, | sowie Nachhilfestunden ertheilt, j „ iP 
erlernen fine damenſchneiderei Fi e Off. u. R 244 an die Exp. d. BL. | pro Stunde , 1,50—1,00 Atelier Jop fe32,8 an die Expedition dieſes Blattes, n | | I 

N i inen⸗Nühterin auf n anabon derchraler lern w. I Jopengaſſe 9 ę sgefchlofi 20712]. .. i 4 
am a Satenany mj tospienetą 10 e e RUA Mlle Robert, ertheilt Unterricht im Fir alan bes befindet ſich meine Wohnung 


tü 
Schidli anzen Ta ch 1 jg. Mädchen, welches die feine L nkellner, Kellnerlehrlinge x 
u Ra. 44, Ars ae Damenſchneid. gründ!. erl. will, hen Hotelhausdiener, Nachhilſeſtunden mall. Fächern Oel-, Aynuarell⸗ und 15 000 ½ gu 47 von ſofort Alamo 
NID ryM dien Areritt ane ich eld obinsn. e er Hausdiener, e A in Langfuhr ertheilt Of. Por ellanmalerei geiuct. D R212 an die Exp, Poggenpinki 28, | Treppe, 
gleichzeitig an etfedui., | oLa jena Näh. U. Ausſchürzen Mamſells, Luffe n, unter R 238 an die Exved. d. Bl. } 3 25000 Mark werden zu 
fünderfraule dien, K muſikal,] melde ſich Sr. Delmühleng. 9,2, Sotelftäbenmäbden, we ‚Eine geprüfte Lehrerin Porträt — Landſchaft — 4 / % ſofort zur erſten Stelle M S 
chneidern könne Stütze, muß. Perſecte Kochmamſells ämmtliches rſonal mit wünſcht Privat = Unterricht in Blumen. u. der Hälfte des Werths geſucht. Dr. . emon, 
kauen, dh nens ſowie Kinder⸗ empf. von ſofort und 15. Oct. Reſtaurant⸗ Ben empfiehl franzöſiſcherConverſation, engli- Dfi. u. R 218 an die Erp. d. BL. ; Frauenarzt 
© euer, chen, Waſch⸗ B. Legrand Nachf. Hl. Geiſtg. 101. vorzüglich. aten ter pfiehltſ ſcher und polnischer Sprache zu 150 M Ę r 
lubenmóach,,) Haus. und Geübteelgarettenaröeiterinnen, M. Glatz Sa ertheilen. Off.unt:R2l4an d. Exp. Unterricht > Mar e ne 
5 N Legrand die bei ſich zu Hauſe arb. wollen, 1. Damm - Ober : Primaner ertheilt nterricht von e. Eigenthümerin auf furze | M. Wohn. bef. fih v. 1. Oet. Joh.⸗ 
nice Geist Nachgr, mögen fith tn. Breitgnfie 60,1 Tr. 3. Nangliſt f. v. gl. St. t eenia: Nachhilfeftunden in Sprachen in allen feinen Handarbeiten Zeit für gute Zinſen geſucht Off. | anfie 27, LF.Granzow,Sh.-Mitr, 
a Ill Nr. 101, nit. Ig. Mädchen zur Erlern. anwalts⸗Bureau. Of. u. 233. u. Mathematik. Referenzen vom wird ertheilt von [6759 unter R 173 an die Exp. dief. Bl. Meine Wohnung ift jetzt Hopfen⸗ 
un ſich meld Nan für d Nachm. der Binderei kann fih melden. Brod- f. Kuchenniederlg.m.3.üb.- G mnaſtallehrer zur Verfü ung: Agnes Bonk, Frzueng. 52, 1. | Suche ſofort 12 000 .% zur 1. ©t. | gaffe 95,8 Tr. EingangMünchen⸗ 
` aninchenberg 2. nehm. geſ. Off. u. F468 1d. Bl. erbet. Off. unt. B 222 an die Exp. d. Bl.“ Annahme von Stickereien. I Off. unter R172 an die Exp. d. Bl. galfe, J. R. Woydelkow. (21757 


J: Frómert: 


Danziger Jieuefie Nachrichten. 


The mit geranptem Futter, Paar 36.7. 


PETTER 


in jeder Art. 


Haselinengarn, (000 Tds Rollen, 


1 Rolle 14 J und 19 f. 


wegen 


k 


Geschäfts-Au 


Ea Häkelgarn, 10 Gramm⸗Knl. 5 

k g Knüpfgarn, 50 Gramm⸗Kul. 13 „ 

uł: Heftgarn, ungebleicht, 1 Lage 8 „ 
Sämtliche Preiſe find ermäßigt und mit Blauftift an jedem Stück vermerkt. Se 6, Aap eea 5 A 

í > 2 ähſeide, Pa, 3 Dogen . . 
Bon Morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: Velour⸗Schutzborde, Meter. 7 
czł on izy Ter ga A Normal Si See e Meter 3 5 
alle Farben, meist kleine Reste, Normal -⸗Schweißblätter, Paar w, 9 
außerſchwarz, marine, bordeaux i RA IRI Taillenſtäbe, ale Längen, Dugend . 6 

Zephyrwolle be rag ue dag Pff, 1,50 Mk. „ale nden Dup 


unvergleichlich billig, 


Perlmutterknöpfe durchweg bedeutend 


in grau melirt, 


Kleiderknöpfe, 
und | 


Natur-Strickwolle 1,58 Mk. 


R ſtarkgarnig, E „ | Wöſcheknöpfe unter Preis. 
ſchwarz,lilas, gra | 45 
Natur-Strickwolle, n ów EL pE] 1,75 Mk. 7 ge N pe 


esd Borten, Treſſen, 


Seidene Atlaſſe, 
Sammete, 
Velvets ꝛc. ꝛc. 


Seidene Bünder, das Mtr. 4 Pf. 
Sammet-Bänder, alle Breit, 
Rüſchen. Stickereien. 
Futter-Stoffe. 
Kleiderbügel, 3 St. 20 Pf. 


Natur-Strickwolle, “tu mi „ „ 2,25 Mk. | 
Stricknadeln, alle möglichen Stärken, 6 Spiele 5 Pfennige. 


Häkelhaken 2 Stück I Pfennig. 


Langenmarft Nr. 


A PZA 


Se: 


2 


Königsberger Thiergarten-Lotierie. 
nen Ziehung 13. October er. 
5 nur Gold und Silber. 


G. Leistikow, Jenio, 


Obſt⸗Weine und Obſt⸗Seete. 
1893 er Apfelwein 


= ; s in per Flaſche incl. 50 , per Ltr. 35 Ay 
25 000 m, Loose a i Mark, Johannisbeerwein „ „ „ Oy „ „ 45 „ 
6 000 11 Looſe 10 Mark, Stachelbeerwein 7] „ n 60 77 7) v 45 " 
i Heidelbeerwein „ „ „ Oy „ nD, 

e N ; W 65 6 N ; Fruchtweine reinigen das Blut. 
er ZEDO por o un y ; 4 807% Apfelwein ⸗Sect Fl. A 1,20, Seet ROCA Fl. M 1,60, 
3009 Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die 2 I o EX „ „ v 149,1 Moni. Rheinwein „ „ 1,0, 

ide 3 " 


Generalagentut von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
er d. H. S. Scheyer, Alb. Plew, A. W. Kafemann, Wilh. Bereat, 


George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, F. R. Sieg, W. Diederich, + 
Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Carl Feller jr., Herm. Korsch, Herm. Fuerst, 
Ernst Selke, Friedr. v. Nispen (21768 $$ 


„ „ 1,40, Mouſ. Moſelwein „ „ 1,80. 
PA Kaifer- 2 „ e 1,40 5 


N 
owie hi Alles beliebte Damen⸗Marken. 


H. Woyke, 
J. F. Lorenz, 


Haupt⸗Niederlage 


Waldemar Kuntze, 


Langeumarkt Nr. 22. 


Wohne jetzt Langgarten 73 Die Beleid., welche ich Herrn r 
2 Treppen. y Furchtsam zugefügt tabe, neime | BIEGANIE Fracks 
Th Mirau ich zurück. Hulda Perlick (21684 und (21679 
s J 225 
Frack - Anzüge 


aupt Agent der Weſtdeutſchen Wer zieht nad) Weitfalen od. 
werden ſtets verliehen 


A 3 en] wer giebt v. dort Adreſſen an? 
Ee ee ee „Bank in Off. U. R175 an die Exp. d. Bl. 
an (ener Berſicherg) An: Damenſchnd. ſow. jd. Näharb. wil. 


träge erbeten. Prämienſätze p i J. ° se nach orſchrift vom Geh-Rat Prof. Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer 
äußert billig. anf Aeg, E gende 18. Breitgaſſe 36. 4 Verbauungsbeſchwerden, Sodorennen, Magen: 
ai nn A] c „Elf S. EINER DI EIER DEREN ET 8 7 RR Eh f A 
Vom. October Fals Ser J. E. binnen acht verſchleimung, eee y anen u Dioden ewe dein ia Bleiche 
re Tegen feine Sachen nicht einlöſt, F r acks a NĄ Mageuſchwäche 10 M.. 81.3, 8l. 
wohne ich (21438 betrachte ich diejelben al3 mein 5 erlin N., 
und (21677 


Schering's Grüne Auotbefe, en 19. 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. qr 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 


Eigenthum. A. Labusch. (21782 
1 jg. Dame, die in Zurückgezogen⸗ 
heit leben will, kann ſich melden 
Heil. Geiſtgaſſe 44, Hangeetage. 
1 ſaub. Waſchfr. bitten. um Stück⸗n. 
Mon.⸗Wäſche, ſämmtl. f. Plättw. 
w. ſb. gew. u. gepl. Kaſerneng. 1,1. 
! EEE E 


Herren: und Jamenpelze, 
Mufo, Kragen, Barcis elt. 


werden umgearbeitet 
und modernifirt bei J. Teubre, 
Kürſchner, Reitbahn 14. 
Feine Wäſche wird billig und 
ſauber gewaſchen und geplättet 
Drehergaſſe 20, 1 Treppe. 


Jede Putzarbeit 


wird modern und geſchmackvoll 
gearbeitet Faulengaſſe 3, pt. 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Varst. rabe J. 


Ernst Mueck. 


Fernſprecher Nr. 330. 

Ich wohne jetzt Spendhaus⸗ 
Neugaſſe 6. A. Mischke, 
Hebeamme. 


Junge Damen, 


21 u. 24 Jahre alt, mit etw. Verm. 
u. g. Ausſt., w. mit gebild. Herren 
(Beamten) in Brieſwechſel zu 
treten, behufs Verheirath. Offert. 
(nicht anonym) u. R191 an d. Exp. 


Wittwer, Anf.5Oer J. /i. g. Verh. ſt., 
w. f. z. verh. Mädch. i annäh. Alt., 
od. kdl. Ww. m. etw. Verm. wii. e. 
glückl. Ehe tr. w. ng. vertrauensv. 
Off. u. K 221 Exp. d. Bl. einzur. 
FFF. 


Heirath Sende 250 Partien von 
1000 bis 1Million. Adr. 
Journal, Charlottenbg. 2. (20812 
—— Ss 


BS" klun, "SE 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth,, Altſt. Ga 80,1. 


Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (1420 


Jede Flechte, 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 
jeden Hautausſchlag, heilt auch 
in den hartnäckigſten Fällen 
unter Garautie unbedingt ficher 
und ſchnell auf Nimmerwieder⸗ 
kehr (21014 
W. Sommer 
in Goslar, Mauerstrasse 55. 
Behaudlungs-Vorſchrift gratis 
und franco. 


Aus Dankbarkeit 
und zum Wohle Magenleidender 
gebe ich Jedermann gern unent⸗ 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Appelitmangel ꝛc. und theile mit, 
wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. (9313 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., 


| Für Thierfreunde, 


weil jeden durch Berührung von Thieren ent- 
ſtehenden Geruch ſofort entfernt, zu empfehlen 
Pflanzeufaſer⸗Seife „Boro-Ubrigin”, Ber: 
fahren des Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 
10 9, Toil.⸗Seife 25 9, Extraf. 40 u. 75 9, 
med. Seife das Stück 60 4. (17005 
General⸗Depot: 


Albert Neumann, Langeumarkt 3. 


Berliner Glauzplätterei 
empfiehlt ſich B Oliva "Sy 
Roſengaſſe 20. 


Feine 


Herren -Garderobe 


wird bei hervorragendem Sig u. 
ſauber. Arbeit nach neueſt. Mode 
zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Möbel: u. Polſerwagren⸗ Fabrik, 
Brodbäukengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 


* 


allen Sorten 


Hilfe und Nath oderne Paletots ſowie] Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtj. Möbel "TRE 
er M „| Anzug=Stoffe auf Lager. ee ee een end Spiegel und Polſterſachen 
in allen Proceß⸗ und anderen 8 Meinen werthen Kunden zur 0 jeder Preislage; a 


Sachen A d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
werden fad: 


Feſtgedichte gemüß an⸗ 
gefertigt Fleiſchergaſſe 15. (21637 
Ein Kind, Mädchen., iſt bei anſt. 
Leut. in Pflege zu geb. am liebſt. 
außerh. Offert. mit Pr. u. R 185. 
IMrädch.,S Mt. alt, iſt f. Ai Pflege 
= gebb en Sent fn. R223 erb. 

Neubauten, jowie kl. Maurer⸗ 
arbeiten werd. billig ausgeführt. 
Off. unter A 100 pojtlag. Langi. 
Nohrſtühle w. jaub. u. bill. ein: 
e Th. 2,2 Tr. l. 


Pripat⸗Mittagstiſch, 


H. Schrödter, Schuridermſtr., 


R A gefälligen Nachricht, daß ich vom 
Heilige Geiftgafie 45, 2 Tr. |$ fällige chr daß 
— 


1. October ab meine Werkſtätte 
von Ohra Nr. 170 nach 

Ohra Nr. 171 
verlegt habe. Empfehle mich 
auch fernerhin zum Aufpolſtern 
von Sophas u. Matratzen, ſowie 
ſämmtliche Geſchirr u. Wagen- 
arbeit in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig anzufertigen. 
21766) O. Müller, 777 
Sattler und Tapezierer. 


P Zi 
Und 5 ++ 

e osese Fit Herren! 
Tricothemden, Hofen W 


Die Milchhandlung i 


& n. Socken in vorzüglicher 
Rittergaſſe 22 a 21749] Güte u. größter Auswah 


Ausſteuern ) 
in echt nußb. nebit e 
modern, von 350 Au. theurere. 

Garnituren von 120 4 an, 
| Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10-90. 

Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 

Verſandt gratis. 


Fallen Sie nicht 


i 
auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unfere 3 
eigenen Kabwikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an ujaw. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


werden naturgetreu ausgeſtopft 
Kumstgasse 17, 
Lui dt he. 
Empfehle mich zum ſauberen 


Anfpoliren sänmtlicher Mühe! 


Meldungen für jegt und auch 
ſpäter nimmt entgegen 
Aug. Karrasch, 
Möbelpolirer. 
Burggrafenſtraße 10, 1 Tr. 


Preislage 20 bis 24 %, in der] Des hohen Feiertags wegen emſiehlt täglich 2 Mal frische empfiehlt zu billigſt. Preiſ. We 
Nähe Langgarten reſp. Nieder: | bleibt mein Geſchäft von Werdermilch, gute £ ilch,“ Ka 
ſtadt geju 1. Off. er R 180. | Dienstag, den 5. d. M., ſowie gute Tiſchbutter ae F r anz hiel, j ron oe 

> $ 7 rg Nr dż . ne | M 3 
Gut. Mittagtiſch noch für einige 5 Uhr, bis Mittwoch, Aheiniſ de Kurkraub en. Portechaiſengaſſe Ar. 9. e ben 
Be zu haben. Preis 50 J. den 6., 5 Uhr Abends, 55 EEE 9 n Gebinden von 17 Ale an end err 


e Soy. den d 8 Z PE 15 Bie Tare nicht 
Oftcollt 2 ege z fr e 337 joy größten ufriedenheit ausfallen 
, żenie BLA | foies Se a ae donen eE 
Wilh. Kuhl, Traubenhandlg. Alleinig Niederl. d. Br. G Preuss, ; 


uni e l Gebr, Both, Ahrweiler Nr, 425, 
Köln a. Rhein. Südd. Bier Dep, Hundg 3221790 15235 
\ u i Hoy 


ffert. unter R 171 an die Exp. 
Zwei junge Leute können an 
einem Privatmittagstiſch (nahe 
der Breitgaſſe) theilnehmen. 
Off. u. R 243 an die Exp. d. Bl. 


geſchloſſen. RE 
Louis Jacoby, 
Glas⸗,Porzeſlan⸗u. Wirthſchafts⸗ 
magazin Kohlenmarkt 34, 


5. October. 


Erſte Weſtyr. Obf, Beeren: und Schaumwein ⸗ Kellerei G 


empfiehlt feine vielfach prämiirten, garantirt naturreinen 
i i (21772 


Feiuſtes Tafelobſt per Liter 30 u. 35 Pfennig. 


Danzig 
0 17 Langfuhr: Adler- Apotheke, Tiegeuhof: Knigge's Apotheke, 
Breitgaſſe 20. Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan. | 


wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden itet. 


ardinen 


in nener, dauerhafter Waare, 


Gardinen-Stangen, 
Gardinen -Roſetten, 
Gardinenhalter u. Ketten, 
Portierenſtangen A 3,50, 


AM an, 
abgepaßte Portieren, per Shawl von =. an, 
wollene Portiörenftoffe, per Meter von Ur 


Möbelſtoffe, Möbelcreps, 
Mäöbelcattune, Wummidecken. 


Ludwig Sebastian, 


Reſte und ältere Muſter von r 
Gardinen und Portierenſtoffe ś 
bedeutend unter Preis. (15 


SARNA 


i zał l DD = 
G02000000310000608 

Von heute ab »fferire meine als vors 
auerkannten 


gebrannten Kaffees 


das ganze Zollpfund 5 A 
7. Ga o 100 f 


3 


8 
| 
8 


1 PE A 
7. se » 120 15 
. e 
So gi die ff. Schmecker BB 


in hochfeinſter Qualität 160 Ar 
v m 180 4 


7 h n 200 y 85 
S Kaffee- Special- Geschäft 
e 
E9 


S. Tayler, Breitgaſſe 4. (00 
SOO900901000000 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


N Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunst product pne 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug 9 
l. Moſchus⸗Nachgeruch! 3,50. 
M Violetted’AmourExtrait a Flac. im eleg. Gingeletui MENJ,- 
Violette d' Amour Extrait a eleg.Carton mit 3 Flac. ME 
sj Violette d’Ampur Extraita mittl. Flacon Mk. Prnt 0,75. 
Violette d'Amour Extrait a Miniat.-Probe⸗Flacon Mk. 
Violette d'Amour Savon a Stück Mk. 1.—. gt 2,75 
Violette d Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Std. Toilette, 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche ſtarke 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle i 
Veilchen⸗Parfümirung. k. 1. 
Violette 1 ar e > | 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 3 
. einzig fein, natürlich und ftets im Geruch anhalten el 
violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. LER ie 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen 
„| blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden un 
hindert jede Schuppenbildung! M | 


Verkaufsſtellen werden uoch extra piar M 
gegeben und find vorläufig durch kunt 


volle Roecveo⸗Placate erkenntlich! 


R. Hausfelder, Breslau. 


ten die 

D- Man laje fiń nicht von den Geschäftsleute ate 
jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige gabi 

aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! 


—ͤ 
a und Niele „9? 
Jopengaſſe Nr. 6. p. und 
Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schw eſten 
Stiefel l Maaren a den ; di enen und elegan 
Vagoıs zu folgenden Preiſen: 3 
' Ausführung wie beſtellte Waagen y 
„e 


Hohe Damenſtiefel 


Herreu⸗Gamaſchen nz Y 
Mädchen Knopſſteſe . 0 „ 
Kinderſchuhe % 2½0 „ 


Reparatur: 

Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 150A 
Herrenſtiefel, „ Fi 7 1/00 Y 0 
Kinderſchuhe, „ „ „ 400 up Schu 

Für dieſe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen ich 

ſowie für die Reparaturen, welche mit T K. 8 

oder werden, übernehme ich auch für den ere 

Garantie von 2 Monaten für die Haltbarken. 

und beſohle im Falle des Nichthaltens kac $ 

2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für a reis 50 100 | 

welche keine Garantie verlangt wird, ift der Pr (20 do 

big 3 Bid e M i des Ueberzeugun ] 
w hoffe, daß man eßlich zu ten 
mir gelangen muß, daß A die ate dort am bef ache il 


Th. Karnath, Schuhmacher i 
A härberei und chemische Masch Anstal 


7 Jopengasse No. 9- 
s ett, 
| Damen- und Herren = Garderken 
Teppiche, Gardinen, Tiſch dener, 
werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt un 


5 20142) J. A. Bischof s 


In Firma 


b Brazi A 
vert Sepri 


+ 


SB 


A +. e a 
Berliner Theaterbrief. 
i (Son unferem Berliner Bureau). 7 
Berlin, 3. October. 
tan ter kommt es nach einem Ausſpruch Laubes 
cberraſ . vanders“. Nirgends giebt es fo viel 
uns ei gen wie im Theater. Die neueſte Ueberraſchung 
Nu er Ba: unſerer liebenswürdigſten Künſtlerinnen, 
Welt als Nee e, bereitet. Seit ſie mit dem in der Sport⸗ 
ann e eines großen Reitinſtituts bekannten Herrn 
Mutterfach 15 verheirathet und nun in ihrer Ehe auch in's 
Nuſcha Würd ergegangen iit, hatten wir geglaubt, Frau 
betreten > nur noch in Ausnahmefällen die Bühne wieder 
ſo tit + p er wie es ſchwer ift, zum Theater zu kommen, 
Herr ER och ſchwerer, vom Theater fort zu kommen. 
Theater e faſt ein volles Jahr gebraucht, um vom 
uhe „<A zu nehmen, Ludwig Barıtay, der ſich zur 
onte Carl hatte und nur noch ſpielte am grunen Tiſch zu 
aitis, Q 15 hat anch bereits wieder hier und dort herum⸗ 
m iſt in dieſer Woche fogar auf der 


i Mi Lehmann 
ird e unſeres Opernhauſes erſchienen, und Nu ſcha Butze 
er⸗Direetorin werden. Am 1. September 1898 
„Neue Theater“ übernehmen, auf deſſen Beſitz 
des „Reſidenz⸗Theaters“ Herr Lautenburg jetzt 
N letzt vi — 5i8 vor Kurzem hatte er noch zwei Theater 
© brin ać bald keine Kunſtſchlafſtätte mehr. Nuſcha 
mit. Ye ihr Amt als Directorin manigfache Vorzlige 
BE grit n lem beſitzt fie in hohem Maaße die Sympathien 
enter; und despublicums. Frau Nuſcha verkündet, daß das 
u erFrivolität verſchloſſen bleiben ſoll, daß ſie das feinere 
diesem rn Cdauipici und die Claſſiker pflegen will. Nach 
eurrenz eh würde alſo das Butze⸗Theater eine Con⸗ 
fing für a Schauſpielhauſes werden. Aber Programme 
werden R trectoren meiſt nur da, um nicht gehalten zu 
N heute es kommt immer anders. Deshalb braucht man 
abe xh noch nicht den Kopf über die Ausſichteu des künftigen 
daß eine as zu zerbrechen, wohl aber darf man ſich freuen, 
der ci ünſtlerin von der Bedeutung, dem Geſchmack und 
Run ią eie unſerer lieben Frau Nuſcha⸗Butze der Berliner 
einer leitenden Stellung angehören wird. . 

38 die Theaterwoche uns an Neuheiten diesmal ge⸗ 
at, war herzlich ſchlecht. Im Berliner Theater, 
* literariſchengrichtung entbehrt, jetzt wie früher unter 
„ hat man ein ſoeiales Schauspiel von T. Szafranski 
ührt. Es heißt: „Das höchſte Gebot“ und iſt eine 


bracht 


bas; 
jede 
Barn 


ble e Handwerker, räuspern ſich und ſpucken wie 
an n roßen, ſtreichen ihre Stümperei pſfeudorealiſtiſch 
hält i ſchätzen ſich als Künſtler. Aber was fie fdjaffen, ver- 


JĄ üngers zu dem Gemälde eines Künſtlers. Und bei 
kann Sdafranskt iſt's noch ſchlimmer, da ſich bei ihm Dilet⸗ 
Gleichen vereint mit einer politiſchen Taetloſigkeit fonder 
Bernie Er will in feinem Stück die Soefaldemokratie 
open und verkündet in einer längeren Rede, das höchſte 
auch JA die Arbeit, und wer nur arbeiten wolle, der finde 
fetą, ubeit — die jociale Frage hat er alſo gründlich be⸗ 
Wel Daneben aber — ich muß wieder an den Jahrmarkts⸗ 
ab rg OE denken — eonterfeit ex Die Socialdemokraten 
ben die ſcheußlichſte Höllenausgeburt. Da iſt ein Soeial⸗ 
Lem rat, Treder, der hat einen Freund Lemcke. Dieſer 
Fr e will die Frau Treders verführen, ſo daß die arme 

A die übrigens bereits Kinder von etwa 18 Jahren beſitzt, 
Str * hinausſpringt. Selbiger Lemcke hat auch die 
ban aſſe unterſchlagen und bringt den Sohn Treders und 
Hinter reder ſelbſt in's Gefängniß, weil er ein Schriftſtück 
Diny FB und im „Vorwärts“ veröffentlicht, das aus dem 
ſterium ſtammt, in dem der junge Treder beſchäftigt ift, dem 
if, trotzdem er der Sohn eines bekannten Goeinliftenführerg 
alte ennoch ein geheimes Reſeript anvertraut hat. Da der 
bern Treder ein Socialdemokrat ift, wird feine Tochter eine 
Driene Dirne — das iſt Herrn Szafranskt's Logik. Ihre 
ter ſtirbt dann zum Schluſſe eines empörend roh 
ten Actes auf der Bühne im Wahnſinns⸗Delirium. 
m war ſelbſt dem Publicum dieſes Theaters zu piel — 
Gef und gijchte und proteſtirte energiſch gegen die laut 
dieſeg ärmende Claque. Es iſt eine bedenkliche Soft, A 
dfi 1 Theater feinem Publicum bietet — diesmal die 
lün 15 ch rohe und triviale Arbeit eines Dilettanten und 
Berop eine Militärjarce „Tante Jette“, eine in den 
b a” Kaſernenwitzen aufgehende Trivialität des ſonſt 
d in en Militärhumoriſten Freiherrn v. S chlicht. Alles 
daj R bleibt trocken, und die Komik beſteht ſchließlich darin, 
ów Darſteller auf den Händen gehen muß. Wie wird 
der = in beherzter Draſtik und wirklich friiher Komik in 
in de Bieg „Das Krokodil“ von O. Walther, die jetzt 
ein fleißigen Thalta⸗Theater volle Häuſer macht, 
teom gewagtes, aber luſtiges Thema, durch drei Acte 
1 Ich will den kecken Spaß der von A. Fer ron 
ckelnd componirten Operette nicht im Einzelnen 
dn. den, ich will nicht einmal das Wadecoftiim lüften, 
lagen, beinahe eine Rolle ſpielt — aber ich kann getrost 
im S es ift im „Krokodil“ fo unterhaltend wie es geſtern 
chauſpielhauſe erſchrecklich langweilig war. 


rr 


any, tlen Bildern beklexte Leinewand des Jahrmarkts⸗ 
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Beilage det „Domiae 


EEEE TERTA aE R NGINE I, 9 
Man gab Skowronneks neues Schauſpiel „Waid⸗ 
wund“, dem all die friſche Unmittelbarkeit fehlt, die ſonſt die 
Luſtſpiele dieſes erfolgreichen Autors auszeichnet. 
und unintereſſant ſchleppt ſich die Handlung fort, vom Anfang 
bis zum Schluß lange, endlofe Reden; die breite Geſchwätzig⸗ 
keit eines jüdiſchen Hauſirers bringt endlich die Löſung. Ein 
Forſtmeiſter liebt eine junge Wittwe — er war ihr ſchon 
gut, als ſeine dahinſiechende Frau noch lebte. Als die 
Kranke die Beiden einmal zuſammen geſehen, empfand. fie 
daß fie das Herz ihres Mannes verloren habe, und ſtarb 
ſofort. — Schluß des erſten Aetes. Der Forſtmeiſter möchte 
die ſchöne Marie, jo heißt die Wittwe, hekrathen, aber ſeine 
Tochter iſt dagegen. Es iſt ja auch wirklich etwas 
ſtark, daß der Forſtmeiſter ſich ſchon zwei Monate nach dem 
Tode ſeiner Frau verlobt. 
Tochter mit den kleinen Kindern das Haus verlaſſen — auf 
Zureden des Hauſirers aber bleibt ſie, und da nun Marie 
erkennt, ſie werde das Herz der Tochter nie gewinnen, und 
aus einigen anderen mir nicht klar gewordenen Motiven 
giebt fie den Forſtmeiſter frei, der nun „waidwund“ zurück⸗ 
bleibt. 

Das Stück ift wirklich jo langweilig wie dieſe Herzählung 
des Inhalts. Der Conflict ift jo überaus erkünſtelt und jo 
wenig vertieft, er berührt ſo wenig wirkliche Seelenvorgänge, 
daß keine dieſer Perſonen den Zuhörer zur Theilnahme ver⸗ 
anlaſſen kann. Ueberdies iſt das Stück mit älteſter Technik 
hergeſtellt, die Geſtalt des Hauſirers hat gewiß ſchon unſere 
Großväter unterhalten. Trotz der vorzüglichen Darſtellung 
war die Aufnahme des Stückes eine nur laue, zum Theil 
ſogar ablehnende. 


TE Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 4. October, 
Zwölfter Fall. 

y Verſuchter Mord. b 

Anklageſache gegen den Arbeiter Jacob 
Schigowski aus Kaltſpring Kreis Pr. Stargard. 

Es werden dem Angeklagten vom Präſidenten vor den 
Augen der Geſchworenen die Füße gemeſſen. Die Beweis⸗ 
aufnahme wird mit der Vernehmung des Amtsrichters 
Dr. Maßmann Pr. Stargard und des Gensdarm 
Wurm ⸗Hagenort begonnen. Letzterer drückt ſich ganz un- 
beſtimmt aus. Es muß ihm zur Auffriſchung ſeines 
Gedächtuiſſes das Protokoll ſeiner früheren Ausſage vor: 
gehalten werden. Wichtig iſt das Zeugniß des Beſitzers 
Bartholomäus Golunski. Daſſelbe fällt im Sinne der 
Anklage aus. G. bekundet, daß der Angeklagte früher bei 
ihm gearbeitet hat und mit der Oertlichkeit 
genau vertraut war. Am Tage nach der That 
iſt er auf der Suche nach dem Thäter zu Schligowski ge⸗ 
kommen, der in der Hausthür ſtand. Er will ihm ins Ge⸗ 
ſicht geſagt haben: „Du haſt mir heute Nacht ins Haus ge⸗ 
ſchoſſen!“ Darauf have Sch. den Kopf fortgewandt und er⸗ 
widert: „Haben Sie mich geſehen?“ Auf das Griuden, 
feinen Holzpantoffel herzugeben, damit der Zeuge die Spur 
vergleichen konnte, habe er das mit den Worten verweigert: 
„Ich brauche nicht!“ Zeuge giebt ferner an, daß es in der 
Nacht bis 11 Uhr geregnet habe. Deshalb ſeien die Spuren 
am andern Morgen jo gut zu ſehen geweſen. Die Holzpantoffeln 
habe Sch. noch am Morgen bei dem Geſprüch naß gehabt. 
Rach der Verhaftung ſei der Vater des Sch. zu ihm ge- 
kommen und habe geſagt: „Du mußt nicht ſo ſcharf mit ihm 
umgehen, wenn er auch nichts taugt, ſo thut mir doch das 
Herz weh. Sieh zu, daß er freikommt. Wenn er wieder⸗ 
kommt, wird er Dir nichts mehr thun. Der Lewinski hat 
ihn beredet. Wenn ich ihn nur im Gefängniß ſprechen könnte, 
würde ich ihm ſagen: Mein Sohn, gieb ſte aus und leide 
nicht allein!“ — Der Vater des Golunski ſagt unter dem 
Eide aus, er habe durch die dünne Wand, durch die ſeine 
Wohnung von derjenigen der Schigowskis getrennt iſt, gehört, 


wie der Angeklagte, als er einmal Nachts nach Hauſe kam ſagte, B 


er werde auf Barthol Golunskt ſchießen, weil G. verrathen habe, 
daß er auf die Wilderei gegangen und eine Ente geſchoſſen have. 
— Zwiſchen den beiden Wohnungen befindet ſich eine Thür 
die durch ein Spind verſtellt iſt, ſodaß man nach Angabe de 
Zeugen jedes Wort hören kann. Gegen 2 Uhr wird eine 
kurze Frühſtückspauſe gemacht. Die Beweisaufnahme nimmt 
ſodann ihren Fortgang. Der Zeuge Lewinski bekundet, 
daß der Angeklagte bis etwa ½11 Uhr mit einem Freunde 
bei ihm geweſen ijt. Frau Lewinski giebt an, jie habe 
am Abend der That gegen 10 Uhr in der Richtung des 
Goluuskiſchen Hauſes einen Schuß fallen hören. Es war 
dies zu einer Zeit, als Schigowski noch in ihrer Behauſung 
weilte. — Als Eutlaſtungszeugen tt im letzten Augenblick 
telegraphiſch noch eine Schwester des Angeklagten aus einem 
Orte in Thüringen, wo ſie ſich auf Arbeit befindet, herbei⸗ 
Dieſelbe bekundet ihrem Bruder, daß fte 


gefundenen Spuren mit denjenigen der Füße des Angeklagten 


nicht 


Mühfam 


Darum will die achtzehnjährige] 


ellt find die Gehaltsſätze auch dieſelben geblieben, obwohl 


Aeuele Machricten“ Dienstag 5. Ordober 1897. 


11. October an dem hieſigen Landgericht beginnenden 
[Schwurgerichtsperiode wird u. A. verhandelt 
werden: am 11. October gegen das Dienſtmädchen Emma 
Schmidt aus Katznaſe wegen Kindesmordes, am 
12. October gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Schulz 
aus Paſewark, ebenfalls wegen Kindesmordes. r 

Ir Aus dem Kreiſe Schlochau, 3. October. Die 
Kreisſynode für die Didceje Schlochau fand vor: 
geſtern in Hammerſtein ſtatt. Herr Pfarrer Dieckmann⸗ 
Elſenau wurde zum Synodalvertreter für innere 
Miſſion gewählt. Herr Pfarrer Endemann gab einen 
Bericht über die Confirmanden⸗ und Waiſenanſtalt in 
Sampohl, in welcher 14 Waiſenkinder Aufnahme ge⸗ 
funden haben. Hexr Pfarrer Müller⸗Landeck berichtete 
über den Staud der Guſtav⸗Adolf⸗Sache im Kirchen⸗ 
kreiſe. Die Kirche in Prechlau iſt in dieſem Jahre 
eingeweiht; fie hat rund 37000 Mk. gekoſtet. Die Kirche 
in Wehnershof iſt noch im Bau begriffen und wird 
vorausſichtlich im nächſten Frühjahr dem Gebrauch 
übergeben werden können; zu der Kirche in Stegers 


Tarales. 

* Der Ortsverein der Buchdrucker feierte 
Sonnabend Abend im Café Selonke ſein 1. Winterfeſt. 
Vorträge ernſten und heiteren Inhalis ſowie Geſangs⸗ 
vorträge, die der Buchdrucker⸗Geſang⸗Verein „Fidelitas“ 
unter Leitung des Herrn Lehrer Lewandowski in 
ſchwungvoller Weiſe zu Gehör brachte, wechſelten in 
reicher Fülle miteinander ab. Erſt in früher Morgen⸗ 

ſtunde erreichte das Feſt ſein Ende. | 
* Kriegsſpiel. Die Turnvereine des Bezirks 
„Strandwinkel“ hatten ſich Sonntag Nachmittag in 
einer Stärke von ca. 100 Mann zu einem Kriegsſpiele 
vereinigt. Der Zuſammenſtoß der beiden Parteien 
erfolgte im ſogenannten „Bärenwinkel“. Geleitet wurden 
die Turnſpiele von dem Bezirks⸗Turnwart Merdes. 
* Ausnahmetarif für die Beförderung von ruſſiſchem 
Petroleum. Mit Geltung vom 5. October 1897 wird ein 
Ausnahmetarif für die Beförderung von raffinirtem ruſſiſchen 
Beiroleum (Leuchtöl, Sterojin) in Wagenladungen zu 


10000 kg von den Stationen Eydtkuhnen ranjit, Proſtken wird noch in dieſem Herbſt die Grundſteinlegung 
tranſit, Illowo tranſit, Thorn tranſit, Alexaudrowo tranſit . ; Serii itt 
na 8 28. W. E. und 4. D. ©.) tranfit nach deut- geplant. In Flötenſtein find die erforderlichen Mittel 


zum Pfarrhauſe meiſt aus Liebesgaben zuſammen⸗ 
gebracht worden; das Pfarrhaus wird demnächſt durch 
Ankauf des ehemaligen Gutshauſes beſchafft werden. 
Im Bicariatsbezirt Barkenfelde ſteht die Erbauung 
einer Kirche durch die Gnade des Kaiſers bevor. 
Sodann berichtete Herr Lehrer Kann⸗Stretzin über 
das Proponendum des Conſiſtoriums: „Welche Miß⸗ 
ſtände ſind auf dem Gebiete des kirchlichen Begräbniß⸗ 
weſens zu Tage getreten und wie ſind dieſelben zu 
beſeitigen?“ Der Haushalt der Kirchenſynodalcaſſe für 
die Zeit 1. April 1897—1900 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 2577,33 Mk. feſtgeſetzt. 

r. Roſenberg, 2. October. 
brennt hier die Probe⸗Spiritus⸗Glühlaterne. — Der 
Beſoldungsplan für die hieſigen Lehrer iſt dem 


ſchen Stationen öſtlich der Elbe mit Einſchluß der Stationen 
Dresden, Leipzig, Halle a. S. und Magdeburg _ herang- 
gegeben. Die in dieſem Tarif enthaltenen Frachtſätze ſind 
erheblich niedriger, wie die Frachtſätze für Petroleum in den 
reſpeetiven deutſchen Binnen⸗ und Verbandstarifen. 

* Die Kreisſynode Danziger Höhe wird am 

Mittwoch, 13. b. Mts., Vormittags 10% Uhr, im 
Sitzungsfaale des Kreishauſes abgehalten werden. 
Die Tagesordnung lautet ſolgendermaßen: 
I., Eröffnung der Sunode durch Geſang und Gebet. 
2. Conſtituirung der Synode. 3. Generalbeſcheid des Königl. 
Conſiſtoriums auf die Verhandlungen der Kreisſunode des 
Jahres 1896 über das Thema: „Die kirchliche und ſittliche 
Bewahrung der Jugend.“ 4. Bericht über die kirchlichen 
und ſittlichen Zuſtände in der Diözeſe durch den Vorſitzenden. 
5. Propoſition des Königl. Conſiſtoriums: „Welche Mißſtände 
ſind auf dem Gebiete des kirchlichen Begräbnißweſens zu 
Tage getreten und wie find dieſelhen zu beſeitigen?“ 
Referent: Pfarrer Gräntz⸗ Müggenhahl, Corxreferent: 
Bürgermeiſter Dembski⸗Dirſchau. 6. Berichte der Synodal⸗ 
vertreter: a) für äußere Miſſion (Pfr. Borowski), b) für 
innere Miſſion (Pfr. Niemann), e) für die Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung (Pfr. Kleefeld). 7. Bericht des „Rechnungs⸗Alus⸗ 
ſchuſſes über die Prüfung des kirchlichen Rechnungsweſens. 
8. Rechnungslegung pro 1896/97. 9. Feſtſtellung des Etats 
der Kreisſynodalcaſſe pro 1897/1900. 10. Schlußgebet. 


erklärt haben. 
endgiltig angeſtellte Lehrer am hieſigen Ort 1050 Mk., 
für einſtweilig angeſtellte 840 Mk., die Alterszulagen 
120 Mk. Wotnungsgeld erhalten die endgiltig angeſtellten 
verhetratheten 250 Mk. und die ohne eigenen Haushalt 
une proviſoriſch angeſtellten 180 Mk. Dem 
a und die Dienſtwohnung mit 350 Mk. angerechnet. — 
Der neue Kreisausſchuß⸗Seeretär Herr Schlums, 
bisher Stadteaſſenrendant in Gumbinnen, hat geſtern 
ſein Amt hier übernommen. 

Oſterode, 3. Oct. Zu dem bekannten R au bs 
anfall im Eiſenbahncoupée des Berline 
Inſterburger Schnellzuges bei Oſterode erfährt die 
„Allenſteiner Zeitung“, daß die Ehefrau des Herrn 
Cantors © elha r⸗Hohenſtein vermuthlich in Folge der 
Anwendung ſtarker narkotiſcher Mittel, um ihren Zahn⸗ 
ſchmerz zu betäuben, in ein Stadium von 
Hallucinationen gerathen ift, in denen fie die 
von ihr geſchilderten Vorgänge wirklich durchgemacht 
zu haben glaubt. Im Nebencoupée, in welchem ein 


Provinz. 


= Elbing, 3. Octbr. Geſtern wurde hierſelbſt 
eine Verſammlung der Lehrer des Landkreiſes 
Elbing im „Goldenen Löwen“ abgehalten, welche ſich 
mit der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes be⸗ 
ſchäftigte. Der durch die Königliche Regierung 
zu Danzig für die Landlehrer aufgeſtellte 
Mindeſt⸗Beſoldungsplan iſt für alle Land⸗ 
Lehrer unſeres Kreiſes als Norm angenommen worden. 
Dieſer Plan beſagt: 1. Hauptlehrer 1150 Mk. Grund⸗ 
gehalt, freie Wohnung bezw. 200 Mark Mieths⸗ 


entſchädigung, 100 Mk. Alterszulage. 2. Endgültig] Regierungsbaurath ji) befand, ift nicht das Geringſte 
angeſtellte Lehrer: 1000 Mk. Grundgehalt, freie f gejpärt worden. Unaufgeklärt bleibt freilich das B etrs 
Wohnung bezw. 200 Mark Miethsentſchädigungſſch winden der Werthſachen und des Geldes. 


und 100 Mk. Alterszulage. 3. Lehrerinnen 750 Mk. 
Grundgehalt, freie Wohnung bezw. 150 Mk. Mieths⸗ 
ontſchädigung, 80 Mk. Alterszulage. 4. Die Beſoldung 
der einſtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, 
ſowie derjenigen Lehrer, welche noch nicht 4 Jahre im 
öffentlichen Schuldienſt find, betrügt / weniger als 


Jedoch auch dieſe können von Frau G. in ihrem in 
Folge des Opiatgenuſſes damals unzurechnungs fähigen 
Zuſtande beſeitigt, vielleicht zum Fenſter hinausgeworfen 
ſein. Ueber die angeblichen Thäter läßt ſich bisher 
nicht das Geringſte ermitteln. 

tz. Rieſenburg, 3. Oct. Nach langemLeiden verſtarb 


das Grundgehalt der betreffenden Schulſtellen. Das geſtern Herr D örkſen, Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher 
rennmaterial wird allen Lehrperſonen, auch den von Amſee, Inhaber des hieſigen Speditionsgeſchäfts. 
proviſoriſch angeſtellten, mit 100 Mk. angerechnet. In dem Verſtorbenen verliert der landwirthſchaftliche 
Den Land⸗Lehrern und »Lehrerinnen des Re⸗ Verein ſeinen langjährigen Leiter und Vorſitzenden. 
3 gierungs Bezirks iſt jetzt dieſer Gehaltsplan] Außerdem war Herr Dörkſen ſeit mehreren Jahren 


zugeſtellt worden mit der Aufforderung, innerhalb vier 
Wochen nach der Zuſtellung eine ſchriftliche Erklärung 
darüber abzugeben, ob ſie ſich derſelben unterwerfen 
oder bei der bisherigen Ordnung verbleiben wollen. 
Dieſe Erklärung gilt als unwiderruflich. Wird eine 
Erklärung nicht abgegeben, ſo wird dieſes als Unter⸗ 
werfung unter die neue Ordnung angenommen werden. 
Die Erklärung muß ſich auf die ganze Beſoldungs⸗ 
ordnung beziehen. In dem diesbezüglichen Anſchreiven 
heißt es über die neue Beſoldungsordnung: Wenn 


Vorſtandsmitglied des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Ver⸗ 
eins und neuerdings Mitglied der Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Weſtpreußen. — Geſtern feierte 
der hieſige Krieger⸗Verein ſein diesjähriges 
Sedanfeſt im Deutſchen Hauſe durch Concert und Tanz. 
— Der jeit 43 Jahren im Amt befindliche und ſeit 
10 Jahren die hieſige Garniſon⸗Verwaltung leitende 
Verwaltungs⸗Inſpector Herr Brieger tritt in der 
nüchſten Zeit in den Ruheſtand. Mit der vorläufigen 
Führung der Verwaltungsgeſchäfte iſt Herr Kaſernen⸗ 


auch die neue Beſoldungsordnung nicht allen Inſpector Schumann aus Danzig betraut worden. 
bei der Schulaufſichtsbehörde eingegangenen n. Aus dem Kreiſe Culm, 3. Octbr. Der Gaſt⸗ 
Bittſchriften und Wünſchen entſpricht, jo entſpricht fie | mirth und Holzhändler Schwarz aus Paparezyn 


doch überall den Anträgen des Provinziallehrer⸗ 
verbandes. Je früher Sie Ihre Zuſtimmung zu der 
neuen Beſoldungsordnung erklären, um ſo ſchneller 
treten Sie in den Genuß der neu berechneten, ſeit dem 
1. April nachzuzahlenden Alterszulagen. Es empfiehlt 


wurde geſtern von der Strafkammer zu Graudenz 
wegen Beamtenbeſtechung zu 200 Mk. Geld⸗ 
ftrafe oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt, . 


jetzt wieder ein reges Leben, 


täglich werden 10 bis 


fich daher, nicht die geſtellte Endfriſt von 12 Waggons Zuckerrüben aus der Niederung 
vier Wochen abzuwarten.“ In der Beſprechung hier verladen und an die Fabrik nach Marienwerder 
dieſer Angelegenheit wurde zweierlei bemängelt. und Marienburg vepxfandt. 


i j Den Beſitzern kommt die 
trockene Witterung ſehr zu eren, be dieſelbe die 
Herausnahme der Zuckerrüben ſehr fördert, dieſelben 
liefern auch ſehr gute Erträge. Die Win te rſaat 
geht in Folge der Trockenheit hauptſächlich auf ſtrengem 
Boden ſehr ſchlecht auf. Die Kartoffelernte iſt 
hier als beendet anzuſehen. 

mit 1,60 bis 2 Mark bezahlt. 


Als ein Unrecht muß es erſcheinen, daß den proniforifch 
angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen die Feuerung 
mit 100 Mk. berechnet wird. Die Feuerung beträgt für 
einzelne Stellen nur 4—5 Raummeter. Es wird dieſen 
Lehrern alſo ein Raummeter Holz mit 25—20 Mark 
berechnet. In der Nähe der Induſtrieſtadt Elbing 


in der Provinzialconferenz für ſolche Orte eine w. Schlochau, 3. Det. Das dem Kaufmann Dehn 
Erhöhung des Grundgehalts und der Alters- in Prechlau gehörige Grundſtück ift für den Preis , 
gulagen in Ausſicht gejtellt waren. Als rathſam von 35000 Mark an Herrn Schmidt aus Flatow 


würde es ſich empfehlen, daß die einzelnen Lehrer 
die Verhältniſſe ihres Ortes noch einmal prüfen. Nach 
14 Tagen ſoll dann noch einmal eine Verſammlung 


W 
* Mewe, 2. Octór. Geſtern hat ſich in der Wind. 
mühle des Herrn Malewski in Thymau ein ſchweres 
Unglück ereignet. Der in der Mühle beſchäftigte 
Müllergeſelle trug einen Sack mit 


—————— ———̃ ———— —— 


Seit geſtern Abend 


Magiſtrat geſtern zugeſandt und für beſtätigt anzuſehen, 
nachdem die Herrn Lehrer ſich damit einverſtanden 
Darnach beträgt das Grundgehalt für 


Herrn 
Rector wird eine Functionszulage von 600 Mk. gewährt 


A Rehhof, 3. Oct. Auf unjerer Halteſtelle herrscht s 


Der Centner wird hier 


Schrot eine Treppe 


hinunter und brach fi das Genick. Der Tod erfolgte Wochenverdienſt von 30 Mk. garantirt hatte, hat es 
auf der Stelle. vorläufig abgelehnt, in Unterhandlungen mit den in den Falten des leichten rofa Gräpefleides hing feft 
eingehakt der Perpendikel des Regulators, — und fo- Seiden⸗Fabrik G. 
Bafiarge heimgefucht. Bald nach s Uhr Nach flags mit SR fih die Eee Pa in da fee uns: Gisa der Mode, u 
1 ` Nachmi 7 iterkeit , n aubte für feinen in d 1 er 7 

reg: N e Au Er Rohnert auf 6 Vermiſchtes. Heiterkeit auf achdem der Ber gewebe in der Gunft 
„ans unaufgekläxte Weiſe Beer, weiche, bald das Gius drollige Spigbubengeſchichte wird der war und ſchmunzelnd ein reichliches Trinkgeld ein- 
Haus und die nebenanſtoßende Scheune in Brand ſetzte. „Stagts hürger⸗Zeitung“ aaa ana Tab elegant | gejtrichen gate verabſchiedete er ſich ſeelenvergnügt 
Die Tochter des Schifferwirths Gottfried Schütt L, pear junge Dame, die es ſehr eilig zu haben | mit der Verſicherung: „Uf die Weiſe könnte mir ſchon 

Mühe die krank im Bette liegende 75 Jak It ci ae i en an 850 ee ee yy 

1 ` i ahre alte eipzigerſtr i i ò abei EC ” ; : ; 
Wittwe Kohnert aus dem brennenden Hauſe durchs in 1 knee de oe en Künſtlerbilduus und Künftlerftolz,- die 100 die 
Fenſter auf die Dorfſtraße. Dur Flug fener murben] mit einem Vorüberſ reitenden, der, einen roken mechaniſche Druckarbeit verſchmähen, um der 5 
Sc aei ee Gehöfte, ai enden bunhert] Gegenſtand im Arm haltend, in die zornigen Worte den Welt zu zeigen, was die „Dierekzieon H. W. 

vitte entfennt waren, von ammen ergriffen | ausbrach: prückt i fü pden |% inge s 
7 F en en Senier cine EAC RAS alſo le die Urheber folgenden handſchriftlich verſaßten Placgtes 
em e zu g ste weit i i 
alte Schiffer Jacob Kalthorn wurde beim . eh pa Bistro wię ly zali! 


unglüd hat diefer Tage wieder das Dorf Mit: 


welche das Feuer zuerſt entdeckte, ſchleppte unter großer 


„10 Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 5. October. 
3 | Paz z TC O Ta a nn n 
hinauf. Hierbei verlor er das Gleichgewicht, ftürgte|die den Arbeitern nach den neuen Accorbſätzen einen ES 


* Braunsberg, 3. Oct. Ein großes Veand⸗ Streikenden einzutreten. 


Dauerlauf 


Sachen des Schuhmachers Schwarz von einer Mauer nicht, ſich umzublicken, und ihre Todesan ſt ſteigerte 
befallen und erlitt fo erhebliche Brandwunden, daß er ta da als fie deutlich 5 Ruf jes s ſich 


dieſen bereits erlegen ift. Ebenso haben bie © Arte: a lief bi : b . 
ſchen Eheleute beim Retten ihrer Habſeligkeiten Pe Genn Koc oe a 106 A Gluc Wb Große Rünſtler Schauſpieler und Sailtänzer Gefellſchaft 


Kinder entjtanden fein, mele in der Mähe des Konert⸗ ſchnell verſchwand fie in der fiğ gerade öffnenden ; i men und violett bevorzugt zu werden; hochmo 
Then Hauſes a und Rohr e 2 este a 8 Iman 159 ire in die Flaſchen Akrobath fo wie auch fjapiſche und Perſiſche zugt 8 7 
Aus Ofprenhen, 8. Oct. Mer Vorſtand der Arme der Freundin, bie, zu einem Ausgang gerüſtet, tetelt ſich der luftige ſchuſter auf 
Erb chen Landwirthſchaftskemme r ſoehen aus der Corridorthür trat. „Um Gottes willen, Beftetgwną a 5 dean e Go Bin Bene 
iſchen Staatsregierung wegen Aufhebung der folgt!“ Erſchrocken zog die Dame die furchtbar Erregte beſteigen wird. Der Schauplatz ik im Saale beim 
e een a s die Maſſen⸗ ins Zimmer und fragte theilnehmend, was denn ges AE e de e 518 date 
łu ern nach Demjihehen fei. Da ertönte die Corridorglocke, und gleich 40 Pig tosu Tedermann SBS eingeladen wir. 


t 


ipren 


Deförderun 
We pan vorſte 
gera 


Anſicht, daß durch die Verlockungen der Agenten die 


Dampfer Compagnie, Stettin, pro Monat tuch reibend, die Worte ausſtieß: „Nee, det Bar Lichtfluth bisher noch nicht erzeugt worden ift. Der überhaupt in vielen Fällen Hautleiden 
September d. Js. betragen 304 414 Mk. gegen] ne Jagd! Ick bin quitſchnaß!“ — „Ja, aber was wollen | Leuchtthurm wird bei klarem Wetter die See in einem 
205469 Mk. in dem gleichen Monat des Vorjahres. Sie denn eigentlich hier ?“ fragte empört die Dame Umkreiſe von 100 Kilometern erleuchten, während der 
S. dez Hauſes. — „Nu, niſcht wie mein Eigenthum!“ Lichtkreis bei ſtarkem Nebel fi auf 40 Kilometern he: 
ſchränkt. Auch mit einem gewaltigen Nebelhorn, einer 
abe Ihnen ja nichts genommen“ jammerte es aus der | ingenannten Sirene, wird dieſer Leuchtthurm ausgerüſtet OW 0 s 
657 Die Sirene wird mittels Preßluft zum Tönen es im Intereſſe einer jeden Mutter, na perati 111 
21 


Die Geſammteinnahmen bie Ende tember d. 
beziffern ſich auf 1928559 1 4 20 
en dem gleichen Zeitabſchnitt des vergangenen Jahres. 


Fahrrad⸗Abtheilun 
befe ten Arb 


randwunden davongetragen. Ber Brand fol durch eine ihr befreundete Familie in der Mauerſtraße, blig- 


reußiſcher dem Vernehmen nach aufe Neue bei der verbergt mich,“ ſchluchzte die Aermſte, „ich werde ver- 


werden, da erfahrungsmäßig darauf rief eine Männerſtimme im tiefſten Bierbaß: 
e dadurch dem n Torino geleiſte „Hier is ſe rinn!“ Zitternd floh die Verfolgte in 
chaftlichen Kreiſen ift man ber IŚ 

6 


ch man jefälligſt um. Da hängt er!“ Und ſiehe da, 


alles an hervorragenden Leiſtungen bietet, ſind gewiß 


eweſen, das laut „B. B. K.“ am Sonntag die ſchau⸗ 
nelſter Bewegung ihr etwas folgte. Sie wagte es „Elreus“ rief: 


ſpiele. auch eine Groß ern Porntomin bes 


ie äußerſte Ecke des Zimmers, als ſich die Thür Eine Lichtſtärke von 30 Millionen Kerzen wird 
nete und, das erſtaunte Kammerzöfchen bei der nunmehr fertiggeſtellte Leuchtthurm an der Küſte € 
Å 2 6 dem mittleren Seite ſchiebend, eine herkuliſche Geſtalt eintrat, von Eckmühl in der Bretagne entwickeln. Von der 
und weſtlichen Deutſchland bedenklich geſteigert werden. einen Regulator auf den großen Eßtiſch letzte gewaltigen Lichtmenge von 30 Millionen Kerzen kann 


„Sie können ja nicht davor, — dreh'n Se 


enneberg in BUN, Taffet 
Von Seibenfloffen ſteht een und jind 


0 ER ehr 
mit einem guten Frühſtück geſtärkt worden] namentlich die praktiſchen Blouſenſtoff i und zwar 


von 


Dierokzieon H. W. 


am meiſten verlangt ſind 9 f 
große Karos in ſchwarz⸗weiß und n ückendſten Con 
die kleidſamen ŚW in den ent A 

binationen, letztere au . 
anze Roben. Ferner Changeant 6 7 Gffecten; die 
agonnirt, ſowie Damaſte Mense > 

Moirée- Velours werden durch Mo ; 
Velours-Fleuri verdrängt; das = 
reiches Gewebe, wohlgeeignet für gro Feuer. 


carrirte 


in ganz kleines 
mit Moir 
letztere cm Toiletten 


unvergleichlichem ſammtartigem Satin-Duchesse 


Merveilleux in ſchwarz und 1 Stoffe, Armürer 


uſtigen Manebacher und Kammerberger in den Radzimir, Gros, de Londres, ae = 1 
in uni und angeant, in ganz don be 
g 10 E a 1807 Effe eten u. |, w. find viel von Paris und weitgehendſten 
e RAZA e worden, ſo daß I 1 ka neuen 89 p 
; ; : : 55 5 ; Sinne befriedigt werden kann. — 
t 16 n à ublau/ 
Runi Güte RAMEN ALON aE een {einen grau in allen Abftujungen, PR rn find grüne 


und dunkelkirſchrothe Nuancen. 


eiſon zum ſchluß — —̃ — — || | 


Sorgſame Mütter! 


a i Kinde 
Die Pflege der Haut e Salter 


ſonders im Zarteſten GR er Mutter 


ngen a 


* Stettin, 3. Oct. Die Einnahmen der neuen und, ſich vruſchend die Stirn mit einem rothen Sack⸗ man ſich um keinen Begriff machen, da eine ſoſchegeſchmeidig macht, vor Wundſein under tet 


Y 
Mk. gegen 1920925 Mk. ee der Rieſe freundlich. — „Aber, bet Gott, ich 
Stettin, 3. Od. Der Ausſtand der in der Ecke, wo die junge Dame halb ohnmächtig an der 


Holzmarkt Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
; mein großes Lager in 


Herren- und Kuaben-Garderoben 


pradical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte | 


eruntergeseizt sind. : 
Herren-Winter-Paletois , . ven 9 Mark ab | Herren=Jaquet-Anziige . . won 10 Mark ab 
Herrem-Sommer-Paletots G >» a | Berren»Schilafröcke us Er > = 
Hohenzoliern-Mäniel . . 5 a a Herren-Winier=Jaqueis .. = 
Herren-Saloen-Anzüge . ı s» (8 a = Herren-Hosen und Westen. 


Für Jünglinge und Knaben 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden | 
find, elegant anfertigen laſſen; Diejelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80 æ f 


jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, S036 M | 5 | 


9 — .. 
Eine Sparcaſſe iſt es für ee den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 
gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


Concurswaaren-Ausve 


T af Yg sin zum! $ 


— — NI LE itki 


... 
D 


Geſchüfts⸗Verlegung! 


Einem geehrten Publicum zeige hiermit ganz ergeb 
an, daß ich mein hiermit ganz ergebenſt 


eee | „| 
D 


Lanugenmarkt Nr. 37 


Trinkt 


AB GA GR Sh) T o LA A AR OBEREŹO 


= a n 
Medicinal-Ungarwein 
p ara analyſirt — amtlich controlirt. 
anregen ſeiner natürlichen Milde und feines hohen 
he es von allen ärztlichen rent als beſtes 
„elarkangsmittel für Kranke, Geneſende und Kinder 
empfohlen, liefere ich infolge directen Bezuges (20987 
die große Flaſche für 2 M 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


2 Kkäse. ne Genen, 
nen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, aa 
pro Pfund 60 „9, rz Pzóntnantkje in hoch gz 
Qualität biltigft, empfiehlt (20796 pz 


M. Wenzel, e 38. 3 


66 Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
| chi CD żedloften u. Lowries, 


Dänischer Korn. «sw 


Beep babe, und Gitte, mein leb des Untewnebmen akit ? Vertreter: Bruno Ediger, Danzig. 


unterſtützen zu wollen. 
Danzig, ben 1. October 1897, 
Franz Mirau. 


IWIITIIWIWIOIHIIUIIIIITD 


Mit 90% garantirt. 


485000 Loose und 17347 in zwei 


L Klasse 
Ziehung am 20. und 21. Octobar 1897. 


©reis eines Cooses: Yh 6,60 M., ½% 3,30 MŁ 
einschliesslich RoichsstempebAkgabe 


Gewinne 


| suw 20009-200092 
R . 4000019069. 


R „ 5000= 5080. 
E . 3000= 3800. 
A „ '2000= 2068. 
2 » e 1000 = 2020, 
A „ „ 500 = 20%, 
10 „ „ 200 = 2009. 
20 „ „ 8860 > 23880, 
40 a a 50 = 28000 „ 
50 % a 90 = 4500, 
400, a 20 = 2020, 


4375. „ 12 82509 „ 
2606 tno 1 Gute. 62 008 m. 


befeitigt. Da nun hervorragende Aerzte D 
Myrrholin⸗Seife⸗ als die beſte Kinderſeilg 7 
dieſelbe auch auf der Ausſtellung von Erzeuß le höchſte 
Kinderpflege 20. in München⸗Numphenburg ft ; 
Auszeichnung, die „goldene Medaille“ erhielt V Geile 


IPOS 


lassen-Letterie 


atent⸗ 
tw, HAllärten 
gniſſen 


ch f . 
ch. — 
BET eee TREE 


zum Mit 90% garantir t 


glan dar Feste Halls (iD die Schiesiägfen Musikfeste in Gerit 


Klassen vertheilte Gewinne und 1 Prarie 


U. Klesse 
Ziehung vom 15. — 18. December 1897. 


Preis eines Lonses: ½ 2,40 N., "fe 2,20 GD 
einschliesslich Reichsstomaul-Abgabe, m 


Grösster Gewinn hat im 2 58222 
glücksletisten Balto.Wertliw. B IUa A 


J Pramiei. W. von! 59880. 


22] L100 000-4000 , 
E 1 ó w 50060 = 50608 a 
2 1 % „ 20009 = 28080, 
ka| 1 „ „ 10580 > 4008. 
18 1% „% 50006 66009, 
Za] 800128090 = 2608 
52| 8.0.2090 = 60%, 
SEO „ „1000 = 46880 3 
ŻE 20 num 500 = 28689, 
E 100 „ „ „ 200 = 3950 o 
z 200 % o „ 100 = 20669 o 
5 400 % 59 29809 „ 
31600 % na 20 = 20020 „ 


8860 „ „„ 39 20868 o 


d — 
974 ede nnd t angel. tomei 279 GC m 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose T. Klasse / M. 6,60, ½ H. 3,30, 


7 LU 4,40, 1a 77 2,20, 


23 22 35 II. CH 7 ą 
Preis der Voll-Loose fir u. /1 „ 1L—, ½% „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pig. (für Voll-Loose 50 Pfg.). 


Loose vorsende ich geg, Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn.d. Betrages, 


iu LJ 
war] Heintze, Gerard, 
Unter den Linden 8 (Hotel Royal), 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse, [20814 


zerlin W, 


— 


: befindet ſich vom 3, October ab 


i Inh. A. Tetzlaff, 
Telephon Nr. 359, 


Tafel-Aquavit |Ludw. Zimmermann Nachil., 1 


Stahlſchienen und 
transportable Geleife, 


zu billigen Preiſen 


Vertreter für Westpreussen: Garl Feller, Danzig, Jopengasso 13. 


(> j 
Laugen Markt 18, 1 1 
neben Hotel du Nord, neben Hotel du Mord, & ir mei 


im Haufe der Herren Baum & Liepmann. da, | | Porśiigl. Deckbettfeb. 2.85, 


Robert Krüger Nachf., 


neu und gebraucht, kauf- und mieihsweise. 


rio SLR r 


dſtickereien 
angefangene und gezeichnete, auf Tuch, Lei d 
j Alan Congreßſtoffen⸗ empfiehlt in . ; 


Robert Krebs, 


Hundegaſſe 37. 


eri Feller, Danzig 
yes sch | A, 
Gr ſifta⸗Herlegung. mit ſo groß. Tef, dern 


Meine Bier = Gross Handlung © 


ttfepern“ i 
„Ue 
gereil 5 


Federchen, äußerſt vo 
975 grau 1.75, halbweib 3 


5.50 
je diret ri 


S) i (21589 k Ben 
SERTETFETRTTE TERN Berne 


[4048 


„far 
419275 913 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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